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Nicht so viel Tünche !
In Ostfriesland , am 20 . November 1937 .

Es ist schon geraume Zeit her , da hat der Bruder
von Benito Mussolini als Leiter des „ Popolo Italia " ,
des italienischen Hauptorgans , die Anregung gegeben , für
eine bestimmte Dauer nicht mehr das Wort , faschistisch " in
den Spalten der Zeitungen zu verwenden , um es nicht zu
entwerten . Darauf mag einmal hingewiesen werden , um
gewisse Zeitgenossen auch zu einer Mäßigung im Ge¬
brauch des nationalsozialistischen Sprachschazes zu veran¬
lassen . Wir sind gewohnt , offen zu sprechen ; warum sollen
wir es nicht auch einmal in diesem Zusammenhange tun ?

Das deutsche Volk verdankt dem Führer die Ausrich¬
tung als Nation . Ein politischer Wille hat alle Deutsche

zu bestimmen und sie zu einer unzerreißbaren Gemein¬
schaft zusammenzufassen . Vom flaren Blickpunkt unserer
Weltanschauung aus gewinnen wir eine seltsam große
Uebereinstimmung in der Stellungnahme zu den entschei
denden Fragen unseres völkischen Daseins . Blut wiegt bei
uns schwerer als Gold , und in einer heldischen Lebens¬

auffassung sehen wir unser Ideal , das keine fnechtische
Unterwürfigkeit duldet . Wir glauben an eine göttliche
Weltordnung , in der wir dienende Glieder sind , das heißt
für uns : als Deutsche sind wir der deutschen Aufgabe ver¬

pflichtet .

t

És fommt alles auf die Gesinnung an , die es im Alltag
zu bewähren gilt . Was nützt uns ein lautes Bekenntnis
in nationalsozialistischen Worten , wenn die Wirklichkeit
dagegen spricht ? Wir müssen dahin kommen , daß Selbst¬
verständlichkeiten nicht mehr geredet zu werden brauchen ,

sondern vorgelebt werden in der schlichten Tat . Das schließt
feineswegs die Notwendigkeit aus , „zu predigen und zu
sprechen vom Heil ' gen Deutschen Reich" , im Gegenteil :
jede wirkliche Feierstunde erhebt uns zu den Höhen , wo
wir den Odem der Freiheit verspüren , der uns Kraft ver¬
mittelt in der Bewährung unseres Idealismus .

Gibt uns das Leben nicht viele Beispiele für vorbild¬
liche Haltung , die wenig Aufhebens macht ? Der einfache
Arbeitsmann , der mit seinen Kameraden in der Gesamt¬
leistung ein gewaltiges Werk vollbringt und sich dennach
ohne Murren mit geringem Lohn bescheidet , handelt
nationalsozialistischer als derjenige , der da glaubt , Hitlers
Ideen am Biertisch in abgedroschenen Phrasen vertreten
zu müssen . Die Mutter , die dem Volte wertvolle Kinder
schenkt , hat mehr von der neuen Weltanschauung begriffen
als derjenige , der mit der Laterne durchs Land schleicht ,
um festzustellen , wer grade und wer schräg liegt , und das
durch anständige Volksgenossen verdächtigt . Und der Ka¬
meradschaft wird mehr gedient , wenn der Mut zur eigenen
Meinung erhalten bleibt , anstatt hinter dem Rücken des
andern dem Geschwäß das Ohr zu leihen .

Um es ganz frei zu sagen : die Tarnkappe aus der
Siegfriedsage hat für manchen Zeitgenossen Ersatz ge¬
funden in einer Tünche , die so dick aufgetragen ist , daß sie
überaus häßlich wirkt . Nicht nur die „ Eckensteher " sind

einmal gründlich abzukrazen , sondern auch sonst müßte
manch einer ein Radikalmittel anwenden , um wieder

sauber und nett zu werden . Gerade als alte National =
sozialisten verwahren wir uns dagegen , daß über alle
möglichen Dinge bei allen unmöglichen Gelegenheiten wie
ein Brei unsere Weltanschauung ausgegossen wird . Wir
haben für Adolf Hitlers Idee ehrlich gestritten , um unser
Bolt mit einem neuen Lebensgefühl zu erfüllen . Deshalb
haben wir ein Recht zu fordern , daß von Uebereifrigen

nicht unser Wollen verkitscht wird durch Geschwäßigkeit
und Schnüffelei . Beide Untugenden beleidigen unsere
Ideale .

Wir wollen feine Tünche , bei der es nur so schillert und

flimmert vor unseren Augen von Hakenkreuzen im roten
Tuch . Wir wollen eine echte Haltung von aufrechten
Menschen , die darauf verzichten können , den National¬
sozialismus im billigen Wortschwall zu vertreten , weil es
ihnen wesensgemäßer ist , Gesinnung zu befunden in der
Tat . Gegen die üble Tünche geht nicht zuletzt der „ Zorn
der freien Rede " , die Ernst Moriz Arndt besingt in dem
Liede von dem Gott , der Eisen wachsen ließ und keine
Knechte wollte . Menso Folkerts

Warenhaus nach wie vor abgelehnt
Eine Stellungnahme des Leiters des deutschen Handels

Auf einer Großkundgebung des Gaues Magdeburg¬
Anhalt des Deutschen Handels in der Deutschen Arbeitsfront in
Magdeburg umriß der Leiter des Deutschen Handels , Feit ,
die vielfältigen Aufgaben des deutschen Kaufmanns innerhalb
der Volkswirtschaft , zu denen besonders die Verbrauchslenkung
und der Kampf für die Aufnahme der neuen deutschen Werk¬
und Verbrauchsgüter gehöre . Zur Warenhausfrage erklärte
der Redner : Es muß einmal gesagt werden , daß wir selbstver =
ständlich nach wie vor Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte
ablehnen . Wir sehen in einer Vielzahl von Familien¬
betrieben nicht nur einen gesunden sozialen Aufbau des Han¬
dels , sondern auch seine leistungsfähigsten Zellen . Aber Par¬
tei und Staat denken nicht daran , dem Kaufmann die Kunden
qus den Warenhäusern , Einheitspreisgeschäften und Konsum¬

vereinen gewaltsam zuzuführen .
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Hoher Ungarn Besuch in Berlin
Zur Bekräftigung der alten Freundschaft mit Deutschland

Budapest , 20 . November .
Der Königlich ungarische Ministerpräsident von Darangi

und der königlich ungarische Minister des Aeußern von
Kanya werden heute mittag mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug nach Wien abfahren , um von dort ihre Reise mit

Ineinem fahrplanmäßigen Zug nach Passau fortzusehen .
Passau besteigen die Gäste einen ihnen von der Reichsregie¬
rung entgegengesandten Sonderzug , der sie nach Berlin
bringt . An der Grenze werden sie von dem deutschen Ehren¬
dienst unter Leitung des Chefs des Protokolls , Gesandten von
Bülow -Schwante , und von dem Berliner föniglich ungarischen
Gesandten Sztojay begrüßt werden . Der Sonderzug trifft am
Sonntag turz nach 10 Uhr in Berlin ein , wo am Anhalter
Bahnhof ein feierlicher Empfang stattfindet .

In dem amtlichen ungarischen Kommuniqué zu dem Staats¬
besuch in Berlin heißt es , die Reise der ungarischen Staats¬
männer stelle eine Erwiderung der Besuche dar , die die deut¬
schen Staatsmänner in der legten Zeit der ungarischen Regie¬
rung in Budapest abgestattet haben und sei ein erneuter
Beweis für die freundschaftlichen Beziehun =
gen zwischen Ungarn und Deutschland .

Die Reise des ungarischen Ministers nach Berlin wird von
den Budapester Blättern begrüßt . „ Pesti Naplo " bezeichner
sie als eine Dokumentierung der Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und Ungarn . Das Blatt der Regierung ,,Esti Ussag "

schreibt, das Reich als einer der größten Freunde Ungarns
habe in der Zeit der politischen Isolierung Ungarns durch
feine Haltung und sein Auftreten das Gewicht der
Friedensmission Ungarns im Donauraum hervorgehoben .
Schwere Kraftproben der letzten Jahre hätten bewiesen , daß
die Verbindungen zwischen Berlin und Budapest keine augenblick¬
liche Gruppierung oder gar Blockbildung darstellten , sondern
auf realen Gegebenheiten beruhten . Das Deutsche sei eine an
der Donaufrage am nächsten interessierte Macht . Daher könne
man es bei der Förderung und Lösung der politischen oder
wirtschaftlichen Probelme des Donauraumes weder auslassen
noch , im Gegensatz zu allen natürlichen Folgerungen des
Lebens , verdrängen .

Salifax beim Führer
Obersalzberg , 20. November .

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern
auf dem Obersalzberg im Beisein des Reichsministers des
Auswärtigen den Lordpräsidenten des englischen Staats¬

rates , Viscount Halifax , zu einer längeren Aus
sprache über die Deutschland und Großbritannien inters
essierenden Probleme der internationalen Politit .

Wien dementiert Gerüchte über Offiziersverhaftungen
Das österreichische Landesverteidigungsministerium

verlautbart ein Kommunique , in dem erklärt wird , daß
die im Auslande verbreiteten Gerüchte über Verhaftungen
von Offizieren in Wiener Kasernen wegen Hochverrats
nicht den Tatsachen entsprächen .

Lord Halifax beim Führer auf dem Berghof
(Pressephoto , Zander -K .)

Verständnis sichert Volksernährung
Reichsleiter Walter Darre zur Versorgungsgrundlage - Verstärkter Kampf dem Verderb

Sonthofen , 20 . November .
In sehr offenen und wesentlichen Ausführungen über die

Grundsäte , Probleme und aktuellen Fragen und Erscheinungen
der Volfsernährung wandte sich Reichsleiter
Darré in seinem Vortrag auf der Parteitagung in Sonthofen
an die Kreisleiter und Gauamtsleiter .

Er fennzeichnete die frühere falsche Agrarpolitik , die trotz
günstiger Gegebenheiten versagt habe und im Kriege zu den
schwersten Schädigungen der Volkskraft führte , und führte dazu
u . a . folgendes aus : Damals war die Landwirtschaft nicht
dazu erzogen gewesen , das zu erzeugen , was die Nation zur
Ernährung aus eigener Kraft benötigte . Die Fehler von da =
mals müssen uns heute immer eine deutliche Lehre sein . Reichs¬
leiter Darré entwickelte die Maßnahmen und Erforder =
nisse für die Sicherung der Ernährung , an deren
Durchführung und Erfolg die Partei und ihr politisches
Führerforps entscheidend beteiligt sind .

Alle auftretenden Spannungen fönnen stets überwunden
werden , wenn das Volk die Voraussetzungen unserer
Ernährungspolitit verstehen lernt und aus Vertrauen
und Verständnis heraus zur tatkräftigen Mitarbeit findet .

Nach dem Hinweis , daß allein durch Vermehrung der Erträge
wettgemacht werden könne , was an Boden fehlt , gab der Red¬
ner eine überzeugende Uebersicht aus der geleisteten Jahres¬
arbeit , die Klarheit und Zielstrebigkeit des eingeschlagenen
Weges erkennen ließ .

Obwohl die Voraussetzungen nicht günstig gewesen seien ,
hätte die Getreideernte das Ergebnis des Vorjahres
wieder erreicht , und es sei abermals gelungen , die Getreide
versorgung sicherzustellen . Durch die Entziehung des Brots
getreides von der Verfütterung sei darüber hinaus eine Er¬
höhung allein der Roggenbelieferung um 400 ' 000 Tonnen er¬
reicht worden .

Und wenn man eine Kartoffelrekordernte erzielt
hätte , die das überaus günstige Ergebnis des Vorjahres um
sechs Millionen Tonnen übertrifft , dann sei auch dieses Er¬
gebnis kein Geschenk des Himmels , sondern nur durch gemein¬
same harte Anstrengung erreicht worden . Es beweise , daß der
Bauer mit Verständnis der Parole der Mehrerzeugung gefolgt
sei , verlange andererseits aber auch in gleichem Maße , daß der
Verbraucher diese Kartoffelmehrerzeugung mit einem Mehr¬
verbrauch beantworte . Gerade für die Frauen läge hier eine
hochverpflichtende Aufgabe .

Auch der Kampf gegen den Verderb müsse mit noch mehr
Berständnis und größerer Entschiedenheit von allen Bolts :

genossen geführt werden , um gerade die Brotversorgung sichern
zu helfen .

Uebergehend auf die Erörterung der Lenkung und der An¬
forderungen der Fleischversorgung machte Reichsleiter
Darré die Feststellung , daß 66 v. H. des Verbrauchs heute allein
in Schweinefleisch bestünde . Diese Tatsache erhelle nachdrüc
lich die entscheidende Bedeutung der Verbrauchslenkung , der
allein es zu danken sei , daß bis heute alle Komplikationen
überwunden werden konnten .

Die politischen Kämpfer beantworteten den Appell durch
die Aufklärungsarbeit und ihren Einsatz , die Bevölkerung zu
tatkräftiger Unterstützung und Mitarbeit zu führen , mit ihrem
starken Beifall und brachten somit ihre Bereitschaft und ihr
Verantwortungsgefühl diesen Aufgaben gegenüber begeistert
zum Ausdrud ."

Jugend schlägt Brücken
v . Schirach , Sühnlein und Kerrl in Sonthofen

Den Auftakt am vierten Vortragstag auf der Ordensburg
Sonthofen bildete , wie die NSK . meldet , eine mit starker Zus

stimmung aufgenommene Rede des Korpsführers
Sühnlein , der mit besonderem Nachdruck betonte , daß das
nationalsozialistische Kraftfahrtorps getreu seiner alten Kampfs
tradition sich stets in erster Linie als politische Kampftruppe
der Bewegung fühlt . Damit wandte er sich sehr deutlich gegen
eine Auffassung , daß das NSKK . nur mehr als eine technische

Formation angesehen werden könnte .
Bei seiner motorischen Jugendertüchtigung , die in plan¬

mäßiger Zusammenarbeit mit der Hitler - Jugend in letzter Zeit
hunderttausend Jungen der Motor - HI . zwischen 16 und 17
Jahren eine gründliche Ausbildung und Schulung erteilt habe ,
verfolge das Korps das Ziel , daß jeder Junge , der sich zum
Motor hingezogen fühle , eine motorsportliche technische und
handwerkliche Ausbildung erhalten kann . Als der Korps
führer den Kraftfahrsport behandelte , der geeint unter der
Führung des Korps und damit der Partei stünde , wies er
darauf hin , daß das Motorsportprogramm des kommenden
Jahres noch häufiger deutsche Vertretungen ins Ausland
schicken werde . Im Verkehrserziehungsdienst stünden heute be
reits 14 000 Mann , die ehrenamtlich zum Wohl und zur Siche
rung aller Verkehrsteilnehmer eintreten .

Den zweiten Vortrag des Tages hielt der Reichsjugend
führer . Baldur von Schirach sprach über die Bezieh



ungen der Jugend des Dritten Reiches zu den Jugendorganis
sationen der uns umgebenden Welt . Die vom Reichsjugend¬
führer durch Zahlen belegte Tatsache , daß zahlreiche Gruppen
der Hitler - Jugend Gäste des Auslandes gewesen sind , könne
als Beweis für die herzliche Zusammenarbeit mit der Jugend
vieler Völker gewertet werden .

Baldur von Schirach wies nach der Behandlung der be¬
sonderen Beziehungen zu der italienischen , nationalspanischen
und portugiesischen Jugend auch auf das beherzte An¬
packen des deutsch französischen Problems hin ,
das durch den Kontakt und die Initiative der Jugend eine
nicht unwesentliche Entspannung der politischen Atmosphäre
mit sich gebracht hätte . Erfreulich sei die Zunahme der Jugend¬
austauschbewegung mit den verschiedensten Ländern Europas .

Für die Freiheit aller Bekenntnisse in Deutschland
Als letter Redner sprach SA . -Obergruppenführer Reichs¬

minister Kerrl in grundsäßlichen , oft von starkem Beifall
unterbrochenen Ausführungen zur Kirchenfrage . Er schilderte
hierbei die Kirche vergangener Zeiten , wie sie die Bekenntnisse
lediglich dazu benüßte , sie politischen Zwecken dienstbar zu
machen . Unter Hinweis auf das Parteiprogramm stellte
Reichsminister Kerrl bei lebhaftester Zustimmung aller an =
wesenden Kreis - und Gauamtsleiter ausdrücklich die in jeder
Beziehung notwendige und gewahrte Freiheit für alle
religiösen Bekenntnisse in Deutschland fest . Man
werde es aber ebenso entschieden von den verantwortlichen
Stellen mit allen Mitteln zu unterbinden wissen , daß sich auch
noch fünftig die Kirche in Dinge einmischt , die sie nichts
angehe .

Kommunisten torpedieren Chautemps
Kabinettsfrage wegen der Beamtenforderungen ? Ausweichende Kammererklärung Delbos

( R . ) Paris , 20 . November .

Im Mittelpunkt der Freitagsigung der fran
zösischen Kammer standen die Erklärungen des Außen¬
ministers und des Ministerpräsidenten , von denen namentlich
die letteren von wesentlicher Bedeutung sind , da die Einheit
der Volksfront " wieder einmal an den Forderungen der
Beamtengewerkschaften zu scheitern droht .

Das Referat des französischen Außenministers vor der

ein Programm, so erklärte Delbos , umfasse nur drei
Kammer brachte dagegen sachlich keine neuen Gesichtspunkte .

Worte : Berteidigung des Friedens " . Frankreich müsse jedoch
start sein , denn der Friede könne nicht durch Verzichte erkauft
werden . Jedenfalls könne die französische Regierung für sich
in Anspruch nehmen , durch Festhalten an dem Nichteinmischungs¬
prinzip eine Ausbreitung des spanischen und des fernöstlichen
Konfliktes verhindert zu haben . Im Fernen Osten sei aller¬
dings der Gedanke der kollektiven Sicherheit sehr zu Schaden
gekommen . Frankreich wünsche deshalb eine Stärkung des
Artikels 16 des Völkerbundpaktes . ( Sanktionsartikel !)
Seine Haltung zum japanisch - chinesischen Konflikt werde durch
seine Völkerbundspflichten , die Berücksichtigung der französischen
Interessen und die Solidarität mit England und Amerika be =
stimmt . Delbos rühmte in diesem Zusammenhang besonders
die Bedeutung der Zusammenarbeit mit England , wobei er

Ergreifender Empfang der Ostender Opfer in der Heimat
Sturmfahne über den Fürstenfärgen

Darmstadt , 19 . November .
Von Ostende , wo sie Fahnen auf Halbmast wehten , wur¬

den die acht Opfer der Flugzeugfatastrophe in Belgien in der
Nacht zum Freitag nach Darmstadt übergeführt . Am Freitag
morgen um 4. 10 Uhr empfingen die nächsten Angehörigen der
Toten , sowie Vertreter von Partei und Staat auf dem Darm¬
städter Bahnsteig den Zug , der die acht Särge in die Heimat
brachte . Am Nachmittag erfolgte dann die Ueberführung der
Särge vom Fürstensaal des Hauptbahnhofes nach dem alten
Mausoleum auf der Rosenhöhe , wo die sterblichen Ueberreste
der acht Verunglückten bis zum Dienstag aufgebahrt bleiben .

Die ganze Stadt Ostende hatte bei der Ueberführung der
Särge vom Krankenhaus zur Bahn auf Halbmast geflaggt , und
die Bevölkerung bildete auf den Straßen zum Bahnhof Spa¬
lier .

Der fahrplanmäßige Schnellzug Ostende - Basel , der einen
Sonderwagen mit den acht Särgen führte , traf am Freitag =
morgen um 1. 40 Uhr auf dem Darmstädter Hauptbahnhof ein .
In dem Zug befand sich auch das junge Paar des großherzog¬
lichen Hauses , Prinz Ludwig und Prinzessin
Margaret von Hessen . Auf dem Bahnsteig des Haupt¬
bahnhofes war der Fliegersturm , dem der verunglücke Groß¬
herzog Georg Donatus angehörte , mit seiner Sturmfahne an =
getreten . Von den Angehörigen der Dahingeschiedenen sah
man u . a . den Schwiegervater des Prinzen Ludwig , Mr .
Campbel Geddes und die Schwester der verunglückten Groß¬
herzogin , Fürstin Dohna . die Mutter der Erbgroßherzogin ,
Brinzessin Alexandra von Griechenland mit ihren drei Töchtern ,
Erbprinz Hohenlohe mit Gemahlin , den Markgraf von Baden ,
Prinzessin Christoff von Hessen und die Leidtragenden der Fa¬
milie Riedel , Martens und Hahn .

Die Särge wurden in den Vorraum des Fürstensaales im
Hauptbahnhof getragen . Ueber jedem Sarg senkte sich die
Sturmfahne des NSK . in stummer Trauer . Der Vertreter

Auf dem Ausgud
In Ostfriesland , am 20 . November 1937 .

Wenn am morgigen Sonntag der ungarische Mini¬
sterpräsident von Daranyi und der Außenminister
Koloman von Kanya zu einem Freundschaftsbesuch in der
deutschen Reichshauptstadt eintreffen , so dürfen sie eine beson¬
ders herzliche Aufnahme erwarten . Seit Jahrhunderten haben
sich ja die Beziehungen zwischen dem deutschen und dem ungari¬
schen Volke in einer Atmosphäre ungetrübter Freundschaft und
wechselseitiger Achtung entwickelt , die auch in den schwersten
Zeiten Bestand hatte . Als nach dem Kriege so viele andere
an der rersklavten deutschen Nation ihr Mütchen kühlten , da
taten die Ungarn nicht mit und bewiesen damit erneut ihre
natürliche Ritterlichkeit . Dem Schmachfrieden von Versailles ,
der uns aufgezwungen wurde , hielt der Gewaltatt von Trianon
die Waage . Sie beide hatten sich an brutaler Vergewaltigung
natürlicher Lebensrechte , an erniedrigender Gehässigkeit nichts
vorzuwerfen . So fühlten sich die Ungarn unter dem Joch dieses
Willkürfriedens wiederum besonders den Deutschen verbunden ,
die eine ähnliche gaſt viele Jahre hindurch zu tragen hatten .

Niemals wollen wie es auch vergessen , daß es gerade Ungarn
war , das von den Nachbarstaaten zuerst weitgehendes Verständ¬
nis für die Befreiertat Adolf Hitlers und für den grundlegenden
Wandel der Dinge in Deutschland aufbrachte . Daß hierbei so
wohl dem verewigten Ministerpräsidenten Gömbös als auch
seinem Nachfolger Daranyi in dem Außenminister von Kanya
ein Man zur Seite stand , der viele Jahre als Gesandter Uns

garns in Berlin geweilt hat , sei nicht vergessen . Abkommen ver¬
schiedenster Art wir erinnern nur an die Abmachungen über
den kulturellen Austausch haben immer wieder die freund¬
schaftliche Zusammenarbeit der beiden Völker unterstrichen .

-

*

Als in diesen Tagen der stellvertretende Ministerpräs
sident Léon Blum die französischen Margisten be¬
schwor , auch unter Opfern an der „ Volksfront " festzuhalten , da
zeigte sich von neuem die starke Spannung innerhalb
des Linksblods . Die Rosenmonde der marxistisch - libera¬
listischen Ehe sind längst vorüber und die meisten Versprechun¬
gen von einst stehen noch weiter auf dem Papier . Wo immer
die biederen Gewerkschaftshäupter und marristischen Heiß¬
sporne mit neuen Wünschen und Forderungen auftauchen , da
dröhnt ihnen das „Nein " des Finanzministeriums entgegen .
Herr Bonnet hat gewaltige Anstrengungen machen müssen , um
von Monat zu Monat die Ueberbrückungskredite zu erhalten
und dabei die schlimmsten Folgen marristischer Segnungen zu
beseitigen . Seine Beliebtheit ist bei den roten Bundesgenossen
längst auf den Nullpunkt gesunken und doch brauchen sie
ihn und wären höllisch verlegen um einen Nachfolger .

-

Weil nun die eisigen Winterſtürme durch das Volksfront¬
paradies fegen und alle die fühnen Phantasten vom verwirk¬

lichen Sozialismus Marrscher Prägung verkümmern lassen ,
herrscht eine frostige Stimmung im ganzen Lager der Linken .
In Lille mußten die klugen Regisseure Daladier und Herriot
einspringen , in Paris beschwört Herr Blum die Seinen , um
ärgere Auseinandersetzungen von einer Regierungspartei zur

anderen zu verhindern . Sehr laut droht man den Roten und
Rosaroten , da draußen size schon der böse Faschist , der alle die
ungezogenen Kinder hole . So hofft man , die Schäfchen beiein¬
ander zu halten .

Der Außenminister Delbos wird nun bald zu seiner Ost¬
europa - Rundreise aufbrechen , die in ihrer Anlage manche
Aehnlichkeit mit den Reisen Barthous aufweist . Warschau ,
Bukarest und Belgrad sind neben Prag die Ziele der ersten
Besuche , aber die rote Boulevardpresse würde besonders gerne
einen Abstecher nach Mosta u sehen .

des Nationalsozialistischen Fliegerkorps der Gruppe 11 legte an
dem Sarg des Sturmbannführers Georg Donatus einen präch¬
tigen Kranz nieder . Die sterblichen Üeberreste des Segel¬
fliegers Martens wurden in dessen Heimatstadt Frankfurt am
Main übergeführt . Der Sarg des Freiherrn zu Eisenbach wird
im Laufe des Freitag nach seiner oberhessischen Heimat gebracht .

Schon in den Mittagsstunden des Freitag sammelten sich
dann in den Straßen Darmstadts die Volksgenossen aus Stadt
und Land , um den Toten die lehte Ehre zu erweisen . Tau¬
sende umsäumten die Straßen , als der Trauer¬
zug vom Hauptbahnhof aus sich durch die Hauptstraßen zur Ka¬
pelle am Mausoleum auf der Rosenhöhe bewegte , wo die sterb¬

lichen Ueberreste bis zur endgültigen Beisezung am Dienstag
aufgebahrt werden .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Goebbels empfing gestern sechs spanijaje

Jungführerinnen , die von General Franco mit der Organi¬
sation der Mädelarbeit in Nationalspanien beauftragt worden
sind und seit Anfang September dieses Jahres in Deutschland
weilen .

Der Generalinspekteur für das deutsche Reichsstraßenwesen ,
Dr . Todt , der als Gast der britischen Straßenabordnung , die
vor einiger Zeit Deutschland besuchte , einige Tage in London
weilte , hat London am Freitagvormittag wieder verlassen und
sich vom Flugplaz Croyden aus nach Deutschland zurück¬
begeben .

Der König der Belgier , von seiner Reise nach Brüssel zus
rückgekehrt , hat den Staatsminister Paul Emile Janson mit
der Bildung der Regierung beauftragt .

Die Regierungen Bolens und Jugoslawiens haben mit der
nationalspanischen Regierung Besprechungen aufgenommen , um
in Kürze diplomatische Vertreter auszutauschen .

Lord Halifax , der Präsident des britischen Staatsrates ,
der zur Zeit dem neuen Deutschland einen zwanglosen Besuch
abstattet , ist unter den politischen Persönlichkeiten Englands
eine der interessantesten . Es wird daher unseren Lefern sichere
lich willkommen sein , etwas über die Laufbahn dieses Mannes
zu erfahren .

-

also

Der „ Lord mit den vielen Namen " heißt eigentlich John
Wood und stammt aus einer angesehenen englischen Familie ,
die den begabten jungen Mann in Oxford studieren ließ , wo
seit Jahrhunderten die englischen Staatsmänner und Diplo =
maten zum Gentleman und Politiker erzogen wurden . Wie
sehr er sich in den verschiedensten Aemtern bewährte , das zeigt
feine Berufung zum Bizetönig von Indien
zum britischen Statthalter über ein 400 - Millionen -Volk . Die

Namen Hastings , Clive , Bentinck , Curzon und Chelmsford
beweisen bereits , wie sehr sich London immer wieder darum
bemühte , seine ersten Kräfte auf diesen bedeutsamsten Posten
des weiten Weltreiches zu stellen . Als Wood noch nicht
fünfzig Jahre alt - Vizekönig wurde , da befand sich das
Gangesland in schwerster Krise . Der große Ungehorsamkeits¬
Feldzug " des indischen Nationalismus stand auf seinem Höhe¬
punkt , das Verhältnis zwischen englischer Verwaltung und in¬
discher Bevölkerung war äußerst gespannt . Wenn Lord Ire
vin ( so hieß der neue Vizekönig nach seiner Erhebung in den
Adel ) sich damals selbst in den Kreisen seiner indischen Gegner

den Namen eines grechten und flugen Bizekönigs erwarb ,
so will das bestimmt etwas heißen . Vier Jahre lang wirkte
der englischen Tradition entsprechend Lord Irvin da drau =

Ben im tropischen Land , dann kehrte er nach der Heimat zurück ,
wo man ihn bald genug für verschiedene wichtige Aufgaben
der Regierung heranzog . So wurde Irvin -Wood , der inzwi¬
' chen bei einer neuen Auszeichnung durch das Königshaus den
Namen Lord Halifax erhalten hatte , nach Edens Ernen¬
nung zum Außenminister dessen Nachfolger als Lordsiegel¬
bewahrer und später MacDonalds Nachfolger als „ Lordpräst¬
dent des Geheimen Rates " .

Die altertümlichen Bezeichnungen englischer Staatsämter
fennzeichnen oft genug nicht die Bedeutung dieser Kabinetts¬
stellungen . Der Präsident des Geheimen Rates tritt als sol =

cher heute nur wenig in Erscheinung . Viel wichtiger ist seine
Aufgabe als vertrauter außenpolitischer Berater des Minister¬
präsidenten , die sich seit langem ergeben hat . In knapper
deutscher Sprache könnte man den Lordpräsidenten als Außen¬
politiker z . b . B . " bezeichnen ,
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u . a . auch auf das Währungsabkommen , Nyon und Brüssel
hinwies . Dem Geiste der Friedenssicherung diene auch seine
Reise nach Warschau , Bukarest , Belgrad und Prag . Bes
merkenswert an diesem Bericht des französischen Außenministers
ist allenfalls die Tatsache , daß er die französischen Be

ziehungen zur Sowjetunion mit feinem Wort
erwähnte , ein Zeichen für die gegenwärtige Taktik des
Quai d ' Orsay , die Freundschaft mit Moskau nicht allzu auf¬
fällig zur Schau zu tragen .

Ministerpräsident Chau temps richtete einen ernsten
Appell an die „ Volksfront " , die er zu gemeinsamer Verteidis
gung des Franken und der Nichteinmischungspolitik aufrief .
Grund dieser sorgenvollen Ermahnungen des Minister¬
präsidenten war zweifellos der äußerst kritische Konflikt , der
zwischen den Boltsfront Parteten u m bie
Beamtenforderungen ausgebrochen ist . Die Regierung
ist nicht gewillt , über die von ihr bewilligten 1,6 milliarden
Franken hinauszugehen , obwohl die Beamtengewerkschaften
drei Milliarden fordern .

Japaner haben Sutschau erreicht

Extrablätter melden , daß die japanischen Truppen in
Sutschau bereits Fuß gefaßt haben und daß auf der Linie
Tschangshu - Sutschau - Wukiang ebenfalls große Forts
schritte erzielt worden sind . Teile der nördlich von Schang
hai gelandeten Einheiten haben das im Norden von
Tschangshu gelegene Fuschan erreicht und rücken längs der
Küste in Richtung Kiangyin vor .

Bolschewistische Angriffe bei Madrid abgeschlagen
Der nationale spanische Heeresbericht vom Freitag lautet :

In der vergangenen Nacht vereitelten unsere Truppen im Abs
schnitt Madrid mehrere feindliche Angriffsversuche und brachten
dem Gegner Verluste bei . An den anderen Fronten nichts
Neues .

-Neue Sigstreits in Amerika 12 000 Mann im Ausstand

Die Sitstreifbewegung in den Industriewerten der
Vereinigten Staaten ist wieder im Zunehmen bes
griffen . Auf eine Ankündigung des Gummiwertes Goodyear
Tire Rubber and Co. hin , in der es hieß , daß Unternehmen bes
absichtige die Entlassung eines Teiles seiner Belegschaft in
Stärte von 1600 Mann , beschloß die Gesamtbelegschaft den
Sigstreit . Der Streit , der von der Gewerkschaft der Gummi¬
arbeiter nicht genehmigt war , legte den Betrieb in drei Werken
lahm . Von ihm sind rund 12 000 Mann betroffen .

ODOL -ZAHN PASTA
in bewährter Qualität

erheblich billiger :
Tube statt 80 Pf. jetzt 70 Pf.

1½ Tube statt 50 Pf jetzt 40 Pf

Jahr Riesengewinne für eine fleine Schar von Nuznießern ,
um gewaltige Direktorengehälter herauszuholen . Die Männer
der Kanalgesellschaft haben sich lange genug taub gestellt und
alle die dringlichen Forderungen überhört , Auch als in den
lezten Jahren der Kanalverkehr um viele Millionen Tonnen

stieg , ging man nicht an eine Senkung des Tributes , der von
allen durchfahrenden Schiffen gefordert wird . So drückend
sind diese Lasten , daß man bereits heute die Dienste auf dem
weiten Weg um das Kap der Guten Hoffnung erheblich ver¬
stärkt hat und in Zukunft noch weiter verstärken wird . Von

einigen englischen Schiffahrtgesellschaften ist bereits barauf
hingewiesen worden , daß die Halsstarrigkeit der Kanalver¬
waltung auf die Dauer eine Abwanderung der Schiffahrt ges
radezu erzwingen muß . Dividenden von 200 Prozent und
ähnliche Auswüchse sind Zeugen dafür , daß eine solche Ges
bührenpolitik alles andere als wahrhaft demokratisch oder gar
gemeinnügig ist .

.

Man darf gespannt sein , wann die Hochmögenden der Suez¬
gesellschaft ihre Schweigetaftit aufgeben werden .

*

Als in diesen Tagen Aegyptens Parlament bedeus
tende Anleihesummen für das Königreich Arabien be
willigte , da wurde durch diese Tatsache die enge Zusammens
arbeit zwischen dem Nilland und dem Reiche Ibn Sands deuts
lich unterstrichen . Ohne sich jemals in feinen politischen Maß¬
nahmen zu übereilen , hat es König Ibn Saud verstanden , zu¬

nächst dem alten Großscherifen Hussein von Mekka das eigent¬
liche Kernland des Islam mit den Städten Metka , Medina
und Djeddah zu entwinden und darauf seine Machtstellung ime

mer mehr fundieren . Ibn Saud war noch im Kriege ein

unbekannter , flüchtiger Araberhäuptling der Wüste , aber es
gelang ihm , mit dem tapferen Wahabiten aller Widerstände
zu überwinden . Man hat diesen Mann zuweilen den „ Crom¬
well der Mohammedaner " genannt , weil er stets eine fast pu

ritanische Strenge des Glaubens vertrat und zuerst als solda¬
tische Führerpersönlichkeit bekannt wurde . Wenn er aun in

ein besonderes enges Verhältnis mit Kairo getreten ist , so ist
dabei die Tatsache von Interesse , daß Kairo zugleich der Siz

der hochberühmten Universität El Azhram ist , El Azhram aber
ist wiederum die Pflanzstätte der großarabischen Idee und einer
lebendigen und aktiven Pflege de Islam im Nahen Osten und
in Afrika . Die Pilgerfahrten nach Metta und Medina , die

jebem gläubigen Mohammedaner vorgeschrieben sind , werden
von Aegypten und dem Saudischen Arabien gemeinsam geföre
dert . Das bringt einmal dem Reiche Ibn Sauds zweifellos

eine große wirtschaftliche Belebung , darüber hinaus aber auf
verbesserten Straßen und Verkehrswegen eine stete Sammlung
der Gläubigen aus aller Welt . Ganze Bilgerflotten fahren

aus
bekanntlich allein vom Britischen und Niederländischen Indien

alljährlich nach Djeddah .
Während so die beiden selbständigen Islamreiche Arabien

und Aegypten in freundschaftlicher Zusammenarbeit zueinan¬
der gefunden haben und im Norden eine ähnliche Annäherung
zwischen Iran , Afghanistan , Irat ( Mesopotamien ) und der

In einem prunkvollen Palast in Paris befindet sich die

Direktion der Suezkanalgesellschaft . So mancher
französische Politiker hat hier nach den Stürmen seiner par¬
lamentarischen Zeit im Alter einen prächtigen Antergrund
gefunden . Denn die Suezdirektoren mehr als ein Dugend
gibt es davon werden gerne aus den Reihen der demokrati¬
schen Politiker gewählt und fürstlich besoldet . Selbst in den
schweren Krisenjahren hat die Suezkompanie feine Sorgen
verspürt und in den letzten Jahren wurden Gewinnan
teile von 100 bis 200 Prozent an die Aktienbesitzer | temalischen Türkei erfolgt ist , dauern in der vulkanischen Zwis

ausgeschüttet . Die eigentliche Verwaltungsarbeit wird in
Port Said geleistet und es steht darum nicht zu befürchten , daß

in den weihevollen Pariser Sälen viel Schweiß vergossen wird .
Und dennoch scheinen die Tage dieses beschaulichen Suez¬

Idylls gezählt zu sein . Denn heute steht der Kanalgesellschaft
eine geschlossene Front der Weltschiffahrt gegenüber ,
die mit großem Nachdruck auf die unerhört hohen Kanalgebüh
ren hinweist . Dem Frieden und dem Weltverkehr zu dienen ,
das war einst beim Bau des Suezkanals der laut proklamierte
Zweck . Nicht darum so betonen mit Recht die Reedereien

wurde die Landenge von Suez durchstochen , um Jahr für

-

schenzone Syrien Palästina die unruhigen Zustände
weiter an . Die letzten verläßlichen Bericht wußten von harten
Kämpfen zwischen arabischen Freischärlern und englischen Sol .
daten zu sprechen . Ein neues arabisches Komitee für Paläs
Stina soll auch und zwar in Syrien - ins Leben gerufen
sein . Tag für Tag sind neue Blutopfer zu verzeichnen , die
zumeist auf das Konto der jüdischen Heze kommen . Nun Le

ginnen auch die Militärgerichtshöfe thre Arbeit , die schon den
bloßen Waffenbesig mit der Todesstrafe zu ahnden haben . Ob
das die erwartete Beruhigung bn gt ?

Fitel Kapes



Rundschau vom Tage
Eine Frau und vier „ Bräute "

Raffinierter Heiratsschwindler vor Gericht
In Berlin saß ein Heiratsschwindler auf der An - ¬

flagebant , der eine Zeitlang fünf Frauen nebeneinander besaß .
Mit einer war er verheiratet , mit den anderen vier eng be¬
freundet .

d

Zunächst hatte , er in dem Betrieb , in dem er tätig war , die
24jährige Hildegard R. kennengelernt . Diese wußte zwar , daß

der Angeklagte verheiratet war , nahm aber feinen Anstoß daran ,
weil er sich von seiner Frau scheiden lassen wollte , um sie zu
heiraten . Im Laufe der Zeit borgte er sich von dem jungen

Mädchen verschiedene Geldbeträge , die allmählich bis auf fünf¬
hundert Reichsmart anwuchsen . Später verlobte sich der Ange =

tlagte offiziell mit dem Mädchen , trotzdem er noch gar nicht
geschieden war . In der gleichen Zeit , in der er das Verhältnis
mit Hildegard R. begann , trat er auch zu der 23jährigen Eli¬
sabeth M. in Beziehung . Schon nach kurzer Zeit ihrer Be¬
fanntschaft versprach er ihr ebenfalls die Ehe . Das junge Mäd¬
chen hatte aber keine Ahnung davon , daß der Angeklagte ver¬
heiratet war , und sie erfuhr dies erst mehrere Monate später
durch eine Auskunftei . Von diesem jungen Mädchen hatte der
Angeklagte innerhalb weniger Monate siebenhundert Reichs¬
mart ergaunert .

Diesen beiden Frauen gegenüber leistete sich der Angeklagte
noch eine besondere Gemeinheit . Er schrieb unverschämte Droh¬
briefe , als sie ihn auf die Unrechtmäßigkeit seines Handelns
hingewiesen hatten . Die dritte Freundin des Angeklagten war
die 32jährige Erna L. , die er am meisten geschädigt hat , näm¬
lich um insgesamt 12 000 Reichsmart . Das vierte Opfer war
eine 35jährige Gastwirtswitwe , die den Angeklagten lange Zeit
täglich fostenlos verpflegte und ihm auch noch ab und zu kleinere
Barbeträge übergab . Auch dieser hatte der Angeklagte die
Ehe versprochen , aber sie hat dieses Versprechen wie sie vor
Gericht aussagte selbst niemals ernst genommen .

-

Der Angeklagte erhielt wegen fortgeseßten Heiratsschwindels
ein Jahr Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .

Schneedecke im Brockengebiet 50 Zentimeter start

Der Bußtag brachte im Oberharz den ersten Wintersport¬
betrieb bei herrlichstem Winterwetter . Von etwa 700 Meter
an war bereits die Schneelage brauchbar . Eine beträchtliche
Zahl von Fußgängern und Stiläufern war bereits unterwegs .
Die Temperatur auf dem Brocken lag um 4 Grad herum , in
tieferen Lagen waren es nur zwei Grad unter 0. Ein scharfer

Ostwind beeinträchtigte zwar das Vergnügen , aber wer erst
heraufgekommen war , wurde durch einen märchenhaften Baum¬
behang und eine herrliche Schneelandschaft entschädigt . Im freien
Gelände war der Stilauf allerdings noch nicht berühmt , da¬
gegen lief es sich auf den Waldwegen und auf den Hängen
sehr gut . Die Aussicht auf dem Brocken war allerdings nicht
besonders gut , dafür aber gab es einen wundervollen Rundblick
über die entzückende Rauhreiflandschaft . Der inzwischen einge =

tretene Witterungsumschlag wird die Herrlichkeit im Harz wohl
beendet haben .

Warschauer Hochschule für Juden gesperrt
Das herausfordernde Verhalten der jüdischen Studenten an

den Warschauer Hochschulen , die sich weigern , die für sie be¬

stimmten abgesonderten Pläge einzunehmen , gibt fast täglich .
den Anlaß zu Zusammenstößen mit den polnischen Studenten .

Daher hat sich der Rektor einer Warschauer Maschinen =

bau - Hochschule zu der Verfügung veranlaßt gesehen , die
jüdischen Studenten bis auf weiteres überhaupt nicht mehr in
bas Hochschulgebäude hineinzulassen. Erst wenn die jüdischen
Studenten eine bindende Erklärung abgeben, sich den Anord¬
nungen des Rettors zu fügen und den Lehrbetrieb durch ihr
Verhalten nicht zu stören , sollen sie wieder zugelassen werden .

Die polnischen Studenten der Kunstgewerbeschule
in Posen faßten eine Entschließung , in der die Leitung der
Schule gebeten wird , den jüdischen Studenten feinen Gebühren =
nachlaß zu gewähren und im kommenden Jahr Juden in die
Anstalt überhaupt nicht mehr aufzunehmen .

Zuchthaus für Judenschieber in Ungarn

Der Budapester Strafgerichtshof verurteilte sämtliche wit
glieder der jüdischen Valuten -Schmugglerbande , die in zwei
mit doppelten Böden versehenen Koffern Baluten und Geld¬
beträge im Werte von über 200 000 Pengö und ein Kilogramm
reines Gold verschieben wollten , zu Zuchthausstrafen von zwe
bis zweieinhalb Jahren .

Sämtliche Angeklagten wurden sofort in Saft genommen .
Die Geld - und Balutawerte wurden vom Gericht beschlag¬
nahmt , während die Schieber - Musterkoffer der Sammlung des
Budapester strafgerichtlichen Museums einverleibt wurden .

Size A stall

Frankreich baut weitere Flugzeugträger
Der Marineausschuß des französischen Senats hörte den

Kriegsmarineminister an . Dieser sprach ausführlich über den
Stand der Kriegsmarine , über die Schiffsneubauten , über das
Entwicklungsprogramm der Marineluftfahrt , über die Küsten¬
verteidigung Nordafrikas und die Luftabwehr der Geschwader¬
einheiten . Nach den Ausführungen des Kriegsmarineministers
folgte ein lebhafter Meinungsaustausch . Der Vorsitzende des
Marineausschusses brachte den Wunsch zum Ausdruck , daß das
vom Parlament bewilligte Schiffsbauprogramm unverzüglich
durchgeführt werde . Die im Rahmen der Baurate für 1938
vorgesehenen zwei Flugzeugträger müßten jedoch bald¬
möglichst auf Kiel gelegt werden .

Libyen wird wieder eine Provinz Roms
In Tripolis wurde bei der Eröffnung des neuen Ge =

richtshofes in Gegenwart des Generalgouverneurs von Lybien ,
Marschall Balbo , eine bemerkenswerte politische Erklärung ab¬
gegeben . Der Präsident des Appellationsgerichtshofes wies nach
einer Meldung des „ Agencia Stefani " in seiner Eröffnungs¬
ansprache auf die neuen Aufgaben Libyens für die

Verteidigung und die militärische Machtstellung Italiens hin .
Mit diesen Aufgaben sei Libyen aus einem „ territorial folonia¬
len Organismus " zu einem „ integrierenden Bestandteil des
Vaterlandes " geworden . Die Rechtsordnung in Libyen werde
immer mehr derjenigen des Königsreiches angenähert . Libyen
werde damit wieder die Verfassung einer Provinz erhalten , wie
das im antiken Rom der Fall war .

130 Sodesopfer des Taifuns
Der gestrige zweite Taifun auf den Philip

pinen innerhalb dieser Woche war der verherrendste seit
25 Jahren . Bisher wurden 130 Todesopfer festgestellt .
Der Sachschaden wird auf über vier Millionen Dollar ge
schätzt . Die Verbindung mit vielen von dem Taifun heim¬
gesuchten Gebieten ist noch unterbrochen . Aus dem Nord¬
teil wird die Zerstörung zahlreicher Wohnhäuser . und der
Untergang vieler Fischerboote gemeldet .

Seuche bewirkt wachsende Biehsterblichkeit in Holland

Blättermeldungen zufolge hat die Viehsterblichkeit
in Holland infolge der Maul - und Klauenseuche in letzter
Zeit bedeutend zugenommen . Allein in den letzten drei Wochen
haben die drei größten Kadaver - Vernichtungs -Anstalten des
Landes 3755 Stüd der Seuche erlegenes Vieh vernichten müssen

und seit Beginn der Seuche 6325 Stüd . In diesen Zahlen ist

die Tätigkeit der sieben fleineren Kadaver - Vernichtungs -An¬
stalten nicht berücksichtigt . Die erhöhte Sterblichkeit wird be
sonders im Norden , Süden und Osten des Landes beobachtet .

Olub Gau und Provinz
700 GA . Führer tagen in Bremen

Die SA . -Gruppe Nordsee führt am Sonnabend und Sonntag
eine allgemeine Führertagung durch , an der sämtliche SA .
Führer des Gruppenbereiches vom Führer eines Sturmes auf¬
wärts teilnehmen . Hierzu werden rund 700 SA . Führer

anwesend sein . Mit der Führertagung ist eine Arbeits¬
tagung sämtlicher S . Sportabzeichen Prüfer
verbunden . .

Am Freitag , 14. 30 Uhr , wird die Arbeitstagung der SA. ¬
Sportabzeichen - Prüfer durch Gruppenführer Böhmder in

der Bremer Kampfbahn eröffnet , wo dann unter Leitung von
Sturmhauptführer Adler eine theoretische und praktische Ein¬
weisung in die Gruppen I und II der Prüfung für das SA .
Sportabzeichen stattfindet . Abschließend von 17. 30 bis 18. 30 Uhr
spricht Standartenführer Richter von der Obersten SA . -Führung
über den SA . - Sportabzeichendienst . Der Sonnabend bringt

um 7 Uhr eine Fahrt der Teilnehmer ins Gelände bei Achim

mit praktischer Durchführung einer Prüfung der Gruppe III ,

der Prüfung für das SA . -Sportabzeichen . Nach einem Schluß¬
wort von SA . - Gruppenführer Böhmder fahren die Sport¬
abzeichen - Prüfer nach Bremen zurück . Am Abend besuchen

die SA - Führer im Schauspielhaus eine Sondervorstellung des
Bühnenwerkes , Die Göttinger Sieben " .

Am Sonnabendnachmittag beginnt dann um 15 Uhr die
allgemeine Arbeitstagung der SA . - Führer aus
dem ganzen Gruppenbereich . Der Gruppenführer
eröffnet sie im großen Saal der „ Glocke " und spricht nach

Referaten des Oberführers Kicker und des Standartenführers
Löber selbst zu den versammelten SA . - Führern . Am Abend
treffen sich die Teilnehmer zu einem Kameradschaftsabend in

der „ Glocke " .
Der Sonntag vereint um 9. 30 Uhr die Tagungsteilnehmer

zum großen Führerappell im Casino , auf dem SA . - Gruppen¬
führer Böhmder sowie Gruppenführer Herzog von der Obersten
SA -Führung sprechen . Am Nachmittag wohnen die SA. ¬
Führer dann noch den Vorführungen eines Sportdienstes im
SA . - Sturm ( Jahn - Sportplay ) und des Einsazes eines Bioniers
und Nachrichtensturmes ( an der Ochtum , Südausgang Bremen )
bei . Mit einer Schlußansprache des Gruppenführers findet die

SA . -Führertagung ihren Abschluß .

Tödlicher Sturz von der Pferdefarre

Einen tödlichen Unfall erlitt in Wüllen ein 40jähriger
Mann . Als er mit seinem Pferdekarren die Reichsstraße
Ahaus Wüllen befuhr , scheute das Pferd plöglich und ging
mit dem Wagen durch . Bei dem Versuch , den ihm entfallenen
Zügel wieder zu ergreifen , stürzte der Mann von dem Wagen
und geriet unter ein Rad des Wagens . Dabei erlitt er so
schwere Kopfverlegungen , daß er bald darauf starb .

Radfahrer tödlich verunglückt

Auf der Scheidestraße in Hannover wurde ein Radfahrer
von einem Lasttraftwagen überfahren und so schwer verletzt ,
daß er nach einigen Stunden im Krankenhaus starb .

Fieberhafte Bergungsarbeiten in Hindenburg
stündlich abgelöstDie Retter werden

Hindenburg . 19. November .

Ueber das Schicksal der auf dem Ostfeld der Königin¬
Luise -Grube in Sindenburg seit Mittwoch verschütteten sechs

Bergleute herrscht immer noch bange Ungewißheit . Bei den
Bergungs - und Aufräumungsarbeiten hatten sich am FreitagBergungs - und Aufräumungsarbeiten hatten sich am Freitag fahrvolle Rettungswerk. An vorderster Stelle arbeiten jeweils
größere Schwierigkeiten ergeben . Der Versuch , auf dem Um
weg über eine alte Abbaustrede an die Einsturzstelle ' heran¬

zukommen , mußte in der Nacht zum Freitag wieder aufgegeben
werden . Von den Rettungsmannschaften war ein Häuer Ko¬

nopta von rutschendem Gestein verschüttet worden , doch gelang

es , ihn ohne wesentliche Verlegungen zu bergen .
Die Einsturzstelle bot beim ersten Einsatz der Rettungs¬

mannschaften ein Bild der Verwüstung . Der Ge¬

birgsbrud war mit einer so ungeheuren Wucht niedergegangen ,
daß baumdice Stempel wie Streichhölzer geknickt wurden . Auf
der Einsturzstelle , an der die sechs Bergleute arbeiteten , sind
etwa 250 Rubikmeter Gesteinsmassen eingebrochen , die in müh =
seliger Arbeit in einem engen , schlauchartig vorgetriebenen
Bergungsgang zur Hauptstrede befördert wurden . Während
am Donnerstagabend noch 25 Mann in lebendiger Kette

schaufelweise die niedergegangenen Kohlenmassen fortschafften ,
erforderte die Gefahr weiterer Einstürze die Zurückhaltung des
größten Teils der Bergungsmannschaften .

06010 Schweinezucht wird verstärkt
Weiter feste Breise im Kleinhandel

( R . ) Berlin , 20 , November
Die Folgerungen , die aus den Ergebnissen der letzten

Schweinezählung vom 3. 12 . gezogen worden sind , lassen wieder
erkennen , wie die grundlegenden Bestimmungen unserer Markt¬
ordnung zwar in den Grundzügen fest , in den Einzelheiten aber
beweglich sind . Das gilt insbesondere von der Regelung der
Erzeugerpreise , die der jeweiligen Lage auf dem Futtermittel¬
markt und den Verbrauchermärkten angepaßt werden , um ohne
Zwangseingriffe einen Ausgleich und eine Angleichung an den
wirklichen Bedarf zu ermöglichen . Dabei gilt es , den Grund¬
sägen gesicherter Verbraucherpreise entsprechend , vor allem für

stabile Kleinhandelspreise zu sorgen . Selbst¬
verständlich ist dies nur bei sorgfältiger Auswägung der ein¬

zelnen Preisgruppen möglich , da sonst für das verarbeitende
Gewerbe eine unerträgliche Belastung eintreten würde .

Die bei der Veröffentlichung der Schweinezählungsergebnisse
vorgenommene Neureglung der Grundpreise sowie der Zu - und
Abschläge läßt dieses Ziel deutlich erkennen . Es sei daran er¬
innert , daß bei der Herabsehung der Preise für fette Schweine
im legten Wirtschaftsjahr vor vornherein darauf hingewiesen
wurde , daß hier den Bedürfnissen unserer Ernährungsansprüche
gemäß wieder eine Aenderung eintreten würde , falls die allge¬
meine Futtermittellage dies zulasse . Diese Tatsache ist nunmehr
eingetreten . Der Rekordausfall unserer Kartoffelernte und die
Gesamtlage ermöglichen es, wieder einen preislichen Anreiz zur
Aufmästung schwerer und fetter Schweine zu schaffen .

Aus diesem Grunde sind die Preise für Schweine im
Gewicht über 150 Kg . um 3 RM . je 50 Kg . , für Schweine
im Gewicht von 135 Kg . um 2 RM . und für Schweine im
Gewicht von 125 und 130 Kg . um 1 RM . je 50 kg . Lebend¬

diturine

Eine Million Schweine wird eingeführt
gewicht erhöht worden . Hervorzuheben ist , daß gleichzeitig eine
Aenderung und Vereinfachung des Systems der Zu - und Ab¬
schläge erfolgte . Es gelten fünftig die genannten Grundpreise
in der Zeit vom 3 , 10. bis 2. Januar . Dann erfolgt in der
Zeit bis zum 28. 5. ein Abschlag von 0,50 RM . je 50 kg .
Lebendgewicht . Dieser Abschlag ist geringer als bisher , da in
diesem Jahr anzunehmen ist, daß die reichliche Kartoffelversor¬
gung ohnehin Anreiz zu einer ausreichenden Schweinehaltung
in dieser Zeit gewährt . Bom 29. 5. bis 17. 7. gelten wieder die
Grundpreise , während vom 18. 7. bis 4. 9. ein Zuschlag von
3 RM . je 50 Rg . Lebendgewicht und vom 5. 9. bis 2. 10. ein
solcher von 2 RM . gewährt wird . Bei der jetzt getroffenen
Regelung ist hervorzuheben , daß zur Erleichterung der durch die
neue Preisregelung für die Fleischer geschaffenen Lage für die
Sauen und leichten Schweine die Steigerung durch Zuschläge
nicht eintritt .

Die Neureglung der Preise wird sicherlich dazu beitragen ,
die notwendige Wiederauffüllung unserer Schweinebestände zu

fördern . Dem gleichen Ziele dienen Maßnahmen zur Verstär¬
fung unserer Schweinenachzucht und der Abschluß von Schweine =
lieferungsverträgen für etwa eine Million Schweine ,
der durch das Reich eingeleitet ist . Außerdem soll neben diesen
binnenwirtschaftlichen Maßnahmen darauf hingewirkt werden ,

daß die Einfuhren ausländischer Schweine möglichst auf die¬

jenigen Monate im Sommer und Herbst 1938 gelegt werden ,
in denen auf Grund der jezigen Zählungsergebnisse mit gerin¬
geren Anlieferungen an den Schweinemärkten zu rechnen ist . Es
ist selbstverständlich , daß auch in der Landwirtschaft selbst alles
getan wird , um durch entsprechende Maßnahmen in den Be¬
trieben die Schweinebestände aufzufüllen .

Das Radiowunder -

Die Luftverhältnisse in dem einen halben Meter
breiten und etwa 1,20 Meter hohen Gang , der zur Einsturz¬
stelle geblieben ist , waren am Freitagabend fast unerträglich
geworden . In stickiger Size verrichten die Bergleute das ge =

vier Hauer und zwei Führer , die sofort Hölzer setzen , um vor
unerwartetem Nachstürzen der Kohle gesichert zu sein . Freitag
abend vermochten die Bergungsmannschaften endlich , in den
zerbrochenen Pfeiler einzubringen . Sier stellen sich den wei¬
teren Arbeiten jetzt die größten Schwierigkeiten in den Weg ,
da die ganze Kammer erst ausgeräumt und durch neue Stem¬
pel gestützt werden muß . Die an den gefährlichsten Stellen
für das Rettungswert eingesetzten Bergleute werden stündlich
abgelöst . Sie erhalten alles , was ihre Widerstandskraft stärkt .
Den Durst stillen sie mit Kaffee , andere erhalten Zitrone . Die
stickige Luft wird durch Zigarren - und Tabakrauch geschwängert ,
bamit man es in ihr einigermaßen aushalten tann .

Obwohl die Lage zur Besorgnis Anlaß gibt , hoffen die
Rettungsmannschaften ebenso wie die Bergwerksverwaltung
und darüber hinaus die gesamte Bevölkerung , daß es doch noch

gelingen möge , die verschütteten Arbeitskameraden zu retten .

Allerdings muß damit gerechnet werden , daß das Einsturz¬
unglück auch To des opfer gefordert hat . In der Nacht zum
Sonnabend dürfte Klarheit über das Schicksal der sechs braven

Bergleute eingetreten sein . Man hofft sogar , den ersten Ver¬
schütteten freilegen zu können .

Altes Kulturdenkmal nach hundert Jahren wiedergefunden .

Die Dorfkirche von Niederschöna bei Dresden erhielt
jezt nach über hundert Jahren ihren alten frühgotischen Tauf¬
stein zurück , der ein Alter von etwa 500 Jahren aufzuweisen
hat und wohl schon vor der Reformation der Taufstein des
alten Gotteshauses gewesen ist . Etwa um 1830 verschwand der
Stein Spurlos . Erst jetzt ist er samt seinem Unterbau wieder
entdeckt worden , und zwar in einem Gehöft , wo er seit etwa
hundert Jahren Gänsetümpel und Behälter für Dachrinnen¬
wasser war . Nun ist der alte Zeuge aus früheren Jahrhunder¬
ten wieder in seine vollen Rechte als Taufstein eingesetzt und
mit Unterstügung des Landesamtes für Denkmalspflege auf¬
gestellt worden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
Emden .lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Pa ez

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engeltes
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe
gung : Menso Folterts , für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Raper ; für Heimat . Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krizler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil insbesondere Sport : Friz Brochoff ,
Leer .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A. Oft . 1937 :
Hauptausgabe 24 537, davon mit Seimatbeilage Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L / E im
Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Rei¬
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
bie 46 millimeter breite Millimeter -3eile 10 Rpfg . , Familien - und Klein
anzeigen 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Teri -Millimeter -Zeile 80 Rpfg .,
für die Bezirtsausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite Milli
meter Belle 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Zeile 50 Rpfg .

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Oktober 1987 :

24 537
35 323
32 208
12 684

104 752

und doch nur RM . 196 . ¬
Schwundausgleich (voll wirksam ), automatische Trennschärferegelung , Leucht -Amplimeter , Stumm -Abstimmung . . . und keine Rück .

kopplung mehr zu bedienen , also wirkliche Einknopfqbstimmung . Der Empfang : reichhaltig und sicher . Der Klang : groß und echt
RM . 213 . m . R. (ohne Gleichrichter -R.)(mit Baẞanhebung ) Wechselstrom : 166. 50 + 29. 50 - RM. 196 . m . R. Allstrom : 184 . - + 29 . ¬•
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Sämtliche

BABY ARTIKEL
Hemdchen

Jäckchen

Gummihöschen

Luren

Windeln

Tragkleidchen
Taufkleidchen

Lätzchen

Mützchen

Strümpfchen

Reform - Unterlagen für Baby-Körbe und Kinderwagen

in größter Auswahl bel

H. MOLTER
Aurich , Wilhelmstraße 18 .

A . Thiele , Inh : Frau A. Harms

Spezialgeschäft - Aurich , Wilhelmstraße

die feinsten Wollgarne
zur Anfertigung hübscher Kinderkleidung

Ein hübsches Kinderbild
Ist eine bleibende Erinnerung .

我 點路

liefert Ihnen

Foto Harms , Aurich (neben der
„ OTZ . " )

Eine nette Unterhaltung für unsere Kleinen
ist ein hübsches Bilderbuch

Märchenbücher und Erzählungen

in reichhaltiger Auswahl bei

Gesine Kortmann , Aurich

Auch für unsere Kleinen habe

ich eine große Auswahl in

Straßenschuhen und Hausschuhen

A. Everts , Aurich
Wilhelmstraße

Schokoladen / Pramen

Bonbons

in Geschenkpackungen

Otto Kücker , Aurich Wilhelmstraße

Kinder - Hausschuhe
finden Sie bei mir in verschiedenen Preislagen

hohe , mit Schnallen , Ledersohlen und Kappen

Nr . 20 24 1 . 35 JM , Nr . 25/26 1 . 50 RM , Nr . 26/30 1 . 60 RM

G . Albers , Aurich , Norderstraße

Kindertische und Stühle

Kinderbettstellen

fertigen an

Gebr . Jakobs , Aurich Osterstraße30

Zur Ausstattung Ihres Stübenwagens

biete ich Ihnen eine große Auswahl in fübschen Stoffen

Stoff - Sutter für Kinderwagenverdenk
ständig in allen Farben am Lager

DekorationsgeschäftJohann Christmann Aurich , Osterstraße.

Reizende Puppenwagen in verschiedenen Größen ,
Kinder - Tische und - Stühle ,

Kinderwagen , Kinderbettstellen in solid . Ausführung

Johann Hippen , Aurich
Wilhelmstraße 5

Alles für

din

Kleinan

1004

Sometimes

Gullinb
für
Davb

Rind !

Püppchen in hübscher Ausführung
unzerbrechlich . . . . . . 0 . 58 , 0. 48 , 0. 25

Puppen in sehr großer Auswahl
und in besonders hübscher Aufs

machung . . . . 1 . 50 , 1. 25, 0 . 98

Puppen - Badewannen

Eimerchen

0. 18

0. 85

0. 200. 10

0. 450. 10

1. 080. 58
.1.851. 25

Eisenbahnen , wie Abbildung

Eisenbahnen auf Schienen

4teilig

Luren , volle Größe

Teddy Bären

1. 78, 148 0. 98
Korbwagen mit

Püppchen0. 65

Puppenwagen

1. 25

wie Abbildung. . .250 1. 75
Gummi -Tiere

Gummi -Auto
0. 500. 25

bar, unverwüstlich. . . 0. 50

Rasseln und Alpes 0. 20
geläute . . . . 0 . 45, 0 . 25

Strampelhöschen .

in hübschen Farben
. . 1 . 28 , 0. 98 0. 78

weiß und farbig, mit Häkelkante. . . . . . . . 1.20, 0. 88 0. 58
Gummi - Unterlagen
luftgefüllt , in vielen Farben . . .

Lätzchen mit hübscher Stickerei

und Spitzengarnierung .

Strick - Schühchen
in allen Farben . . . . . .

Sür die Jüngens

noin für die Mädchen

habe ich stets eine große

Auswahl in passenden

Straßenschuhen
sowie

Hausschuhen
Schuhhaus

*Ihr Sohn
benötigt eine warme

Mützn
Ich liefere Ihnen dieselbe in

jeder Preislage .

Friedrich Wolters
Aurich , Osterstraße

A. Janssen FürdieKinderpllege:
Aurich , Markt 1

Milchflaschen

Gummisauger

Wundpuder und Pasta
Lebertran und Kalk

Georg Ferd. Kittel
Aurich , Norderstraße 1

Puppenklinik
Sämtliche Reparaturen
sauber und preiswert .

Puppenfrisuren , echt Haar .

W. Neddermann , Aurich

Feinste Tollette - Selfen

Zahnpasten
Zahnbürsten

Haarkämme u . Bürsten

J . Daniels
Inh . A. Bohnstedt , Aurich

Auch für die Kleinsten

liegen bei uns die

schönsten Geschenke
für jede Gelegenheit bereit

Fingerringe
Armbänder

Halsketten
gitron pis

Glöckchen m

Georg Kittel * *
Aurich , Markt 21 .

Kinderbettstellen
fertigt an

Friedrich Pacben , Aurich , Ostertor
Annahme von Kinderreichens und Ehestandsdarlehnsscheinen

Wollene Erstlingsgarnituren , Jäckchen , Mützen

Wollene Kinderkleidchen und Anzüge

Schals u . Mützen , Handschuhe , Strümpfe
AurichUnterzeuge P. Andreae , Wilhelmstraße7.

Kinderhüte , warme Mützen und Kappen

C. Engelhardt , Aurich , Osterstraße .

ür jedes KindFür
ein Sparbuch !

. 1. 20 0. 98 Sparbuch
. . . . . .0. 58, 0. 45, 0. 38 0. 25

. . . 0 . 68 0. 48

Wagendecken, Lammfell mit Kordeleinfassung 754. 50
sehr hübsche Ausführung

Lammfell Jäckchen ( Welliné )
sehr warm, in blau, weiß, rot. . . . . . . . . . .1. 35. 1. 20 0. 95

KAUFHAUS OTTO

Honcamp
Aurich , Osterstraße 16 - 18 .

NACHE

Fernruf 666

Das Haus , das anzieht

Sehen Sie sich bitte unsere , , EKA " an

Spart bei :

Kreissparkasse , Aurich

Ostfriesische Sparkasse
Aurich



Das letzte AntlitzAntlitz
Berühmte Totenmasken und ihre Geschichte

Totenmasten ! Sie sind uns allen bekannt , jene mysti

schen, erstarrten Züge das für ewig festgehaltene Antlig
berühmter Männer . Teilweise schon Jahrhunderte alt ,

steht es als etwas Geheimnisvolles , Trennendes zwischen

Vergangenheit und Gegenwart und ist doch weiter nichts ,
als das echteste , naturgetreueste Abbild eines Menschen ,
der nicht mehr auf Erden weilt .

Die Geschichte der Totenmaste ist uralt
und wechsel voll . Bereits im Altertum machte man

mit Goldfolien , die man dem Toten ins Gesicht drückte ,

eine Maske , die das Antlig des Dahingeschiedenen wieder¬
gab . Die zahlreichen Totenmasten von Silber und Holz

b

er zu Lebzeiten getragen hat , bekleidet wurde , und deren
Gesicht und Hände jene Abgüsse bildeten , die eben der
Künstler vorher hergestellt hatte .

Die „ Effigies " mit diesem lateinischen Wort , zu
deutsch „Bild " oder „ Bildnis " , bezeichnete man diese mert¬
würdige Figur stand nun im Mittelpunkt der auss

gedehnten Trauerfeierlichkeiten , während der wirkliche

Leichnam längst im Sarge lag . Diese modellierte Gestalt
erweckte durchaus den Eindruck eines Lebenden , dem durch

Aufmalen der Augen und Anbringung von natürlichem

Barts und Haarwuchs die Leblosigkeit vollkommen genom¬

men war . Bei dem späteren Ritus der Beisetzung war der

Sarg mit dem Leichnam und außerdem die „ Effigies "

vertreten . Aus der Geschichte von Notre Dame in Paris

find uns zahlreiche Beispiele dieser Art berichtet , wie über¬

haupt dieser Kult beim Tod der französischen Könige an

gewandt wurde . Der Sarg fand dann in irgendeiner Grab¬

fammer Aufstellung , während die nachgebildete Figur auf¬

bewahrt wurde , um später bei irgendeiner anderen Ge¬

legenheit hervorgeholt zu werden .

Später trat der rituelle Pomp immer mehr zurück , bis

die Totenmaste allmählich das wurde , das sie uns heute

Reichspräsident von Hindenburg
Die Totenmaste wurde von dem Berliner Bildhauer Thorat geschaffen .

Er wurde ja bekanntlich bei der Belagerung einer norwe

gischen Festung getötet .
Das markante Profil Friedrichs des Großen bestätigt

uns heute noch die genialen Anlagen eines Monarchen und

Feldherrn , von dem einst die Welt sprach . Noch im Tode

läßt das Gesicht den gewaltigen Geist und die Energie

erkennen , die dem König innewohnte .

Aber auch die Totenmaste eines Ludwig van Beethoven

verdient besonderes Interesse , da ihre Abnahme unter ganz

besonderen Umständen erfolgte . Ein Tag nach seinem
Tode wurde sein Leichnam seziert , wobei man auf die

Bloßlegung der Gehörorgane und die Ergründung des sie
befallenen Leidens Wert legte . Zu diesem Zweck war der
Schädel des Toten an den Unterfiefergelenken vollkommen
durchgesägt worden , so daß durch die Verschiebung der
unteren Kopfpartie der ursprüngliche Gesichtseindruck nicht
mehr vorhanden war . Erst nachdem dies alles geschehen
war , wandte sich der Wiener Maler Danhauser , wie uns
berichtet wird , an die zuständigen Stellen , um die Ge

nehmigung zur Abnahme der Totenmaske zu erhalten , die
ihm auch erteilt wurde . Auf diese Weise zeigt heute die
Totenmaste Beethovens ein Antlik , das mit den Zügen
des Lebenden fast nicht mehr in Einklang steht .

Aber auch zahlreiche Totenmasken , die nicht die Züge
berühmter Persönlichkeiten tragen , sind bekannt geworden ,

Friedrich der Große

aus Peru , von Ton aus Karthago , von Kupfer aus

Mexiko , die wir heute noch aus Gräbern fennen , sahen

ihren Zweck allerdings nicht in einer genauen Wiedergabe

des Gesichtes , als vielmehr ein Mittel , Dämonen und

Geister , die den Weg zum Jenseits versperrten , zu ver¬

scheuchen .

Der Ursprung der Totenmaste , das für die Nachkommen

geschaffene ewige Antlitz des Heimgegangenen , von dem

hier die Rede sein soll , liegt im Toténkult , der vor einigen

hundert Jahren üblich war , und über dessen Pietät man

Das legte Antlig Napoleons

allerdings heute streiten kann . War ein Herrscher gestor
ben , so wurde der Hofmaler oder Hofbildhauer in den

Palast gerufen , um die Totenmaske abzunehmen , eine

Tatsache , der wir heute zahlreiche Masken , die auf diese

Weise das Antlitz des Verstorbenen der Nachwelt erhielten ,
verdanken . Sie war für einen sehr merkwürdigen Zwed

bestimmt . Nach der Gestalt des Verstorbenen wurde eine

Puppe angefertigt , die mit den gleichen Gewändern , die

Schillers Totenmaste

ist , die Erinnerung an die Gesichtszüge eines
Toten , wie er sie unmittelbar vor seinem Ableben besaß .

Ja , berufene Forscher haben sogar feststellen können , daß

es wahrscheinlich Deutschland war , in dem die Totenmaste

zum erstenmal wirklich zu diesem pietätvollen Zwed her .

gestellt wurde .

Aus dieser Anschauung heraus ist fast von jedem

Großen der Erde der Abguß seines , , legten Antlitzes " her¬

gestellt worden , und fast jede jener funstvollen Abbildun¬

gen hat ihre Geschichte . Berufung und Schicksal , Leistung

und Geistesgröße glauben wir aus den für ewig erhaltenen

Zügen zu erkennen .

Da sehen wir die Totenmaste Karls XII . vor uns mit

der deutlich erkennbaren großen Verlegung an der Schläfe .

Die Totenmaste " einer Lebenden

und haben internationale Berühmtheit als Kunstwerk
erlangt . Es sei in diesem Zusammenhang an die berühmte
, ,Unbekannte aus der Seine " erinnert , eine
Totenmaske , die eigentlich gar keine ist . Jenes rätselhafte

Lächeln , von dem wir die letzten Stunden einer Verschie
denen verschönt glauben , gehört einer Lebenden , einem

Pariser Modell , dem noch zu Lebzeiten eine Gipsmaske

abgenommen wurde .

Die starke Nachfrage , die auf dem internationalen

Kunstmarkt nach Totenmasken herrscht , hat natürlich zahl
reiche Fälscher auf den Plan gerufen , die Totenmasten in

Massen herstellen , deren Material nie mit dem Gesicht des

Toten oder dem authentischen Abguß in Berührung gekom¬

men ist .

Aber ihre größte Anzahl ist ein so fester Begriff inner¬

halb der Schätze der bildenden Kunst und in ihrem Aus¬

druck und ihrer Ausführung so bekannt geworden , daß ein

sachverständiges Auge Fälschungen ohne weiteres heraus .

finden kann .

Ueber Jahrhunderte ja über Jahrtausende wird sich

auf diese Weise das letzte Antlitz eines Menschen erhalten ,

der längst von uns gegangen ist , und wird uns und un

seren Nachkommen etwas ewig Unvergeßliches sein , ein

Gegenstand des Gedenkens und der Verehrung .

Friedrich Nickie

Die Totenmaste Beethovens
im Beethoven Museum au Bour ( Scherl , Weltbild , Erich Zander Archiv , A. )



Sportdienst der OTZ .

Ein ereignisreicher Fußballsonntag
Länderspiel Deutschland - Schweden / Werder Bremen - Eintracht Braunschweig

Der kommende Sonntag hat es wieder einmal in sich . Das
Hauptinteresse beansprucht das in Hamburg zur Durchführung
tommende Länderspiel Deutschland gegen Schweden .

Der Gau Niedersachsen bringt aber gleichfalls einige inter¬
effante Begegnungen zur Durchführung . Folgende Spiele sind
in der Gauliga angesetzt :

Werder Bremen
VfL . Osnabrüc

- Eintracht Braunschweig
ASV . Blumenthal

Hannover 96 Linden 07

Algermissen VfB . Peine
Das größte Interesse beansprucht natürlich die Begegnung

zwischen Werder und Eintracht Braunschweig . Da
dürfte es in der Bremer Kampfbahn wieder einmal Massen¬
besuch geben , treffen doch hier die besten Mannschaften unseres
Gaues aufeinander . Ob Werder sich zu Hause gegen den Tas
bellenführer durchsehen wird ?

Auch Osnabrück hat eine interessante Paarung . Diese
beiden Neulinge werden sich gegenseitig nichts schenken . Auch
hier muß . man beiden Parteien gleiche Möglichkeiten ein¬
räumen .

In Hannover erwarten wir einen sicheren Sieg der
96er gegen den Neuling Linden 07 und auch in Algermissen
sollten sich die Plazbesizer gegen den VfB . Peine durchsetzen .

Vier Spiele in der Bezirksklasse
Die Bezirksklasse hat ebenfalls vier Spiele auf dem

Brogramm . Die Hauptereignisse spielen sich in Bremen ab . ,

In den einzelnen Spielen werden sich folgende Mannschaften
gegenüberstehen :

-

-

ποτρέπεταWoltmershausen VfB , Oldenburg
Bremer Sportfreunde VfL . Wilhelmshaven
Bremer SB . Bremerhaven 93

all and Bfe . Oldenburg Norddeutscher LloydVfL .
Als offen muß man die Begegnung Woltmershausen

gegen BfB . Oldenburg bezeichnen , denn hier treffen
zwei typische Kampfmannschaften aufeinander . - Die Bremer
Sportfreunde sollten auf eigenem Plaz gegen den VfL .
Wilhelmshaven zu einem Sieg kommen . Auch der
Bremer Sportverein müßte mit dem Neuling
Bremerhaven sicher fertig werden . Die Oldenbur

ger Begegnung zwischen dem VfL . und dem Nord =

Seutschen Lloyd muß als offen bezeichnet werden .

Hochbetrieb in der 1. Kreisklasse
Die 1. Kreisklasse hat am Sonntag bereits ihren großen

Schlager , stehen sich doch auf dem SA . -Sportplay in Emden die
beiden ( pielstärksten Mannschaften Ostfries .

Stern -Emden -

Diese beiden ostfriesischen Mannschaften , die sich schon so

manchen harten Punkt - und auch Freundschaftstampf geliefert
haben , treten sich am Sonntag in Emden wieder einmal im
Kampf um die Punkte gegenüber . Beide Mannschaften haben
in den bisher ausgetragenen Punktspielen noch keine Nieder¬
lage zu verzeichnen gehabt und stehen heute an der Spize der
Tabelle . Dabei hat Leer das geradezu glänzende Torverhält
nis von 24 :2 Toren aus vier Spielen herausgeholt . Ein
Beweis dafür , daß die Mannschaft über eine gute Stürmer¬

reihe verfügt , aber auch eine nicht minder gute Hintermann¬
schaft aufzuweisen hat . Die Emder haben in den bisher aus¬
getragenen drei Spielen ein Torverhältnis von 8 : 2 herausge¬
holt . Jedenfalls dürfte das Zusammentreffen dieser beiden .
spielstärksten Mannschaften Ostfrieslands wieder
Ereignis ersten Ranges in unserem Bezirk werden .
Die Frage nach dem Sieger muß man hier schon offen lassen .
Die Tagesform wird für den Sieg ausschlaggebend sein . Wer
von diesen beiden Mannschaften das Spiel gewinnt , ist auf
bem besten Wege , die Herbstmeisterschaft zu erringen . Wie uns
mitgeteilt wird , werden beide Mannschaften in der zur Zeit
stärksten Besetzung den Kampf aufnehmen . Die Emder Farben
werden vertreten durch : Nagel ; Seebens , Dinkela ; Springel¬
tamp , Bents , Peters ; Klingelhöfer , Dinkela , A. Müller ,
Franken , H. Müller .

zu einem

Hoffentlich befleißigen sich beide Mannschaften , ein faires
und doch mit größtem Einsatz durchgeführtes Spiel vorzuführen .
Der wirklich besseren Mannschaft wird dann auch sicher der Sieg
zufallen .

Eine Stimme aus Leer

"

Das vorweg : Wenn Germania Leer morgen gegen
den BfB . Stern antritt , dann weiß die Mannschaft als

Rüdenstärkung viele Sportanhänger aus Leer hinter den Ab¬
grenzlinien . Und diese Freunde des VfL . wissen , daß ihre "

Mannschaft auf das Spiel gegen Stern gut vorbereitet ist .

Zwar sind einige Spieler der Mannschaft im fair ( !) durchge =

führten Punktkampf gegen Spiel und Sport verlegt worden ,
aber die Mannschaftsleitung hofft , daß alle Spieler wieder im
Vollbesiz ihrer Kräfte und Gesundheit sind . Wenn alle Spieler ,

die für den morgigen Kampf Berücksichtigung fanden , zur
Stelle sind , dann wird Emdens Sportgemeinde nach so guten
Spielern wie 3 . Engels und Giere vergeblich Ausschau halten .
Von den 13 zur ersten Mannschaft gehörenden Spielern haben
folgende VfL. er das Vertrauen des Spielausschusses gefunden :
Baumeister , B. Engels , D. Houtrouw , Junker , Kod , Mansholt ,
Meyer , Tuitje , Werner , H. Wieken , W. Wiefen .

Biktoria Oldenburg - Spiel und Sport Emden
Es bedeutet für unsere ostfriesische Mannschaft am

Sonntag fein Spaziergang nach Oldenburg . Der morgige

Gegner verfügt über ein sehr gutes Können und da werden die

Emder es sehr schwer haben , wenn sie zu einem Erfolg tom
men wollen . Aber aussichtslos braucht die Sache doch nicht zu

lands gegenüber. Da wird es zu einem Kampf auf Biegen
und Brechen kommen . Mit Recht bezeichnete man das Zus
fammentreffen dieser beiden Mannschaften in Ostfriesland schon

von jeher das Spiel der Spiele " . Dieser Umstand

allein dürfte schon genügen , um in Emden eine seit langem
nicht mehr erlebte Zuschauermenge auf die Beine zu bringen ,
denn wer will sich dieses Treffen wohl entgehen lassen ?

"

Neben diesem Spiel tommen in der Staffel 1 noch weitere

interessante Begegnungen zur Durchführung . So muß Spiel
und Sport Emden die Reise nach Oldenburg an

treten und sich der dortigen Vittoria (dem augenblicklichen
Tabellenzweiten ) stellen . Aber die gute Form der Emder ver¬
bürgt hier schon ein gutes Abschneiden unseres ostfriesischen
Vertreters .

In Aurich empfängt die Sportvereinigung den
Neuling Reichsbahn Oldenburg . Die Oldenburger
haben bis jetzt noch keinen Punkt herausgeholt und sollten auch
in Aurich um eine weitere Niederlage nicht herumkommen .

Die Sportogg . Westrhauderfehn stellt sich in
Oldenburg den Sportfreunden und wird gegen diese
Soldatenelf wohl nur den Punktlieferanten spielen .

Also Hochbetrieb auf der ganzen Linie , sämtliche Manns
schaften der Staffel 1 greifen in den Kampf um die Punkte

ein , da wird es auch in der Tabelle erhebliche Verschiebungen
geben .

Aber auch in der Staffel 2 stehen wiederum vier Treffen

auf dem Programm , und zwar je zwei in Delmenhorst und
Wilhelmshaven .

Der Luftwaffen - Sportverein Delmenhorst

trifft auf der augenblicklichen Tabellenzweiten Adler Wil¬
helmshaven . Diese beiden Mannschaften sollten sich in
ihrer Spielstärke nur sehr wenig nachstehen . Daher würde ein
Unentschieden auch keine Ueberraschung sein .

A

Roland Delmenhorst spielt gegen den Wilhelms¬
havener Sportverein . Die Delmenhorster spielen einen
sehr harten und schnellen Fußball und werden den Jadestädtern
tüchtig einheizen . Nach den Leistungen beider Mannschaften
tann der Sieger hier nur Roland heißen .

Frisia Wilhelmshaven empfängt auf eigenem
Plaz den BV . Delmenhorst . Beide Mannschaften gehören
zum Schwanz der Tabelle . Also eine ausgeglichene Sache , wie
man annehmen muß .

Frisch auf Wilhelmshaven tritt auf eigenem Plaz
gegen die Delmenhorster Sportfreunde an . Auch

hier stehen sich zwei Mannschaften gegenüber , die sich kaum

etwas nachstehen werden , denn beide haben heute einen guten
Mittelplay in der Tabelle inne .

Germania -Leer
sein , denn Spiel und Sport hat in diesem Spiel nichts zu ver¬
lieren , aber viel zu gewinnen . Verlieren dagegen die
Oldenburger dieses Spiel , dann fallen sie weiter zurück . Vor¬
erst halten sie aber immer noch den zweiten Tabellenplag .
Beide Mannschaften treten in zur Zeit bester Besetzung an .
Hoffentlich gelingt es unserm Vertreter wenigstens , einen
Punkt mitzubringen ; denn findet die Elf die richtige Einstel
lung zum Gegner , dann wird der Erfolg nicht ausbleiben .

Neben der Torsicherung darf aber der Angriff auch nicht ver¬

nachlässigt werden , denn die Stärke der Oldenburger ist der

Angriff , in dem Stürmer stehen , die auch schießen können . Für
uns wäre es jedenfalls eine angenehme Ueberraschung , wenn
die Punkte nach Emden fallen würden .

Drei Spiele in der 2. Kreisklasse
In dieser Klasse tommen von den angesezten vier Spielen

nur drei zur Durchführung . Da ein Teil der Spieler des
Emder Turnvereins zum Länderspiel nach Hamburg fährt ,
wurde das Treffen Union Weener gegen den Emder
Turnverein wieder vom Spielplan abgesetzt .

Vor dem Hauptspiel in Emden treffen die Reserves
mannschaft von Stern und Germania Leer auf¬

einander , so daß man wohl schon von einem Klubkampf Stern
Emden gegen Germania Leer sprechen kann . Die Mannschaft
der Emder ist jezt etwas geschwächt , da einige Spieler dieser
Elf für die zum Militärdienst einberufenen Spieler der ersten
Mannschaft benötigt werden , also nicht mehr für die Reserve
zur Verfügung stehen . Die Reserve der Germanen ist aller¬
Sings augenblicklich auch gerade tein Prunkstück ; denn sie steht
am Schwanz der Tabelle und muß Sonntag für Sonntag eine
Niederlage nach der andern einstecken . Wir glauben jeden¬
falls , daß die Mannschaft der Emder immerhin noch stark genug
sein wird , um hier zum Siege zu kommen .

Frisia Loga SuS . Reserve

Nachdem Frisia Loga die gegen ETV . erkämpften
Puntte wieder aberkannt worden sind und das Spiel neu an¬
gesetzt werden muß , ist Logas Mannschaft in der Tabelle ge¬
fadt . Aber das wird die Mannschaft nicht abhalten , mit
frischem Mut an die nächsten Aufgaben heranzugehen . In der
Ember Spiel und Sport - Reserve tommt teine unbekannte
Mannschaft nach Loga , Frisia weiß , daß die Mannschaft einen
guten Fußball spielt . Ohne R. Schulte , der als Soldat nicht
mehr für seinen alten Verein spielen darf ( Sch . war noch nie
so gut als in den letzten Spielen als Rechtsaußen ) und der
vor hat , sich dem ETV . anzuschließen , muß Loga das Spiel
aufnehmen . Trotzdem hofft Frisia auf einen knappen Sieg .

BIR . Heisfelde - Borssum
Der Tabellenerste VfR . Seisfelde bekommt Be¬

such aus Borssum . Blauweiß hat sich in den bisherigen
Spielen gut geschlagen , hat auch in verloren gegangenen
Spielen annehmbare Leistungen gezeigt . Aber Seisfelde gilt
als Favorit , haben doch die Rasensportler in den letzten

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Um die deutsche Fußballmeisterschaft
Vier gleichmäßig starke Gruppen

Noch sind die Meisterschaftskämpfe in vollem Gange , noch
fehlt es Sonntag für Sonntag nicht an größeren und kleineren
Ueberraschungen , die Hoffnungen begraben und neue erweden ,
doch gibt das Reichsfachamt Fußball bereits die Gruppenein
teilung zu den Endkämpfen der 16 Gaumeister bekannt. Hat
man sich in den letzten Jahren durchweg davon leiten lassen ,

bei der Zusammenstellung der vier Gruppen den Vereinen all
zu weite Reisen zu ersparen , so ist für die diesjährigen End
kämpfe darauf nicht der Hauptwert gelegt worden . Das ist

vom sportlichen Standpunkt erfreulich , denn die Folge davon
ist , daß dadurch vier gleichmäßig starte Gruppen
entstehen . Vor allem wird es nicht wieder eintreten , daß¬
wie im Vorjahr von drei so starten Mannschaften wie 1. FC .

Nürnberg , SV . Waldhof und Fortuna Düsseldorf , die einer
Gaugruppe angehörten , nur einer in die Schlußrunde eingreis
fen kann . Die Zusammenstellung der Gaugruppen ist :

Gruppe 1 : Ostpreußen , Pommern , Nordmart , Südwest ,

Gruppe 2 : Schlesien , Sachsen , Niederrhein , Württemberg ,
Gruppe 3 : Brandenburg , Mitte , Westfalen , Baden ,
Gruppe 4 : Niedersachsen , Mittelrhein , Nordhessen , Bayern .

Borschlußrundenspiele am 15. Mai

Schon am 13. März sollen die Gaue diesmal ihre Meister
ermittelt haben . Die Gaugruppenkämpfe finden als Hin und
Rückspiele am 27. März , 3. , 10. , 17. , 24. April und 8. Mai statt .
Neu ist der Termin für die Vorschlußrundentreffen , die am
15. Mai ausgetragen werden sollen . Das Endspiel tommt , wie
vorgesehen , erst nach der Weltmeisterschaft in Frankreich zur
Durchführung , da die zweite Hälfte des Monats Mai dringend
zu Vorbereitungen und Trainingsspielen unserer National¬
mannschaften benötigt wird .

Spielen eine überragende Form an den Tag zu legen vermocht .
Heisfelde gehört mit zu den Mannschaften , die für die Meisters
schaft in Frage kommen . Daß Rasensport deshalb dies Spiel
zu gewinnen trachtet , ist selbstverständlich . Seisfeldes Sports
gemeinde sollte ein schönes Spiel zu sehen bekommen .

Weitere ostfriesische WHW . - Fußballspiele

In dem Bestreben , der höheren Spielklasse , nämlich det

Sportvereinigung Westrhauderfehn , eine Niederlage
zu bereiten , ging die fombinierte Mannschaft von Collings

horst / Rajen mit Feuereifer ans Wert . Aber der Gegner
dachte gar nicht daran , sich das Fell über die Ohren ziehen zu

lassen , spielte ruhig und war vor allem im Sturm der dritten
Kreisklasse überlegen . Hatte Westrhauderfehn mit einem neuen
Mann auf dem Mittelläuferposten die beste Vertretung zur

Stelle , so mußten die Kombinierten Umstellungen vornehmen ,

die sich ungünstig auf die Mannschaftsleistung auswirkten .
Insgesamt fonnte Westrhauderfehn hoch 7 :0 ( 5 : 0) gewinnend ,

wohl gefallen hoffentlich klappt es auch so in den Meister
schaftsspielen . Auf dem Warsingsfehnpolder Sports

play fonnte Fortuna " einen 5 :2 -Sieg über den Rivalen

, ,Ballsport " erringen .

3. Kreisklasse
Wie wir erfahren , hat die 2. Mannschaft des VfR .

Setsfelde gegen das in Westrhauderfehn verlorene
Spiel gegen die Sportvereinigung Einspruch bei der zus
ständigen Stelle eingelegt . Die Blazbefizer sollen eine halbe
Stunde zu spät angetreten sein .

Der Spielplan der 3. Kreisklasse steht für den morgigen
Sonntag insgesamt sieben Spiele vor . Folgende Mannschaf
ten werden sich gegenüberstehen :

Staffel Nord :
Norderney 1 - Grünweiß . Larrelt
Reichsbahn Emden - Sus . 3 Emden
Eintracht Hinte - Loppersum
Blauweiß Borssum 2 Stern Emben 3

Staffel Süd :
BfB . Rajen Germania Leer 8
Frisia Loga 2 Jemgum 1
BIR . Heisfelde 2 - Böllenerfehn 1.

Sandball
Norderney Ember TV .-

In der Staffel Ostfriesland tommt am morgigen Sonn
tag als zweites Punktspiel die Begegnung Norderney
gegen den Em der Turnverein zur Durchführung . Die
Emder fahren in der besten Besetzung zur Insel , haben also
wohl Hoffnung , die Punkte mit heimzubringen . Aber auch die
Insulaner verfügen über eine recht gute Mannschaft , die nicht
zu unterschäzen sein wird . Da werden die Turner schon mit
einer guten Leistung aufwarten müssen , wenn es geschafft wers
den soll . Die größere Spielerfahrung der Emder sollte aber
doch für den Endsteg ausschlaggebend sein .

Frauen -Handball
Bremer Turngemeinde Germania Beer 3 : 1

Am Bußtag waren die VfL. erinnen nach Bremen ges
fahren , um gegen die Handballspielerinnen der Bremer Turns
gemeinde ein Freundschaftsspiel auszutragen . Der Einladung
wurde gerne Folge geleistet , die unfreiwillige Ruhepause
zweimal wurden bekanntlich Verbandsspiele abgeblasen
fonnte sich nur ungünstig auf die Leistungsbereitschaft der Elf
auswirken .

Leider konnten die VfL . erinnen nicht in bester Besetzung

das Bremer Spiel aufnehmen . U. a . mußte Hanni Müller
ersetzt werden , was der Ausfall dieses „ Motors " im Sturm der

VfL. erinnen bedeutet , ist bekannt . Mit Stumpf , G. Müller ,

Kähler , Hinrichs , Lefooge , Kern , Stöhr , Rohde , de Boer , Nie¬

meyer , Engels hatten die VfL . erinnen gegen die starke Bremer
Spielerinnen einen schweren Stand . Leistungsgerecht ging
Bremen nach etwa zehn Minuten in Führung , durch Nies

meyer fiel noch vor dem Seitenwechsel der Ausgleich . In

der zweiten Halbzeit fam Bremen durch zwei Rückhandwürfe
zu einem verdienten 3 : 1 - Gieg .

Eine Weltreise für alle Leser der Ostfriesischen Tageszeitung

-

Was regt den Geist von neuem an , bringt Frohsinn und rüstungen und Reisegelder fennen . Er fann alles im gemüt

Schaffensfreude wieder ? Reiselust und Reisen ! Wir lichen Heim für nur 30 Pfg . wöchentlich durch unsere Zeitschrift

mollen erfahren , wie die Welt in Wirklichkeit mit all dem Durch alle Welt " genießen . Jede Woche erscheint ein Seft

Reichtum ihrer Naturschönheiten aussieht . Aber nur wenige im Umfange von 32 Seiten und enthält die Berichte , Erleb¬
tönnen eine Weltreise machen sollen nun die anderen darauf nisse , Jagdabenteuer bekannter Weltreisender aus allen Ländern

verzichten ? Nein ! Wir wollen dem lerneifrigen Sinn das der Erde . Der interessante Tegt wird durch über 50 herrliche

ganze herrliche Erdenrund schenken , indem wir es durch Kenner Abbildungen in farbigem Kupfertiefdrud belebt . Zur allge

in Wort und Bild entrollen lassen . Länder , Völker , Natur - meinen Orientierung über all die Länder , die Sie mit uns bes

betrachtungen sollen die Leser fesseln und erfreuen . Sie werden suchen , erhält jeder Abonnent als Bestandteil des Abonnements
mit uns von Land zu Land reisen . Wir versprechen den Lesern in Lieferungen gegen Erstattung der Versandspesen
genußreiche Stunden und wollen ihnen ein freundlicher , auf außerdem einen großen Handatlas .

merksamer Führer sein . Trete jeder mit uns getrost die Welt - Füllen Sie nebenstehenden Anmeldeschein aus , senden Sie ihn
ree an und lerne die Pracht der Natur , Brauch und Sitte der an uns ein und die Reise in Wort und Bild wird sofort ange¬
verschiedenen Menschenrassen ohne Reisebeschwerden , teure Aus - treten . Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen .

A meldeschein für die Le er der oft riefilchen Loreszeitung
Aus der Peter J . Destergaard G. m. b. S. , Berlin -Schöneberg

bestelle ich , ,Durch alle Welt " jebe Woche ein Heft für 30 Bfa .
auf / Jahr ; fündige ich nicht vier Wochen vor Bezugsquartals¬
schluß, wünsche ich weiter zu beziehen . Erfüllungsort Berlin
Schöneberg .

Gegen Erstattung der Versandspesen erhalte ich in Lieferungen
den großen Handatlas .

Name : -

Ort :. . . .

Alter :

Straße :



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich
Betrifft :

Viehzählung am 3. Dezember 1937

Viehleuchenpolizeiliche Anordnung
Unter dem Viehbestande des Hermann Ehmen in Rispel ,

Gemeinde Leerhafe , ist die Mauls und Klauenseuche festgestellt .

Zum Schuße gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf
Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26 . Juni 1909
(RGB1 , S. 519 ) mit Ermächtigung des Preußischen Ministers des
Innern folgendes bestimmt :

I . Sperrgebiet

Auf Anordnung des Herrn Reichs - und Preußischen Ministers Zum Sperrgebiet erklärt wird der westlich der Friedeburger
für Ernährung und Landwirtschaft findet am 3. Dezember 1937 Landstraße belegene Abschnitt der Feldmart Leerhafe , welcher in
im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt . Sie meiner Anordnung vom 8. November 1937 (Folge 268 der OT3 .
erstreckt sich auf Pferde , Maultiere , Esel , Maulesel , Rindvich , vom 9. November 1937) als Beobachtungsgebiet erklärt wurde .
Schafe , Schweine , Ziegen , Federvieh und Bienenstöde . Gleich

II . Beobachtungsgebiet
zeitig werden die in den Monaten September , Oktober und No¬

vember geborenen Kälber festgestellt , sowie die in jedem der drei Die in meiner Anordnung vom 9. November 1937 ( Folge 263

Monate vorgenommenen nicht beschauten Hausschlachtungen an der OT3 . vom 9. November 1937 ) anläßlich der Seuchenfälle

Kälbern , Schafen und Ziegen ermittelt . Außerdem wird vom Johann und Wilhelm Janssen in Rispel bestimmten Beobach

jeweiligen Erheber die vom Viehhalter selbständig bewirtschaftete tungsgebiete ohne den heute zum Sperrgebiet erklärten Ab¬
schnitt bleiben bestehen .Bodenfläche festgestellt .

III . Sperre und BeobachtungsgebietDie Zählung , die von ehrenamtlich tätigen Zählern durch

geführt wird , dient lediglich volkswirtschaftlich statistischen Für beide gelten die in meiner Anordnung vom 25. 10. 37
Zweden . Die einzelnen Angaben unterliegen dem Amtsgeheim - (Folge 251 der OT3 . vom 26. 10. 37) erlassenen Vorschriften .
nis und dürfen insbesondere nicht für Angelegenheiten der Steuer¬

IV . Strafbestimmungen
veranlagung Verwendung finden .

Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder Geldstrafe bis zu Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
10 000 RM . wird derjenige nach § 4 der Bundesratsverordnung werden auf Grund der 88 74 - 76 des Biehleuchengefeges bestraft .
vom 30 . 1. 1917 bestraft , der vorsätzlich eine Anzeige , zu der er Wittmund , den 19 . November 1937 .
auf Grund vorstehender Verordnung aufgefordert wird , nicht
erstattet oder wissentlich falsche oder unrichtige Angaben macht ;
auch kann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist ,
im Urteil für dem Staate verfallen " erklärt werden .

Die Gemeinde - und Gutsbehörden werden hierdurch ange
wiesen , in ortsüblicher Weise die Ortseinwohner auf diese Be¬

Der Landrat . v . Nassau .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
Unter dem Viehbestande des Johannes Silerichs in Buter

fanntmachung hinzuweisen und die Einteilung der Zählbezirke husen , Gemeinde Westeraccum , ist die Maul - und Klauenfenche
zu veranlassen . festgestellt .

Aurich , den 19 . November 1987 .

Norden

Der Landrat .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
Unter den Viehbeständen der nachbenannten Viehbefizer :

1. S . Janßen , Pilsum
2. Ü . Rademacher , Eilsum
3. C. Ulferts , Wirdum

4. D. Wiltfang , K. Mennenga , 3. Folkerts , Rysum
5. 3 . Bennenga , Loquard
6. L. Rykena , Freepsum
7. G. Stockmann , Pewsum
8. A. Tren , W. Tjaden , Uttum

9. U. Buurmann , P . Buurmann , Cirkwehrum
10. D. Meentjes , Jennelt
11. S . Keller , E. Brands , Eiljum
12. W. Siden , 3 . Siden , I . Diefen Ww . , Grimersum

13. P . Damm , Wirdum

14. Geschwister Petersen , Canhusen
15 . E. Schmidt , Osterhusen
16 . W. Kirsche , Upgant -Schott

17 . Geschwister Dasenbrook , Arle

18. H. Dentena , Nesse
19 . 3 . Steffens , Marienhafe
20 . W. Janßen , Rechtsupweg

21. U. Ahten , Süderpolder
22 . D. Gatena , Norden ( Martensdorf )

ist die Maul - und Klauenfeuche festgestellt worden .

Zum Schute gegen diese Seuche wird hierdurch auf Grund der
§§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909 folgendes
angeordnet :

I . Sperrgebiet
Als Sperrgebiet werden erklärt : Die Gemeinden Pilsum , Gri

mersum , Arle , Nesse und die Gemeinde Ostermarsch .

Für das Sperrgebiet gelten die unter Abschnitt I angeord
neten Vorschriften meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung
vom 25. Oft . 1937 , betr . Maul - und Klauenseuche in Larrelt usw .

II , Strafbestimmungen

Zuwiderhandlungen gegen die vorbenannten Bestimmungen
werden auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengeseges bestraft .

Norden , den 18 . November 1937 .

Der Landrat . 3 . V . : Ufen s .

Zum Schuge gegen die Maul - und Klauenfeuche wird auf
Grund der § § 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909
( RGB1 . S. 519 ) mit Ermächtigung des Breußischen Ministers des
Innern folgendes bestimmt :

1. Sperr und Beobachtungsgebiet

Die in meiner Anordnung vom 28. Oftober 1937 (Folge 254
der DT3 . vom 29. Oftober . 1937 ) anläßlich des Seuchenfalles bei
Hermann Habben in Buterhusen bestimmten Sperr und Beob
achtungsgebiete bleiben unverändert bestehen .

II . Sperr und Beobachtungsgebiet

Für beide gelten die in meiner Anordnung vom 25 . 10. 37

( Folge 251 der OT3 . vom 26 . 10. 87 ) erlassenen Vorschriften .

III . Strafbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengesetzes bestraft .

Wittmund , den 19 . November 1937 ,

Der Landoat . v . Nassau . A

Gottesdienst - Ordnungen

Emden
Evangelisch - lutherische Gemeinde

Sonntag , den 21. November 1937 ( Totensonntag ) : 10 Uhr : Pastor
Cramer . 11% Uhr : Kindergottesdienst . Sup . Cremer .
2 Uhr : Katechese . Sup . Cremer . 5 Uhr : Pastor Janssen .
84 Uhr : Geistliche Abendmusit .

Mittwoch , 8 % Uhr : Bibelstunde . Pastor Janssen . ri

Evangelisch - reformierte Gemeinbe
Sonntag , den 21. Nov. 1937 ( Totensonntag ) : Große Kirche :

Vorm . 10 Uhr : Pastor Weerda . Vorm . 11 . 20 Uhr : Kinder
gottesdienst . Gasthauskirche : Vorm . 10 Uhr : Pastor

lic . Göhler . Abends 5 Uhr : Pastor Immer .
Kirche : Vorm . 10 Uhr : Pastor Brunzema . Borm . 11. 20
Uhr : Kindergottesdienst .

Neue

Kollekte für die Schaffung eines gottesdienstlichen Raumes
in Fehndorf , Kreis Meppen .

Donnerstag , den 25. November 1937 : 6 a st haustitche : Abends
8. 15 Uhr: Missionar Wiegräbe aus Ho (Togo, Westafrika).
Missionsgottesdienst . Sammlung für die Norddeutsche Mission .

Baptistenkirche
Sonntag , den 21 . Nov . 1937 : Borm . 9. 30 Uhr : Pred . Renten .

Vorm . 10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Prediger
Renten . Abends 8 Uhr : Jugendstunde .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Gebetsstunde .
Auf Anordnung des Herrn Reichs - und Preußischen Ministers

für Ernährung und Landwirtschaft findet am 3. Dezember b . 3. Wolthusen
eine

allgemeine Viehzählung
statt . Diese Zählung dient statistischen und volkswirtschaftlichen
Zweden .

Ich ersuche die Tierbesizer , den Zählern bereitwilligst Aus¬
funft zu geben und sie bei ihrem Zählgeschäft zu unterstützen .
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Schüßt

Wäsche vor
Verderb ! Es ist durch wiffen .

schaftliche Untersuchun

nedod

#190 # 1

gen festgestellt , daß die falfhaltigen Ablagerungen des
harten Waffers das Gewebe grau und spróde machen . .
Perfil bringt jetzt die Lösung dieses Problems ! Durch einen
besonderen Zusatz hält es diese schädlichen Einwirkungen
weitgehend von der Wäsche fern . Das ist ein großer
Fortschritt , denn die Wäsche bleibt jetzt viel länger halts snal
bar , wird weicher im Griff , beffer im Aussehen und besser
in der Saugfähigkeit ! Saugfähige Wäsche aber ist Bor . .

bedingung für gute Hautatmung und körperliches Wohl .
befinden ! Wenn Sie die Lebensdauer Ihrer Wäsche .

verlängern wollen , dann gilt auch für Sie die Parole :

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein ,

persil -gepflegt fott 2äsche sein !

Sonntag , den 21 . Nov . 1937 : Borm . 10 Uhr : Totensonntag
gottesdienst . Rollette. Chorgesang . Borm. 11. 15 Uhr: Leer
Kindergottesdienst .

Efens

Gerichtliche Bekanntmachungen

Ueber den im Grundbuche von Neermoor Band VI Blatt 228
und Band 18 Blatt 631 verzeichneten landwirtschaftlichen Betrieb
des Bauern Kobus Harms Bauer in Neermoor ist das Entschul

Sonntag , den 21. November 1937 ( Totensonntag ) : Vorm . 9. 45 dungsverfahren am 11. November 1937, um 10. 05 Uhr , eröffnet
Uhr : Predigtgottesdienst . Pastor Meyer , Borm . 11 Uhr : (Lw. E. 463 ). Die Aufgaben der Entschuldungsstelle nimmt das
Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr : Orgelfeierstunde . An- Entschuldungsamt Leer wahr . Die Gläubiger haben ihre An¬
sprache : Sup . Büning . Sprüche bis zum 1. Januar 1938 bei dem Entschuldungsamt Leer

Montag , den 22. November : Abends 8. 15 Uhr : Wiederbeginn der anzumelden . Gläubiger einer Forderung , die erstmalig und nicht
Jungmännerabende im zweiten Pfarrhause . Abends im Wege der Schuldenumwandlung nach dem 3. Oftober 1934
7 Uhr : Bibelstunde in Klosterschoo . begründet worden ist , sind nicht beteiligt , wenn sie nicht bis zum

Januar 1938 beim Entschuldungsamt Leer beantragen , daß die
Forderung in dem Entschuldungsverfahren berücksichtigt wer
den soll .

Entschuldungsamt Leer , den 16 . November 1937 .

Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er auf Grund der in der

Verordnung des Bundesrats vom 30 . Januar 1917 ( RGBI . I

S. 81) oder nach § 2 dieser Verordnung erlassenen Bestimmungen
aufgefordert wird , nicht erstattet oder wer wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht , wird nach § 4 dieser Ver
ordnung mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe Dienstag , den 23. November : Abends 8 Uhr : Bibelvortrag im
bis zu 10 000 RM . bestraft ; auch fann Vieh , dessen Vorhandensein Konfirmandensaal . Sup . Büning .
verschwiegen worden ist, im Urteil als für bem Staat ver- Freitag , den 26. Nov.: Abends 7 Uhr : Bibelstunde in Holtgast.fallen " erklärt werden .

Norden , den 13. November 1937 .

Wittmund

Der Landrat . Schede .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung

Fultum

Sonntag , den 21. Nov. ( Totensonntag ) : Vorm . 9 Uhr : Kinder¬
lehre . Vorm . 9. 45 Uhr : Predigtgottesdienst . Sup . Büning .

Norden
Lutherische Kirche

Sonntag , den 21. November 1937 ( Totensonntag ") : Vormittags
10 Uhr : Sup . Kortmann . Vorträge des Kirchenchors . Vorm .
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm . 5½ Uhr : Pastor Lange .

Abends 8 Uhr : Jungmännerbibelstunde .In meiner Anordnung vom 28. 10. 1937 ( Folge 254 der OT3 .
vom 29 . Oktober 1937 ) wurde die Feldmark Westerbur zum
Beobachtungsgebiet erklärt . Aus diesem Beobachtungsgebiet wird Vom Montag , dem 22. Nov. , bis einschl . Sonntag , b. 28. Nov :
entlassen der Westerburer -Polder . Außerdem wird die Gemeinde
Roggenstede aus dem Beobachtungsgebiet entlassen .

Wittmund , den 19 , November 1937 .

Der Landrat . v . Nassau .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
In meiner Anordnung vom 25 . 10. 37 ( Folge 251 ber OI3 .

Abends 8 Uhr : Bibelstunde im Gemeindehause .

Schreiben der Offenbarung St . Johannes .)

Sage

( Send¬

Sonntag , ben 21. Nov. 1937 ( Totensonntag ) : Borm . 10 Uhr :
Gottesdienst . Pastor Gerdes . 11 % Uhr : Kindergottesdienst .
Nachm . 2 Uhr : Pastor Köppen . Kinderlehre .

Mittwoch , 24. November , 7½½ Uhr : Bibelstunde .

shurvom 26. 10 1937) wurde die Gemeinde Carolinenfiel wegen der Marienhafe
ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche zum Sperrgebiet er

flärt . Der Abschnitt der Gemeinde, welcher nördlich der Land- Sonntag , den 21. November 1937: Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst .

Straße Carolinenfiel - Neuharlingerstel belegen ist , wird hiermit
als Sperrgebiet aufgehoben .

Wittmund , den 19. November 1937 .

Der Landrat . v . Nassau .

Nachm . 2 Uhr : Kinderlehre .

Montag , nachm . 41/2 Uhr : Bibelstunde in der Schule zu Rechts¬
upweg .

Freitag , nachm . 6 Uhr : Bibelstunde in der Schule zu Schott .
Freitag , abends 8 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus .

Bist Du schon Mitglied
Der NSV ?

Preisermäßigung
Kalk

ist die Grundlage jeder Düngung aber

kalke richtig, das ist wichtig
daher

kalke nur mit dem originalen , ge
brannten , leicht abgelöschten

66 ( LöschSeemuschelkalk „ Edelweißkalk
Feinstens gesiebie , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere , verlustfreie Verpackung , in 3tache Papiersäcke
Bezug durch Kunsidüngerrändler zu ermäßigiem Prels

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "
Inh . R . Houwing , Leer / Ostir , Fernrut 2666



Innung für das Kraftfahrzeughandwerk
Ortsgruppe Emden

Sonntagsdienst
Sonntag den 21 . November : Rheiderwerke G. m . b . H.

Skagerrakstraße , Fernrut 2907 .

Sonntags - Diens ) der
praktischen Aerzte

Dr . med . Tergast
Am Sandpfad 13 a

Fernruf 2790

vom 20 . November , 12 Uhr
bis 21. November , 22 Uhr Emden

Sonntags - und Nachi
dienst der Apotheken

Neue Apotheke
Martin - Faber -Str . Ecke
Bahnhofstr . Fernrut 3883

vom 20 . November
bis 26 . November

-

Soll dein Foto lange nützen
Mußt du es durch Leder schützen !
Was dir ,, ohne " ein Verdruß , wird dir " mit " zum Hochgenuẞ !
Foto ohne Futteral macht dir und dem Foto Qual !
In der Tasche tut der Schnee deiner Kamera nicht weh !
Vor Verschleiß , Reparatur , schützt die Foto - Tasche nur !

Große Auswahl preiswerter Foto - Ledertaschen , Foto -Zubehör ,
Alben und dergleichen bietet Ihnen

foto Brunke
Emden , Neutorstr . 18

das gute , alte

Fotospezialgeschäft

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt unseres dritten Kindes ,
eines träftigen Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Theodor M . Dirksen und Frau

Emden , am 17 . November 1937 .
Martin Faber -Straße 1b

geb . Fischer

Gerrit Scherz

Kathi Scherz

geben ihre Vermählung bekannt

Emden , den 21 . November 1937

Boltentorstraße 45 .

Jhre Dermählung geben bekannt

geb . Stüben

Otto Jahnke und frau
Kornelia , geb . Biermann

Emden , den 20 . november 1937
Hindenburgstraße 24

Siegelsum , den 18. November 1937 .

Heute abend 7 Uhr entschlief sanft an Alters¬
schwäche unsere liebe Mutter , Großmutter , Ur¬

großmutter , Schwägerin und Tante

Wibke Janßen Witwe
geb . Hajungs

im 89 . Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörigen

Familie L . Janßen

Westerholt , den 18. November 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
verschied plötzlich und unerwartet durch einen
Unglücksfall mein herzensguter Mann , meiner
beiden Kinder treusorgender Vater , unser lieber
Sohn und Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter , der

Bauer

Christian Wilken Voß
im Alter von 48 Jahren .

In tiefer Trauer

Etta Voß , geb . Deterts
und Kinder

nebst Eltern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 23. Nov . ,
nachmittags 24 Uhr auf dem Friedhofe in Westerholt
statt . Trauerandacht um 11/2 Uhr im Trauerhause .

Westerholt , den 18. November 1937 .

Heute nachmittag verschied plötzlich infolge eines
Unglücksfalles unser lieber Führer und treuer Kamerad

Christian Voß
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II . Klasse .

Wir werden ihn nie vergessen .

Die Kameraden vom Reichsluftschutz .

Die Geburt eines Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an

Liesel Heikes , geb . Fischer
Anton Heifes

Emden , den 18 . November 1937
Adolf Hitler - Straße 97

Ihre Verlobung geben bekannt

asd

Helene Barkmeyer
Hermann Janssen

Plaggenburg , 19. November 1937

Oldersum , den 20. November 1937 .

Am Donnerstag , 18. November , abends 1/27 Uhr ,
wurde meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Grietje Burdorf
geb . Kruse

im 64 . Lebensjahre durch einen sanften Tod von ihrem
Leiden erlöst

In tiefer Trauer
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Westerholt , den 19. November 1937 .

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , das Ableben des

Parteigenossen

Christian VoB
bekanntzugeben , der infolge eines Unglücksfalles am
18. ds . Mts . aus unseren Reihen geschieden ist .

Er war uns stets ein lieber , guter Kamerad ; im
Geist marschiert er in unseren Reihen mit .

NSDAP . , Ortsgr . Westerholt

Statt Karten !

Als Verlobte grüßen

Christine de Buhr habbe Meyer
Neermoor -Kolonie Warfingsfehn - Ost

November 1937

Ihre am 13. Nov . vollzogene Vermählung geben bekannt

Harm Gerdes und Frau
Frieba , geb . Oltmanns

Hage , den 19 . November 1937 .

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre vollzogene Bermählung geben bekannt

Behrend Kuper und Frau
Gesine , geb . Rector

Nesse , den 14 . November 1937 .

Gleichzeitig danken wir ür erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Willy Harms

Annaliese Harms

Wilhelmshaven , den 20 . November 1937

Göterstraße 69

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt

Otto Runne

Gefine Runne
geb . Lübbers

geb . Sjouten

Oster - Upgant bei Marienhafe , den 14. November 1937

Ernst Burdorf

im Namen aller Angehörigen .

Beerdigung am Montag , dem 22 . November , nach¬

mittags 1/23 Uhr .

Aurich , den 19. Nov . 1937 .

Gestern morgen verschied
plötzlich und unerwartet
unsere liebe Nichte u . Kusine

Gretchen Janssen
im vollendeten 24 . Lebens¬
jahre . In tiefer Trauer

Familie Johann Frerichs
nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet
am Montag , 22 . ds . Mts . ,
um 2 Uhr vom hiesigen
Krankenhaus aus statt .

Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher .

Moordorf 18. Nov . 1937

Heute morgen 9 Uhr
nahm der liebe Gott unser
liebes Töchterchen , Schwe¬
sterchen und Entelin

Wleida

zu sich in sein Himmelreich .
Nur taum 3 Wochen war

sie unsere Freude .
In tiefer Trauer

Diedrich Meher und Frau
Harmte , geb . Jatob

nebst Kindern , Großeltern
u . den nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet statt
am Sonnabendnahm . 3 Uhr

Danksagung
für die uns erwiesenen

Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Silbernen
Hochzeit danken wir
herzlich
N. Zeemann und Frau , geb . Fuß

Oldersum , 19 . Nov . 1937

Deutsches Frauenrverk

ss

HAY. SOZFRAUENSCHAP

Am 18 . Nov . entriß uns
der unerbittliche Tod unsere
liebe , treue Kameradin

Frau

Grietje Burdorf
geb . Kruse

Wir werden ihr Anden¬
ten stets in Ehren halten .

NS . - Frauenschaft
Deutsches Frauenwert

Ortsgruppe Oldersum .

MATSOZFRAUENSCHAFT

Marienhafe , 18. Nov . 1937 .

Am 17 . d . Mts . wurde
unser liebes , eifriges Mit¬
glied , Frau

Reenste Peters
von ihrem Leiden erlöst .

NG .- Frauenschaft

Deutsches Fert

Ma ienhafe .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Tode unseres lieben Kindes sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dank aus .

Meinhard Bakker und Frau

Emden , Friesenstraße 27 .

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Bruders D . Hattermann sagen wir
allen , sowie dem Herrn Pastor Cramer für die trost
reichen Worte

unsern innigsten Dank
Suurhusen .

Frau Iken , geb. Hattermann

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem Verlust unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .

Menne Weinstock und Angehörige .
Georgsfeld , den 20 November 1937 .

Empfehle

mein

fabrikneues
Leichentransportauto

Fernfahrten zu ermäßigten Preisen

Autovermietung B. Bolinius
Emden , Neuer Markt 24 , Fernruf 3475

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit

Personenbeförderung .

Autovermietung Fischer
Leer , Große Straße 54 ,

Anruf 2410 .
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 20 . November 1937

Grabkultur im Norden
Wie die Ahnen ihre Toten bestatteten / Bon Ilse E. Tromm - Lindström .

Die schwedische Provinz Bohuslän hat eine vieltausend
fährige Geschichte . Hier hausten einst die Ranriker , und
hier war die Úrheimat der überall gefürchteten Wifinger ,
die ihre Fahrten weit in die Welt hinaus ausdehnten ,
um reich mit Schäzen beladen in ihre Heimat zurück¬
zukehren . Die Liebe zum Meer hat immer den Menschen
dieser Küste im Blute gelegen , ja , noch im Tode wollten
sie nicht die Aussicht über das ewige Meer entbehren , das
ununterbrochen seine Wogen gegen den harten Granit der

Berge wirft. Auf den eigenartigen, seltsam abgerundeten
Felsen findet man deshalb häufig Grabstellen , von vers

gangenen Geschlechtern fündend , die nach einem Leben voll
Bunter Abenteuer hier zur ewigen Ruhe ein
gingen . Allein Bohuslän zählt über tausend
solcher Gräber .

Die eigenartige Küstennatur , mit ihren
weit ins Land hinein dringenden Fjorden ,
thren grauen abgerundeten Granitbergen ,
den wild , zerklüfteten Felsen , die weit ins
Meer hinaus vor der Küste liegen , hat
bereits zu frühesten Zeiten , direkt nach der
Abschmelzung des großen Inlandeises die
Menschen zur Siedelung angelodt . Vermuts
lich stammen die ersten Wohnstätten aus

jener Zeit . Man nährte sich von Jagd und

Fischfang und von den Früchten und Beeren ,
die hier wild wuchsen . Aus Hirse , die man
mit Steinen zermahlte , but man Brot .

Der Steinzeit gehören die sogenannten

Dösen " an , die älteste und ursprünglichste
Form der germanischen Grabkultur . Sie be
stehen aus Grabkammern , die aus aufgerich¬
teten Steinblöden gebildet wurden und von
großen Granitplatten bedeckt waren . Diese
eigenartigen flachen Steine sind durch die
über sie hinweggehenden gewaltigen Eis .
massen entstanden . Häufig trifft man aus .
gehöhlte Stellen in ihnen , die man als
Opferschalen betrachtete . Diese sind durch
Wasserstrudel gebildet , die allmählich das
Gestein ausgegraben haben .

Nach den Dösen tamen die „ Gang .
grüfte " , aus hohen Steinen geschaffene
Grabkammern , zu denen ein aus Stein¬
wänden gebildeter Gang führt . Man bedeckte
diese Grabstätte mit einer Erdschicht und ließ
nur den durch einen großen Stein gefenn¬
zeichneten Eingang frei , um weitere Tote in
diesen Kammern beisegen zu können .

Diesen Ganggrüften folgten die „ Hälle .
tisten " . Das sind Steinkisten , in welchen
die Toten mit ihren Kleidern , Waffen und
Schmuckstücken beigesetzt wurden . An den

reichen Gräberfunden , die gemacht wurden ,
ließ sich deutlich feststellen , daß die Bevölke¬
rung bereits feste Wohnsitze kannte und Ader =
bau und Viehzucht trieb .

THATGROT

Mit dem 2. Jahrhundert v . Chr . begann
Bohusläns Bronzezeit . Man nannte die
Grabstätten nun Rösen " . Sie bestehen
aus einer großen Anhäufung fleiner , runder
Steine , die übereinander geschichtet wurden ,
um das eigentliche Grab völlig zu verdecken .
Diese Rösen haben gewöhnlich eine runde
oder ovale Form , doch ihre Größe ist sehr
verschieden . Bisweilen findet man sie mit
einem Durchmesser von dreißig Meter . Wäh¬
rend die Dösen , Ganggrüfte und Hällekisten
immer Familiengräber waren , wurde in den
Rösen nur jeweilig eine Person beigesetzt . Doch ging man
schon zur Leichenverbrennung über und setzte die Asche in
großen Urnen bei .

Teilen des Landes . Allein in den Gemeinden Tamun und
Kville zählt man 250 solcher Zeichnungen . Sie unterstehen
nun längst dem Naturschutzgesetz und werden vor weiteren
Zerstörungen bewahrt .

Ungefähr 500 Jahre v . Chr . beginnt das germanische
Eisenalter . Jetzt bestattete man die Toten in großen Erd¬
hügeln , die mit einem Stein , dem Bautastein , geschmückt
wurden . Das größte Grabfeld dieser Art befindet sich bei

Blomsholm , in der Nähe Strömstads , in Westschweden.
Runensteine gibt es eine Menge . „ Fornburgen " und

„ Aettestupar " sind reich über das Land verstreut . Die

Alter Friedhof

Der Steinzeit entstammen auch die vielen Steinzeich¬
nungen , die Tier - und Menschengestalten oder auch Fahr
zeuge darstellen . Diese Steinzeichnungen findet man
häufig in Bohuslän , doch trifft man sie auch in anderen

AUFWinterye

Zeichnung von Wilhelm Giese ( Deife M . )

ersteren sind steile , nur an einer Stelle zugängliche Berge ,

deren Aufgang man mit großen Steinen verschanzte , um
die Feinde durch ein Steinbombardement zu vernichten .

Die Aettestupar sind steil abfallende Berge , die von

lebensmüden Alten erstiegen wurden , die nicht in der
Hütte sterben wollten . Verwandte und Freunde begleiteten
die Alten hinauf , um von ihnen Abschied zu nehmen .

Die Brücke von Yorrac
Erzählung von Ehrich Körding

„ Ja , sagte Rogers und zündete sich seine furze Shag ="
pfeife an , jaman kann auf vielerlei Weise mit dem
Tod in Berührung kommen . Aber wohl wenige Menschen
tönnen von sich behaupten , daß sie über ihn hinweg¬
gefahren sind .

Das war vor vielleicht zehn Jahren , in den Nord¬

Staaten . Ich war im Auto unterwegs nach Jefferson
City , hatte im Wagen noch meinen alten Freund Didins ,
der, wie immer , neben mir saß. Der alte Knabe war schon
an die siebenzig , aber noch mächtig rüstig . Es war eine

lange und sehr ermüdende Fahrt , dauerte mehrere Tage
und Nächte .

Am dritten Abend , schon ziemlich spät , näherten wir

uns der kleinen Stadt Yorrac , die in der Nähe der

Alberts -Berge liegt .
Nun führt kurz vor der Stadt die Landstraße über einen

Fluß , der tief eingeschnitten zwischen haushohen Felsufern
dahinbraust . Die Brücke erhebt sich wohl an die hundert

undfünfzig Fuß über der Talsohle . Es ist solch eigen¬
artige Doppelbrüde , wie man se in jener Gegend noch ab
und zu antrifft . Eigentlich liegen zwei schmale Brücken
dicht nebeneinander , auf der einen führte die elektrische
Eisenbahn hinüber , auf der anderen der Weg für Wagen
und Fußgänger . Aber auch die erstere Brüde war so an¬

Trostspruch
Wir wandern durch Mühen

Und Schmerzen dahin
Und kehren am Ende

Zurück zum Beginn .

Wir tragen im Innern
Den göttlichen Ruf ,
Der Zeitliches wirkte
Und Ewiges schuf .

Wir ahnen das Tiefste ,
Was nie offenbar :
Wir leben und sterben
Und sind immerdar .

Käthe L . Kamossa .

gelegt , daß sie zur Not auch für Wagen und
Man hatte zuFußgänger passierbar war ."

dem Zweck die Gleise der Eisenbahn nicht

erhöht , sondern ebenerdig angelegt .

Kurz vor der Brücke , wo die Straße sich
gabelte , stand für gewöhnlich ein Schild , auf
dem man anzeigte , welche Brücke für den
Verkehr zu benutzen war . Aber wie das
Unglück es so will , in dem Augenblid , als
wir dort vorbeifuhren , kam eine Rebelwolfe
angekrochen und machte uns fast blind .

Na , ängstlich waren wir ja nun nicht ,

unter uns lag die Straße , also fuhren wir
auf der rechten Seite weiter , in den Rebel
hinein . Der lichtete sich dann auch bald wies

der so weit , daß wir den Weg ganz gut er *
fennen konnten . Und da sahen wir denn , daß

hier auch ein Eisenbahngleis lief . Nun , wir
dachten uns weiter nichts dabei , denn so
etwas fommt ja öfters vor . Ruhig fuhren
wir weiter , mit mittlerer Fahrt , wie man
das so im halben Rebel macht . Dann standen
rechts und links von uns Laternen , in großen
Abständen ; aber wir wußten doch , nun
waren wir auf der Brücke . Sie war nicht
breit . Zu beiden Seiten der Fahrbahn , auf
der ja auch das einspurige Gleis lag , war
nur ein schmaler Pfad für Fußgänger und
in regelmäßigen Abständen eine kleine Aus
weichstelle für den Wagenverkehr . Hinter
dem niedrigen Eisengeländer zu beiden

Seiten sah man den Abgrund , hundertund¬
fünfzig Fuß tief . Aber der Flußnebel hüllte
alles unter uns ein , so daß wir dort nur eine

fahlgraue wallende Masse sahen . Wir fuhren

genau auf der Mitte der Straße , was man

übrigens aus praktischen Gründen schon tun

mußte . Ich war aber ein guter Fahrer und

hielt , eigentlich nur aus Spielerei , so genau

die Mitte , daß die Räder unseres Wagens
in den Schienen der elektrischen Bahn liefen ,

die zufällig die gleiche Spurweite hatten .

Lautlos fast surrten wir so dahin , beide den

Blid nur auf die mattglänzenden Schienen

vor uns gerichtet . Hin und wieder brodelte

unter uns der Nebel hoch und troch über den

Brückenweg .
So schnurrten wir also auf dem Gleis

über die schmale Brücke . Einmal warf ich

zufällig einen furzen Blick zur Seite , da ich

merkte , wie sich der Nebel um uns plötzlich
lichtete . Und als ich zur Seite blidte , fuhr
eisiger Schreck mir ans Herz . Was war
das ? Ich sah kein Geländer mehr ! Dunkel

und furchtbar nah lag vor meinen Augen die
Tiefe , auf deren Grund ich nun das graue
Leuchten des schäumenden Flusses sah . Und

nun warf ich einen blizschnellen Blick zur anderen Seite
nebenauch dort fehlte das Geländer . Und nun

dem Wagen fehlte der graue Bodenbelag der Brüde
sogar unter dem Wagen , bor uns , sah ich ins Bodenlose !
Und nun bemerkte ich unter uns und an den Seiten

hölzerne Gerüste , Bretter , die seitwärts herausragten ,
schmale Laufstege aus dünnen Planken

- -

Das alles übersah ich in Bruchteilen von Sekunden .

Sah mit grauenhafter Deutlichkeit , daß wir auf den
schmalen Stahlschienen über den Abgrund fuhren . Läh¬
mendes Entsezen preßte mein Herz zusammen . Wir fuhren
über die falsche Brücke , an der gearbeitet wurde , deren
Belag und Geländer hier entfernt waren ! Wir fuhren
genau auf den Schienen , die noch festlagen auf ihren
Schwellen , da der Bahnverkehr nicht unterbrochen war ,

auf den nur wenige Zentimeter breiten Stahlbändern ,
die uns vor einem furchtbaren Sturz in die Tiefe bes
wahrten noch ! Ein kleinstes Abweichen von diesen
schmalen Stahlrillen , und wir waren verloren , stürzten
hinab

Didins hatte anscheinend noch nichts gesehen . Wohl
hatte auch er soeben einen raschen Blick zur Seite gewors
fen ; aber nun waren seine Augen wieder starr auf die
glänzenden Eisenschienen gerichtet , die schnurgerade vor
uns herliefen . Ich merkte das so mit halbem Auge , wäh
rend ich nun wie hypnotisiert geradeaus spähte . Mit



eiserner Willenstraft zwang ich mich , weder nach rechts
noch nach links zu sehen . Das Steuerrad hielt ich fest um¬
flammert . Mein ganzes Denten und Wollen richtete ich
darauf , keinen Zentimeter von den Eisenbändern unter
uns abzuweichen . Nur so und wenn diese verfluchte boden¬
lose Tiefe neben und unter uns bald wieder aufhörte -
nur dann hatte ich bescheidene Aussicht , den Wagen heil
über den Abgrund zu bringen .

Wie an einer Schnur gezogen surrte unser Wagen leise
über die Schienen , unter denen nichts war , neben und
unter denen sich nur der schwarze Tod dehnte . Bei den
fleinsten Schwankungen frampfte sich mein Herz zusam¬
men , zerrte es in mir , war ich versucht , zu halten , aus
dem Wagen zu springen , zu versuchen , eine der Streben ,
Schienen oder Balfen zu umflammern , so vor dem töd¬
lichen Absturz bewahrt zu bleiben . Aber zugleich wußte
ich , jede Schaltung , jede Bewegung hätte uns unfehlbar
den Tod gebracht , unweigerlich .

Es schien mir , als wären schon Stunden verflossen , seit
ich diese furchtbare Gefahr bemerkt hatte . Und nun -
mein Herz setzte aus wurde der Nebel wieder dichter ,
unsere Scheinwerfer stießen in wallenden Dampf hinein .
Himmel , dann mußte , mußte ja der Absturz kommen !
Nun waren die Schienen voraus kaum noch zu erkennen .
Ich wollte schon verzweifelt Gas wegnehmen , den Kampf
aufgeben . Grau hüllte es uns nun ein . Ich nahm den
Fuß vom Gashebel . Nun nun gleich würde der Sturz
in die furchtbare Tiefe tommen gleich ! Da tauch¬
ten verschwommen rote Lampen auf , glommen warnend
durch die Wolken . Und nun sprangen rufende Stimmen
uns an . Ich bremste , der Wagen hielt . Neben uns stan¬
den Arbeiter , riefen wirr durcheinander , starrten uns an ,
als wären wir Geister . Ich sah , wie aus einem wüsten
Traum erwachend , umher . Unter uns war fester Boden¬
belag , zu beiden Seiten das schützende Geländer , die
Brücke war hier noch in Ordnung wir waren
gerettet !

Nur erst dachte ich auch wieder anan meinen alten
Didins , der immer noch schweigend im Wagen saß . Ich
rief ihm etwas zu , aber er antwortete nicht . Da trat ich
an den Wagen heran , und nun fiel mir plöglich das eisig
Starre seiner Haltung auf . Ich faßte ihn an , schüttelte
thn Didins war tot !-

Der Gang zu Hermine
Stizze zum Totenfest von G. Aulich

Nach mehr als zwanzig Jahren tam ich wieder in die kleine
Stadt . Ich fuhr von Breslau nach Hirschberg , und es war ein
reiner Zufall daß es am Totensonntag geschah , ich hatte nicht
vor , ein Grab aufzusuchen . Der Zug war mit allerhand
Menschen angefüllt , die auf jeder Station wechselten , Leute
jeden Alters und Standes , Bauern , Beamte und Handwerker ,
meist mit ihren Frauen und Kindern .

Der Schaffner rief eine Station aus , er lief am Wagen
entlang und nannte mehrmals denselben Namen . Es war ein
bekannter Ort , und er begann in meinen Gedanken zu wachsen
und sich gleichsam in meinem Innern auszubreiten . Plöglich
bekam ich Lust , hier auszusteigen , gerade auf dieser Station ,
es tam mir auf einige Stunden nicht an , ich hatte Zeit . Nein ,
ich wußte niemanden , den ich in dieser Ortschaft hätte auf
Suchen können , aber eine gute Stunde Wegs fam ein fleines

doch Fräulein Hermine , ja , es war ein lustiger Einfall , so nach
Waldnest , ein lieber Ort aus vergangener Zeit . Dort wohnte

zwanzig Jahren bei seiner einstigen Geliebten einzufallen , auf
diese Ueberraschung konnte sie nicht vorbereitet sein .

Ich nahm mein Köfferchen und verließ den Bahnhof . Wie
vertraut mir mit jedem Schritt die Gegend wurde , die mit
Buchen bestandene Landstraße , die grünen Gebirgshänge , der
Bach , den sie hierzulande die Bache nannten ! Der Tag war
freundlich und warm , nur von der Wolfsschlucht her blies ein
steifer West und schaukelte die brennend roten Buchenwipfel .
Die Sonne stand wie ein goldner Schatten im Dunst der Schaf =
toppe und erfüllte den Tag mit einer stillen und sanften
Schwermut . Unter meinem Schritt raschelte trockenes Herbst¬
laub , die Bäume hatten sich stark gelichtet , aber nach Winter
und Totenfest sah es nicht aus , mein Herz jubelte vor Freude .
Es war so sinnlos , sich auf irgend etwas zu freuen , irgend eine
freundliche Erwartung an das Ziel meines Weges zu knüpfen ,
ich hatte wirklich keine Ursache , anzunehmen , daß Hermine mir
um den Hals fallen und vor Entzücken außer sich geraten
würde .

Der Steinbruch links vom Wege lag verlassen da und
leuchtete von dem satten Rot des Sandsteins . Die Straße stieg
bergan , ich mußte mir den Schweiß von der Stirn wischen
daß es einem im November so warm werden konnte ! Ich stellte
mir im Wandern Hermine vor , wie sie damals war , groß ,
geschmeidig , mit braunem Haar und feuchten braunen Augen .
Damals zählte sie tnappe zwanzig Jahr . Ja , wir liebten uns ,
und es war einer der alltäglichen Zufälle , der verhinderte , daß
aus uns ein Paar wurde . Ihr Vater war Inspektor im Schloß ,

Rom verändert sein Gesicht
Zehn neue Museen für die Weltausstellung 1941

Es ist wohl das schwierigste bauliche Problem Italiens
gewesen , die majestätischen und ewigen Bauten Roms von dem
störenden Beiwert , dem schmutzig - ärmlichen Häusergewirr , zu
befreien . Wohl liebte der Fremde dieses „ Lokalkolorit " , die
zusammengedrängten Häuser des Barockzeitalters , die beispiels
weise den Petersplay umfäumten . Aber der wahre Kunst¬
tenner fühlte , wie sehr dieses altertümliche Winkelwerk die
Majestät des Petersplages beeinträchtigte , ganz abgesehen da¬
pon, daß die Bewohner dieser schmuzig-gelben und roten Häuser
unter Bedingungen lebten , die mit Mussolinis Forderungen nach
einer modernen Volkshygiene nicht mehr zu vereinbaren waren .

So ist denn die „ Spina " , wie man diese alten und bau¬
fälligen Gebäude um den Petersplay herum nannte , der Spiz
hade zum Opfer gefallen . Frei und mächtig erhebt sich jetzt
die Kuppel des größten Domes der Christenheit , erst jetzt kom¬
men die wunderbaren Kolonnaden Berninis als Einfassung des
Petersplazes richtig zur Geltung , da sie von einer unwürdigen
und unästhetischen Umrahmung befreit wurden . Nun rückt man
in gleicher Weise dem sogenannten Renaissanceviertel in der
Umgebung der Piazza Navona zu Leibe . Soweit es sich bei
den alten Renaissancepalästen um wirkliche Kunstwerke handelt .

wie etwa bei dem Albergo dell ' Orso , dem ältesten erhaltenen
Gasthof Roms werden Restaurierungsarbeiten vorgenommen .
Wo aber verfallene und ungesunde Häuser nur noch den ärmsten
Bevölkerungsteilen als Unterschlupf dienen , werden all diese
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Jonny Kilby war inzwischen mit dem Aufstellen des Ap¬
parates fertiggeworden . Diedrich gab den vespernden Arbei
tern und Zimmerleuten einen Wint , und im Nu erschienen mehr
als fünfzig Männer an der Reling . Einige fämmten sich nech ,
andere setzten die Mützen gerade . Die Frau Konsul wäre am
liebsten zu all den Arbeitsmännern hinaufgegangen . Sie
fürchtete jedoch für ihren tostbaren Mantel und blieb auf der
Brücke stehen . Sie lehnte am Geländer und hielt den Sonnen =
schirm über sich .

Rommen Sie zu mir , Frant " , rief sie .
" Sogleich " , gab Frank zurüd .

Noch blieb er neben dem Apparat stehen . Er beobachtete
Kilby bei seinen Bewegungen . Der Ameritaner hantierte wie
ein gelernter Photograph .

Frant dachte : Dies ist ein Mensch , der alles kann , was
et will . Plöglich fiel ihm etwas ein , und er sagte :

, ,Sie sind es also gewesen , Herr Kilby , der Caspar Seeberg
die Atempause perschafft hat ?"

„ Ich ? Wieso ? "
„ Ich habe doch recht ? "

" Run ja " , nickte Kilby , ohne sich bei seinen Vorbereitun
gen stören zu lassen . Man tut , was man tann . Tadeln Sie

mich deswegen ? Oder loben Sie , mich ?"
Sie haben Seeberg damit einen wichtigen Dienst erwiesen .

Ob ich Sie deswegen loben soll ? Es fommt auf die Beweg¬
gründe an ."

Kilby fah turz in Franks Gesicht . Was für Beweggründe
sollten mich geleitet haben , Herr Frantsen ? Natürlich war es
die reinste Gutherzigkeit . Und übrigens ist es ja eigentlich
die gnädige Frau selbst gewesen , die das durchgesezt hat .

Vielleicht gab ich die erste Anregung dazu , nun ja . . . Wür
ben Sie jetzt auch Aufstellung nehmen , bitte ? "

„ Ich möchte nicht gern auf das Bild ."
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pittoresten engen Gäßchen aus dem römischen Zentrum ver¬
schwinden .

Draußen aber , am Ager Romanus , vor den Toren der Klas¬
fischen Stadt , entsteht ein neues Rom . Dieses Gelände hat
der Duce selbst zum Schauplah der im Jahre 1941 stattfindenden
Weltausstellung bestimmt. Es soll eine Ausstellung von
nie erlebten Ausmaßen werden , die ein Gebiet von 300 Hektar
umfaßt . Die Ausstellung wird in eine Hügellandschaft hinein¬
gebaut , eine starke Bodensenkung wird in einen See verwandelt ,
an dessen Ufern sich Vergnügungslokale , Badeanstalten und
prächtige Parkanlagen reihen . Zwanzig Kilometer Straßen
werden neu gebaut und nicht weniger als zehn neue Mu - ,
seen erstehen hier . In der Fortsetzung der Via dell ' Impero
entsteht der Palast der italienischen Kultur . An ihn reihen sich
auf der Piazza Imperiale die Museen für Kunst und Wissen

Theatergebäude , während sich, immer der Linie der Via dell'Theatergebäude , während sich, immer der Linie der Via dell'
Impero folgend , die grandiosen Museen der Luftfahrt ,
der Marine und des Heeres erheben sollen , denen sich ein neues

ethnographisches Museum angliedert .
Jenseits des erwähnten fünstlichen Sees sind dann ein

Museum des Sportes , des Forstwesens und der Fischerei
vorgesehen , die für dauernd erhalten bleiben sollen . Insgesamt
ist der Neubau von zehn Museen geplant .

, ,Weshalb denn nicht ? Es wird für Sie eine hübsche Erin¬
nerung sein . Bedenken Sie : Ihr eigenes Wert ! Es kommt
nicht eben selten vor , daß der Erbauer sein Werk niemals
wiedersteht . "

, ,Wie meinen Sie das ? "

, ,Nun , plöglich wird es ans Ausland verkauft , oder . . .
man fann ja nie wissen , was passiert Gehen Sie doch , bitte ,
hinüber !"

Frant rührte sich nicht .

Wie Sie wollen , Herr Frantsen . . Wissen Sie übens ,
daß Sie auf der ganzen Linie gesiegt haben ? "

Inwiefern ?"

, ,Nun , Sie find Sieger . Seeberg ist bankrott . Man hat
ihm zwar eine Atempause , wie Sie fehr nett sagen , bewilligt ;
aber das ist eben nicht mehr als ein Aufschnaufen . Sie haben
noch nicht erfahren , wieviel ihm die verzweifelte Auktion in
Bremen eingebracht hat ? Nun , ganze viertausend Mart . Sie
staunen , nicht wahr , denn das ist nichts . Wenn er diesen
Ramsch in einem halben Jahre wiederholt , so hat er , wenn ' s
hoch kommt , das Doppelte . Was ist das aber gegen feine
Schulden !"

„ Wird Herr Rümfoff dann gehen ? " fragte Frant .
Kilby zuckte die Achseln . Er wintte jetzt zum Schiff hr .

Alle standen still , feiner sprach mehr . Der Amerikaner ließ
einen Blick über das Ganze schweifen . Es gab noch ein Hin
und Her über den Sonnenschirm der Frau Konsul , der allzu¬
sehr schwankte .

Frant sagte mitten in die dann folgende Stille hinein :

,, Vielleicht hat Herr Rümtoff die Mittel , um hernach an

einen Kauf der Werft denken zu können ."

, ,Das weiß ich leider nicht " , murmelte Kilby mit krauset
Stirn . „ Aber treten Sie doch bitte zur gnädigen Frau
hinüber . Es macht sich besser ."

Frank stellte sich auf die Brüde . Es dauerte noch eine ganze
Weile .

„ Eil dich doch , Jonny !" begann die Frau Konsul zu jam¬

mern . „ Hör doch , es donnert schon wieder !"

Jetzt war es wirklich soweit . Kilbys zweites Zeichen be =

deutete , daß die Aufnahme begann und jede Bewegung zu
unterbleiben hätte . Er stand schlank und gerade neben dem

Apparat und hielt die Uhr auf der flachen Hand . Regungs¬
loser Dirigent eines stummen Orchesters . . . ging Frank durch
den Kopf .

Die Minuten rannen , und niemand rührte sich . Es war ,

als hielten alle den Atem an . . . Die schiefergrauen Wolken

wählt immerRaucher

mein Vater besaß einen bankerotten Fabrikbetrieb . Geld mußte
her , nach Gefühlen wurde nicht gefragt . Ich hätte meinen
Willen durchsetzen , alles übers Knie brechen können , ich war
volljährig , mein eigener Herr . Aber da war nicht nur eine
Fabrik , da war ein Erbe von Vorvätern her , mit Pflicht und
Schweiß und Selbstverleugnung aufgebaut . Mein Vater sagte :

„ Ueber zweihundert Arbeiter , Familienväter . Sollen die alle

auf die Straße ? " Ich war jung und selbstsüchtig , ich zuckte die
Achseln . Aber da war meine Mutter , sie sagte gar nichts , fie

sah mich nur an . Ihr Blid war voll Schmerz und Hoffnungs¬
losigkeit , und wenn sie lächelte , war es am schlimmsten . Es
zerriß mir das Herz , und ich heiratete Elise Pfeifer . Auch Elise
war schön , eine fluge und tüchtige Frau , sie gebar mir fünf
gesunde und hübsche Kinder . Daß sie obendrein reich war , fam
der Fabrik zugute . Der Vater straffte sich, die Mutter wurde
wieder froh , und wenn sie mir liebkosend über den Handrücken
strich , wurde mein Herz weich und still .

Sermine zog sich zurück , sie warf mir CharatterToftgkeit vor
und schwieg auf meine Briefe . Aber ich vergaß sie nicht , und
auch jetzt , da ich sie wiedersehen sollte , erfüllte mich eine merk¬
würdig bange Freude . Es war so seltsam , nach zwanzig Jahren
wieder ein Gefühl aufleben zu spüren , das man verwelkt und

gestorben glaubte . Gewiß , Hermine würde nicht mehr der
Mensch von damals sein , das war ich aber auch nicht . Das
Leben nimmt einen jeden von uns in die Zange , die Jahre

tun das übrige , ich konnte wirklich nicht mit überflüssiger
Jugend und Schönheit prahlen . Vielleicht waren Hermines
blanke Augen ein wenig matt geworden , der Goldglanz über
ihrem Scheitel silbern und ihr Lächeln blaß . Ich wollte gewiß
feine großen Ansprüche stellen , ich wollte sie nicht an damals
erinnern , ich würde zufrieden sein , wenn sie mir die Hand gab
und einen Stuhl anbot .

Plötzlich ging es mir durch den Sinn , daß sie sicherlich vers
heiratet war , Mann und Kinder hatte . Herrgott , und ich

unglüdseliges Menschenkind wollte so mitten in ihren Familiens
frieden hineinplagen ? Ich glaubte doch nicht in Ernst , daß sie
mir zwanzig Jahre lang treu blieb !

Ich war ein Narr , aber sie sollte vor mir Frieden haben in
ihrem stillen Heim . Nur das Haus wollte ich sehen , es lag an
der Straße , und dann umkehren und unerkannt den kleinen
Ort wieder verlassen .

Das Haus war verschlossen . Natürlich , es war Totensonntag ,
die Menschen schlossen ihre Häuser zu und gingen zu ihren
Gräbern hinaus , daß ich daran nicht gedacht hatte ! Ich sah

nach der Uhr , ich hatte noch ganze drei Stunden Zeit . Was

würde es mir schaden , wenn auch ich mich nach dem Friedhof
aufmachte ? Er lag am Bergl " , rund um die kleine Wald¬
fapelle , ein geebneter und wunderbar schöner Weg . Die

Kapellenglocke läutete in furzen Abständen , der Klang stieß
verstärkt von den Hängen wider , es gab ein gewaltiges Echo .
Niemand kannte mich , ich schritt die wenigen Grabreihen ent

lang , ratlos und verlegen , da ich keinen Verstorbenen wußte,
dessen Grab ich ein wenig schmücken konnte .

Dann stand ich wie angewurzelt still . Auf einem Grabs
hügel mit einem verblühten Rosenstrauch darauf las ich auf
einer weißen Marmortafel ihren Namen . Hermine Riedel .

Halt still , dachte ich , das kann ein anderes Fräulein Riedel ,
eine andere Hermine sein ! Und mein Herz sagte doch , daß sie
es war . Erregt las ich die steifen schwarzen Lettern , ich wußte ,

wann sie geboren war , den 20 . Januar 1896. Es stimmte .
Geboren gestorben , dazwischen ein kurzes Leben , ein furzes
Erdenglück . Sie war mit 25 Jahren gestorben , am 12 . März
1921 .

Eine ältere Dame mit zwei Kränzen über dem Arm näherte
fich dem Grabe . Ich erkannte sie an der Aehnlichkeit , es war
Hermines Schwester Klara . Ich hätte meinen Namen nennen
und nach Hermine fragen fönnen . Nein , wozu ? Hermine war
tot , aber ich hatte meinen Seelenfrieden nötig . Mit raschen
Schritten erlangte ich die Pforte , es dunkelte , als ich auf die
Landstraße tam . Meine frohe Stimmung war dahin , ein
bitterböses Gefühl wie von Schuld begann auf meiner Seele
zu lasten , die Jahre , die ihr zu leben nicht vergönnt waren ,
ruhten todschwer auf mir .

aber bewegten sich weiter und famen stromauf geflogen . Jetzt
erfolgte ein Donnerschlag . Ein Wind erhob sich. Die Ulmen
am Deich rauschten auf noch war die Sonne nicht verdeckt .

Noch eine Minute . . . Dann ein dritter Wint , und es war
glücklich vollbracht .

An eine zweite Aufnahme war nicht zu denken , denn schon
fielen die ersten Tropfen . Frank begleitete die Frau Konsul
und Kilby ins Werfthaus . Sie eilten .

Man saß dann in Muter Frantsens guter Stube bei einem
selbstgemachten Johannisbeerlikör und wartete das Ende des
Gewitters ab .

Wenn Sie wüßten , wie gern mein Freund Rümtoff eben
dabeigewesen wäre !" sagte Kilby zu Frant . „ Der hat dirett
eine Schwäche für Ihre Zuversicht " . Er liebt Ihr Schiff , ohne
Uebertreibung . Andererseits traut er sich nicht her , denn der

Baas Seeberg wünscht es nicht ."

Fang doch nicht wieder von dem leidigen Streit an !"
mischte sich die Frau Konsul ein .

„ Ich spreche nicht von dem Streit " , erklärte Kilby . „ Ich

[ preche von Rümtoff ."

„ Ach , der !" versette Frau Melchert . „Auch von dem sollst
du nicht sprechen . Der ist überhaupt fein Mensch . Ich weiß

nicht , was du an ihm hast !"

Sie stritten sich eine Weile über die Qualitäten des Meis
stersknechtes . Immer , wenn es blizte , hielt sich die Frau Ken¬
sul das Taschentuch vor die Augen .

Frank hing dem Gedanken nach , der ihm vorhin gekommen

war , und den er Kilby gegenüber ausgesprochen hatte : Viel¬
leicht hat Rümkoff die Mittel zum Ankauf der Seebergschen
Werft ! Warum aber , grübelte er weiter , hat dann sein

Freund Kilby dem Baas Seeberg den Aufschub erwirkt .
dieser Mann tut doch nichts ohne Berechnung . Oder sehe ich
alles falsch ? . . .

Es gab nichts SicheresDie Ungewißheit bedrückte ihn .

mehr . Die Luft war lastend geworden , seit die beiden Ameri¬
taner ins Land gekommen waren .

Er beobachtete die Frau Konsul und Jonny Kilby . Sie
stritten sich und lachten dabei . Die Frau schien in den Ame¬

rifaner vernarrt zu sein . Was mag hinter dieser faltenlosen
Stirn liegen , dachte er . . . ich habe wahrscheinlich schon einen
Fehler gemacht , ich hätte Rümtoff nicht zurückweisen dürfen .
Es schien doch, als suchte er meine Freundschaft zu gewin¬

als suchte er einen Salt .

( Fortsetzung folgt .)
nen
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Der Berg des Giftes
Arsen in den Kupfer - und Eisenerzlagern Lapplands / Bon K. v . Philippoff

Diese Idioten verlieren ein Vermögen !" rief Holger
Svenson aus , als er das Telegramm durchgelesen hatte . Er
war der Leiter einer geologischen Expedition , die etwa fünfzig
Kilometer nordöstlich des kleinen Dorfes Basturäst in Süd¬
lappland nach Erzlagern suchte .

Unzählige durchwachte Nächte hatten seine Augen gerötet ,
infolge des vielen Kletterns im Gebirge war sein Arbeits¬

anzug zerschlitt und schmutzig , sein ungefämmtes Haar und
sein struppiger Bart verliehen ihm das Aussehen eines Wege¬
lagerers . Seit einem halben Jahr hatte er ohne Ruhepause

geschuftet , tagein , tagaus zwischen diesen verdammten Felsen .

Jeden Tag bohrten und hämmerten die Arbeiter sechzehn
Stunden lang , und nun taumelten sie fast vor Ueberanstrens
gung . Aber kein einziger von ihnen murrte über die über¬

menschlich schwere Arbeit . Sie vertrauten ihrem Leiter , und
für feinen Augenblick vergaßen sie ihr Ziel .

, ,Aufhören mit der Arbeit ! "

Die Arbeit mußte in jedem Falle erfolgreich werden , bes
wiesen ja doch die Steinproben das Bestehen einer unglaublich
großen Lagerstätte irgendwo in jenem Berge . Noch eine
Kleine Anstrengung , und man würde den reichsten Schaz in
Lapplands Boden entdecken . Aber gerade in diesem Augenblick
geriet die Gesellschaft in Konkurs .

99Aufhören mit der Arbeit !" lautete der Befehl des Direk¬
tors , und Holger Svenson las wieder und wieder diese Anord¬
nung . Blaß vor Sorge stand er da und biß die Zähne zu =
sammen . Sollte er gehorchen ? Unmöglich ! Bald kam er zu
einer Entscheidung .

-

Seine Pfeife trillerte , und wenige Augenblicke später
scharten sich schon seine Arbeiter um ihn .

„ Hört zu , Jungs " , sagte er ruhig , „ die Gesellschaft ist pleite ,
und wir haben den Befehl erhalten , mit dem Bohren aufzu¬
hören . Seit Wochen und Monaten haben wir wie Besessene

geschuftet . Zehntausende von Kronen stecken in unserer Ar¬
beit . Wollt ihr jetzt die Arbeit niederlegen , jetzt , da wir den
Erfolg schon vor uns sehen ? Wollt ihr nach diesen wahn¬

wizigen Monaten das alles , einfach liegen lassen ? Nach aller
Arbeit , nach allen Entbehrungen ? Könnt ihr es tun ? Ich
nicht ! Nicht um alle Welt ! Wer will , fann nach Hause gehen .
Ich aber bleibe hier und werde meine Arbeit zu Ende führen .
Ich vertraue meinem Glück , ich bin sicher , daß wir vor einem
gewaltigen Schatz stehen !"

Kupfer im Berge gefunden ."

Wieder ratterten und schrien die Bohrmaschinen in den

Felsen , wieder untersuchten die Geologen den Berg und die
Chemiker die gewonnenen Steinproben , wieder suchte man
fieberhaft nach Eisen und Kupfer .

Während die Bohrmaschinen ein Loch nach dem anderen
brillten , tam noch ein Telegramm an : Sofort mit dem

Bohren aufhören !" Aber Holger Svenson ließ sich nicht ein¬
Schüchtern . Seine Antwort war furz : „ Niemals " , und er fuhr
mit der Arbeit fort .

Nach Erhalt dieser Botschaft wurde der Direktor wütend .

Keinen einzigen Dere besaß er in der Kasse , um die Löhne zu

zahlen . Immer tiefer und tiefer sanken die Aktienkurse . Der
Der . DirektorBetrieb tonnte nicht weitergeführt werden .

tabelte zurück : Wegen Ungehorsams sind Sie entlassen !"

Worauf ihm jener Narr vom Berg am Polarfreis antwortete :
„ Schadet nicht ." Und die Arbeiten nahmen ihren Fortgang .

Zwei Stunden später rief der Chemiker in seinem Schuppen
laut aus : Kupfer !" Immer blauer wurde die Flüssigkeit
in seinem Probierglase . Das Erz hatte einen ungewöhnlich
hohen Kupfergehalt .
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So wurde das Kupferlager von Boliden entdeckt ,
das reichste in Europa , eines der reichsten in der ganzen Welt .
Bestürzt , beschämt , wütend über sich selbst und zugleich hoch
erfreut war der Direktor , als er das Telegramm erhielt :

Kupfer im Berge gefunden ." Es vergingen nicht viele Tage ,
bis es flar wurde , daß ein ungeheuerer Schaz in diesen Felsen
in Lappland entdeckt worden war .

Die Kunde des Paracelsus

,,Wie tamen Sie darauf , dort die Lagerstätte zu suchen ? "

fragte der Direktor , dem es immer noch schwer war , an dieses
Wunder zu glauben .

,,Vor vierhundert Jahren hat der große Deutsche Paracel
sus das Vorkommen von Eisen - und Kupfererzen in dieser Ges

gend verkündet " , meinte Holger Svenson ruhig . Keiner hatte
den Worten des alten Naturwissenschaftlers Glauben geschenkt

feiner außer diesem Holger Svenson .
Heute sind die Boliden -Werte der Stolz Schwedens , und

das benachbarte Fischerdorf Stelleftea ist zu einem der bes

deutendsten Häfen des Landes geworden . Mehr als zweiein¬
halb Geviertřilometer beträgt die Fläche , welche das große
Wert einnimmt , wo Tausende und aber Tausende von Tonnen

wertvollster Kupfererze verarbeitet werden .

Aber nicht allein Kupfer wird hier gefunden , sondern auch
Eisen , Schwefel und Gold . Der Goldgehalt des Kieses ist hier
sogar bedeutender als in den Goldgruben Südafrikas .

Zu wenig Insekten für Arsen

Auch Arsen befindet sich hier in unabsehbaren Mengen .

Wissen Sie , was das bedeutet ? Sie haben wohl niemals

Arsen gesehen , Sie werden aber wissen , daß Arsen ein weißes
Pulver ist , das wie Mehl aussieht und das zu den tödlichsten
Giften gehört . Wenige Milligramm davon genügen , um den

stärksten Menschen zu töten . Die Erze in Boliden enthalten

Stubenkinder

find Sorgenfinder . Schule und Zukunft verlangen Kraft und

Widerstandsfähigkeit .

Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde zur

Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Entwicklung

das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin , welches in jeder

Apotheke und Drogerie zu haben ist .

BAYERBAYER

man im Wert zu7 v . H. Arsen , und jeden Tag erzeugt

Stelleftea eine Menge von Gift , die genügen fönnte , alle
Menschen der Welt umzubringen .

Wie können wir diese ungeheueren Giftmengen bes

wahren ? " fragte besorgt der Direktor seine Ingenieure ; sie

schüttelten aber bloß den Kopf und wußten teinen Rat . Zu
nächst versuchte man , das Arsen in die Erde einzugraben , aber
alle Bäume und Sträucher , Blumen und Gräser in einem
Umkreis von vielen Kilometer starben ab .

Dann versuchte man , es ins Meer zu versenken . Es

dauerte nicht lange , bis der Meeresboden von Millionen toter

Fische bedeckt war . Für viele Jahre war es aus mit der

Fischerei .

Schicksal
Stizze von Gertrud Graf -Wirth

Die Vergangenheit stand auf vor dem jungen Wolf Argen¬
thal .

All die Jahre , die hinter ihm lagen und denen er nicht gern
mehr nachsinnen wollte , zogen an ihm vorüber .

Es war ein einfaches Leben der Arbeit gewesen , als Knabe
schon . Was wußten die anderen , die Reicheren , von der Arbeit ?
Was wußten die anderen Kinder davon , daß er selbst nie ein
Kind gewesen ? Seit er bewußt denken konnte , hatte er nur
eines fennengelernt : das Arbeiten , und nur eines sich ersehnt :
das Lernen , das Wissen .

Die Armut hatte ihm schon auf die schmalen Kinderschultern
manche Last gebürdet . Er hatte gern gearbeitet , um die Not
daheim lindern zu helfen , um sich einige Groschen sparen zu
können , denn die Eltern hatten es ihm versprochen , daß er sich
später in der Stadt ausbilden lassen dürfe . Viel lernen wollte

er und dann Sportlehrer werden . Aber dieser Traum ging nicht
in Erfüllung , denn der Vater verunglückte beim Holzfällen
tödlich , und die zarte , junge Mutter starb . So verlor er die
Eltern und mit ihnen die Heimat .

Sein Leben war seitdem umhämmert von härtester Arbeit ,
und er hatte über ihr das Leben selbst vergessen . Die wenigen
Jugendjahre , in denen es für die Frauen noch feinen Raum

gegeben , waren ihm ungelebt enteilt .
Und nun mußte er ihr begegnen undd sie lieben lernen , die

die Tochter irgendeines bedeutenden Künstlers in Ploesti war
und der er , der einfache , unbekannte Mann , nichts sein konnte
und durfte . Nach Art jener Menschen , die Abschied von allem

nehmen , floh er von ihr in seine Heimat .

Heimat ? Er lachte gequält auf . Wo ist denn eigentlich die

Heimat ? Dort , wo man geliebt wird , wo alle Wunden heilen

und alles Sehnen still wird ? Dort ist die Heimat , wo man
Frieden hat .

Wo man geliebt wird , ist die Heimat ? Seit er die Eltern
verloren , war er von niemand mehr geliebt worden . Dort ist
die Heimat , wo alle Wunden heilen ? Ihm hatte das Leben

viele Wunden geschlagen , aber es hatte sie nie ganz vernarben
lassen . Und dort soll die Heimat sein , wo alles Sehnen still
wird , dort wo man Frieden hat ? Aber das Sehnen war nicht
still geworden in ihm . Nein , es brannte heiß , lodernd ver¬
gehrend, und auch den Frieben fander nicht mehr.

Dann hatte er also keine Heimat ? Wolf Argenthal hatte
sie nicht er war heimatlos .

Als er das erkannte , fuhr er wieder zurück nach den Del¬
feldern Rumäniens , von dem starken Willen beherrscht , loszu¬
kommen von der Qual dieser aussichtslosen Liebe . Dort gab es
das , was er brauchte : Arbeit von früh bis in die Nacht .

Aber er kam nicht los von ihr . Tags suchte er sich mit Arbeit
zu betäuben und in den Nächten mit - Wein . Ver¬

gebens ! Das Bild dieses Mädchens lächelte ihm bei der Arbeit
aus dem dunklen , öligen Naß der Bohrlöcher entgegen , ihr
Lachen perlte zwischen dem Fauchen der Delpumpen auf , und
des Nachts grüßten aus dem schweren , südlichen Wein ihre gol¬
denen Augen , fodte ihr roter Mund .

Da sprang er stöhnend auf und lief davon in die Nacht .

In einem fleinen Café in Ploesti saß er nun Abend für
Abend . Ach , wenn doch wenigstens die Zigeuner aufhören woll
ten mit dem Spiel ihrer wilden , leidenschaftlichen Liebeslieder !
Er konnte es ja nicht mehr ertragen , nicht die Munt nicht die
Menschen und auch das Leben nicht mehr .

vyo10 =
Jäh erhob er sich und wollte gehen .
Da fiel sein Blick auf ein Bild an der

graphie einer Stulptur des italienischen Bildhauers Suisinus
Ambroft : „ Der Mensch und sein Schicksal ."

Unwillkürlich blieb Wolf stehen . Was ihn zunächst fesselte ,
war der prachtvolle , muskulöse Körper des nackten Mannes auf

dem Bilde . Dieser Mann warf in wilder Verzweiflung die
Arme zurück . Es schien , als wollte sich die breite Brust spren

gen , so beugte sich der Körper auf gegen das Schicksal , das ihn ,

versinnbildlicht in zwei gigantischen Händen , umflammert hielt .
Vergeblich !

Nichts " , dachte Wolf ,, , nichts fann man also tun gegen das
Schidsal . Man fann ihm nicht entrinnen ? Alles ist demnach
Vorherbestimmung ? "

Aufgewühlt und erschüttert von der Wucht dieser Gestaltung ,

stand er in tiefstem Nachdenken .

Eine Hand legte sich quf seine Schulter . Er wandte sich und

blickte in die guten Augen eines älteren Herrn .

Sind Sie mit dieser Versinnbildlichung des menschlichen
Schicksals einverstanden ? " fragte er . „ Ich nicht . Man darf
nicht alle seine Kräfte verschwenden in einem fortwährenden
Kampf , in einem steten Sichaufbäumen . Man soll sie weiser
nügen , nicht wahr ? "

Aber Wolf gab teine Antwort . Er sah nur grüblerisch for .
schend den anderen an .

Der Aeltere lächelte leicht . Ich bin Maler " , sagte er , sich

gleichsam vorstellend ,, , ich kenne Sie schon lange - Sie gefallen
mir . Würden Sie mir Modell stehen zu meinem Bilde

,,Schicksal " , zu dessen Versinnbildlichung ich einen jungen Men¬
schen wie Sie brauche , dessen innerliche Qualitäten das halten ,

was sein Aeußeres , sein disziplinierter Körper ,, verspricht . Ich
brauche einen Mann , durch dessen fünstlerische Gestaltung ich
offenbaren will Er unterbrach sich. „Nein , das werde ich
Ihnen erklären , wenn Sie mitkommen ich liebe jedenfalls
Menschen , die einsehen , daß man sich dem Schicksal nicht ents
gegenwerfen kann , daß man es aber durch weise Nugung seiner
Kräfte , durch Fleiß , Ausdauer , Selbstzucht und Geduld zu ges
stalten vermag . Also überlegen Sie es sich ."-

"

-

Ich habe diesen Mann schon gesehen" , dachte Wolf Argen
er hatthal , er er hat oh Gott , ist es möglich ?

ihre Augen !"
--

Der Zigeunerprimas ließ seinen Blid , der dunkel war wie
die nächtliche Pußta , über die beiden Männer gleiten .

-

, ,Jeder in seiner Art interessant " , dachte er . „ Der Aeltere

ein Künstler ohne Zweifel , flug und abgeklärt , ein Mann , der
ah - schönes gut meint mit der Jugend . Und der andere

wie ein junger Gott ! Es lohnt sich, diesen beiden zu spielen .

Und er schritt mit seinem rhythmischen Gang , die Geige
unter dem Kinn , auf sie zu , stellte sich dicht neben sie und spielte

spielte ein rauschendes Lied , in dem Fernweh wild und
hemmungslos nach der Weite der Welt schrie , in dem Heimweh
dunkel klagte und Sehnsucht leise träumte .

Unauffällig schob der Maler einen Geldschein in die Tasche
des Primas .

-

, ,Wollen Sie ? " wandte er sich noch einmal fragend an Wolf .

, ,Ja !" sagte Wolf fest . Und er ging mit dem Aelteren . Es
war der Vater des Mädchens , das er liebte .

Der Primas folgte ihnen bis an die offenstehende Tür .

Weiter durfte er ja nicht , obwohl draußen die Weite loďte .

Die Pflicht hielt ihn zurück .
Aber das Singen seiner Geige sandte er ihnen nach .

Sein Lied war noch eine Weile mit ihnen , bis sich ihre
Schritte in der Dunkelheit und der Stille des Abends verloren .

Ein Lied , das loďte , jauchzte und in dem die Hoffnung jubelte . I

Wieder und wieder ließen sich die Fachleute das Problem
durch den Kopf gehen . Um Simmelswillen , was sollen wir

mit dem teuflischen weißen Bulver tun ? " diese Frage
quälte jedermann in Lappland .

Schließlich baute man so rasch wie nur möglich ein riesiges
Magazin von mehr als zweihundert Meter Länge , hundert
Meter Breite und zwanzig Meter Höhe , und hier lagern heute
nicht weniger als 300 000 Tonnen dieses verfluchten Zeuges ,
und feiner hat auch nur die geringste Ahnung davon , was
man damit anfangen kann . Es ist klar , daß sich in der ganzen
Welt unmöglich Gebrauch für solche ungeheueren Mengen
Arsens finden fann .

In Stockholm gibt es ein besonderes Laboratorium , um
neue Anwendungsgebiete für Arsen zu finden . Man hat schon
bereits Arsenpräparate zur Bewahrung von Holz vor Fäul¬
nis und solche zur Schädlingsbekämpfung erfunden .

Aber es gibt nicht genug dieser Insekten in der Welt , und
sollten die Träume der Aktionäre der Boliden - Bergwerte in

Erfüllung tommen , so müßten sich die Termiten , Heuschreden ,
Kohlraupen und Ratten um das Millionenfache vermehren ,

denn nur so gäbe es einen sichtbaren Absatz für Arsen .
Menschen , die mit dem Tod arbeiten

Wie wird nun im großen Kupferwert von Stelleftea ge¬
arbeitet , wo fieben von hundert Erzteilen aus reinem Arsen
bestehen ?

Erstaunt bemerkt man , daß dieses unheimliche weiße Pulver
in den einzelnen Werträumen nicht allein Wände und Fuß¬
böden , sondern auch die Stiefel , die Kleider , die Hände und
sogar die Gesichter der Arbeiter bedeckt . Keiner trägt hier eine

Schuhmaste . Arsen ist nämlich nur giftig , wenn man es ein¬
nimmt .

ge =Umständliche Borsichtsmaßnahmen werden jedoch
troffen , um dem Verschleppen von Arsen in die Häuser der
Arbeiter vorzubeugen . Ehe sie das Werk verlassen , müssen
sie ein vollständiges Bad nehmen , Zähne und Mundhöhle sorg¬
fältig reinigen . Es wird besonders darauf geachtet , wie lange
und wie gründlich die Arbeiter ihre Nägel bürsten . Selbst¬
verständlich darf weder ein Kamm , ein Taschentuch oder gar
Essen über die Schwelle der Arbeitsräume getragen werden .
So hat man die Gewähr , daß nicht das geringste Arsenteilchen
aukorhalb des Werkes Unheil stiften kann .

Sklaven im Tierreich

www

Ameisen als Kinderräuber - Ein Wettschwimmen der Fische

Sklavenraub und Stlavenhaltung das flingt so mensch
lich" , daß wir uns taum vorstellen können , diesen Begriffen
auch im Tierreich zu begegnen . Wohl wissen wir , daß größere
Tiere kleinere töten , daß sie sich aber auch als „ Kidnapper "
betätigen , daß heißt , schwächere Artgenossen entführen und zu
ihren Dienern machen , erscheint seltsam genug . Und doch
gibt es Lebewesen , die ohne solche Sklaven " gar nicht leben
fönnen , die alljährlich große Raubzüge veranstalten , um ihre
Stlavenbestände zu erneuern , nicht etwa aus Grausamkeit ,
sondern ganz einfach aus Selbsterhaltungstrieb .

Dieses Kuriosum in der Natur spielt sich in der Insekten¬
welt ab , und zwar bei den Ameisen . Es gibt eine ganze
Reihe von Ameisenarten , die sich von Sklaven bedienen lassen ,
zwei davon leben sogar in Europa . Die eine ist die Formica
fanguinea , die blutrote Raubameise , die zweite die sogenannte
Amazonenameise . Für die letztere ist die Sklavenhaltung eine
Lebensnotwendigkeit , denn ihre Freßwertzeuge sind so mangels
haft , daß sie nicht imstande ist , sich selbständig zu ernähren ,
Sie braucht Sklavinnen , die ihre Brut warten und pflegen ,
Nahrung herbeischaffen und die geraubten Puppen aufziehen ,
aus denen sich die neuen Sklavinnen entwickeln . Mehrmals
im Jahre unternehmen die Amazonenameisen ihre Raubzüge
gegen schwächere Artgenossen , wobei sie ihr Dienstpersonal "
meist aus den Reihen der schwarzgrauen Ameise holen . Der
Ueberfall auf die feindliche Siedlung erfolgt schlagartig und
wird mit größter strategischer Geschicklichkeit durchgeführt .

Das Ameisennest wird umkreist und überrumpelt , und ber
Angriff vollzieht sich so rasch , daß der zahlenmäßig weit übers
legene Gegner sich gar nicht mehr verteidigen kann und nach
turzer Gegenwehr die Flucht ergreift . Die Amazonenameisen
lassen den Feind ruhig entrinnen , sie greifen ihn nur mit den

wenn er Widerstand leistet . Imstarten Kieferzangen an ,
übrigen tommt es ihnen nur auf den Raub der Puppen an ,
die sie eilig in ihr eigenes Nest schleppen . Der Schweizer
Naturforscher Forel beobachtete einen Monat lang eine Kolo¬
nie von Amazonenameisen . In dieser Zeit unternahmen die
Insekten nicht weniger als 44 verschiedene Raubzüge , auf denen
sie etwa 40 000 Larven , Puppen und Sklavinnen entführten .

Sturmangriff der Stlavenjäger

Die rote Raubameise ist dagegen nicht auf Sklavenhaltung
angewiesen . Sie huldigt ihr nur , um ihren Mangel an Ar¬
beitskräften auszugleichen . Sie geht bei ihren Ueberfällen mit
äußerster Vorsicht vor , stundenlang dauert der Aufmarsch , der
vorbildlich durch Verbindungstrupps und eine Vorhut ges
sichert ist . Schließlich formieren die Insekten einen Halbkreis
dicht um das Nest des Gegners , der seinerseits die Zugänge zu

seiner Festung zu verbarrikadieren sucht. Forel schildert einen
derartigen Angriff folgendermaßen : Plößlich stürzen sich die
roten Raubameisen von drei Seiten wie auf ein Signal hin
auf die Kuppel des feindlichen Ameisennestes . Nach kurzer
Gegenwehr von den Sanguineas über den Haufen geworfen ,
denken die zahlenmäßig weit überlegenen schwarzgrauen
Ameisen nur noch daran , mit ihren weißen Puppen zu fliehen .
Aber die Raubameisen stürzen sich auf die bereits mit der

Brut beladenen Feinde , entreißen ihnen die Puppen und
stellen dann um die Eingangsöffnungen des Nestes herum eine
Art Zollwache auf , die zwar dem Feind gestattet , sich zu ents
fernen , aber die Mitnahme jeder . Puppe und jeder Larve ver¬

hindert . Jede Puppe , die ihrer rechtmäßigen Besizerin ents
rissen werden konnte , wird wieder ins Nest zurückgebracht , da =

gegen tun die Raubameisen weder den trächtigen Weibchen der
Gegner , die zu fliehen suchen , noch den Arbeiterinnen , voraus¬
gesezt , daß sie sich nicht an die Gliedmaßen ihrer Angreifer
heften , etwas zuleide . Nach der vollständigen Eroberung des
Nestes wird die Beute von den „ Sklavenjägern " in ihre eigene
Behausung abtransportiert . "

Es ist bemerkenswert , daß die Sklaven im Ameisenreich
Sie bewegen sichdurchaus nicht schlecht behandelt werden .

völlig frei und sorgen aus eigenem Antrieb für ihre Herren
und ihre Brut . Sie dienen gehorsam ihren Entführern , für

deren Erhaltung sie sorgen , während sie ihr eigenes Volk bald

völlig vergessen .

Der Hecht schwimmt nach der Stoppuhr

In England wurden vor kurzem großangelegte Versuche
unternommen , um die Geschwindigkeit , mit der sich Fische
fortbewegen , zu ermitteln . Man hat in einem besonders an¬
gelegten Bassin ein Wettschwimmen der Fische "
veranstaltet und mit der Stoppuhr die Schnelligkeit der ein¬
zelnen Gattungen gemessen . In einer Konkurrenz , an der ein
Karpfen , ein Weißfisch , ein Barsch , ein Hecht , eine Plöze , eine
Regenbogenforelle , eine Elrige , eine Schleie und ein Stichling
teilnahmen , ging der Hecht als Sieger hervor . Er legte die
vorgeschriebene Distanz von 120 Fuß in 6,4 Gefunden zurüd
und erreichte damit eine Stundengeschwindigkeit von
nähernd 20 Kilometer .

an =

es

An nächster Stelle folgte die Regenbogenforelle , die 19,5
Kilometer -Stundengeschwindigkeit entwidefte , während
Barsch und Plötze , die sozusagen Kopf an Kopf an dritter .
Stelle einfamen natürlich legte jeder Fisch die Rennstrede
im Bassin einzeln zurück auf 16 Kilometer brachten . Dann
erst folgte der Weißfisch mit 14,5- Kilometer -Stundengeschwin¬
digkeit , gefolgt von dem Karpfen mit 12,5 und von der Elrize
mit 12 -Kilometer -Stundengeschwindigkeit . Als langsamsterFisch erwies sich der Stichling , der nur 9,5-Kilometer -Stunden¬
geschwindigkeit erreichte .
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Die Photographie
dem Volke!

Als Weihnachtsgabe ist eine
Kamera ein willkommenes
Geschenk Eine besonders große
Auswahl bietet Ihnen

Georg Fokuhl
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Neutorstr . 20 Ecke Kleine Osterstr .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !
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ich mir

Wülf & Slentje
Emden Große Straße 16-

JUNO

felbft?

ein Spirella
Maßkorsett

Nachts über

JUNO

hälf er Glut
und morgens ist die
Küche mit dem

Dauerbrand - Herd
immer noch ange¬
nehm temperiert . Sie

brauchen ihn dann nur etwas

durchzurütteln und im Ņu ist

er wieder in voller Tätigkeit .
Sein Verbrauch ist dabei so ver¬

blüffend gering , daß er Ihnen wirklich sparen hilft .

Sie sollten sich diesen Dauerbrand - Herd bei ihrem nächsten

Gang in die Stadt gleich einmal bei uns anschauen , Selbst¬
verständlich völlig unverbindlich für Sie .

Jentsch & Zwickert + Emden
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Wege
Der glanzvolle Film großer

Ereignisse ! Da lebt jede Szene
da fesselt jedes Bild , und niemand
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Eine

empfohlen - unsere

Masswerkstatt
für moderne
Herrenmäntel
und Anzüge !

Fülle ge¬

schmackvoller Qua¬

litätsstoffe für Herbst

und Winter ist am

Lager , vollendeter
Zuschnitt und vor¬

zügliche Verarbei¬

tung verbürgen ein

Stück , an dem Sie

in jeder Beziehung

Freude haben . Las¬

sen Sie sich bald

Mak nehmen -

das Weihnachtsfest

steht vor der Tür .

Peter Eilts
Emden , Am Delft 27 - 28

Zur Aufklärung !

-

Wegen Aufgabe des Geschäfts der Fa . Schwalbe Nachf . , Inhaber Mallmann , Buch¬

handlung , habe ich ab 22 ds . Mts . die weitere Belieferung der bisherigen Bezieher von

Zeitschriften und Moden übernommen . Prompte Belieferung durch meine

Boten sichere ich zu . Sollte durch die Uebernahme ein Kunde übersehen worden sein ,

so bitte ich um kurze Mitteilung oder Anruf an die unterzeichnete Firma .

Bei dieser Gelegenheit darf ich darauf hinweisen , daß ich sämtliche div . Zeitschriften

Moden Fach Sport usw . auf Bestellung stets pünktlich ins Haus liefere .

Hermann Lüders Nachf .
Inh . Hans von Koss

Buch - und Zeitschriftenvertrieb

EMDEN , Ocko - tom - Brook - Straße 16 . Fernruf 3732

Immer
gut

ein, ,Ludolph
Sut

kann sich den packenden Wir Georg Ludolph
kungen entziehen . Für Jugend

liche über 14 Jahre zugelassen Emben , Kl . Brückstr . 29
- Das Hutgeschäft mit der

Eine kleine Vorschau für Weihnachten
bietet Ihnen am Sonntag unser Fenster

in Damenbekleidung und kleinen nätz¬
lichen Geschenkartikeln für den Gabentisch

Modehaus

Eggerich Schmidt
Emden , Wilhelmstraße , Fernr . 3061

großenAuswahl - Mundt ' s Ausflugslokal

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inferenten
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Der Oberbürgermeister

Kreisleitung der NSDAP.

NSG. ,,Kraft durch Freude "
Emden .

92 Musiker spielen zum Feierabend

Großkonzert
des NS.-Reichssymphonie -Orchesters

Dirigent : Erich Kloss

Am Freitag , 26 . November , abends

8 . 15 Uhr in der Turnhalle des E . T . V.

Jahnstraße

Eintrittspreise : 0 . 80 , 1. 50 und 2 . 50 (num . Plätze ). Vorver
kaufsstellen : Kreisdienststelle der NSG . , ,Kraft durch Freude "
Neuer Markt , sowie bei den Betriebswarten

Emden - Wolthusen

Morgen, Sonntag: TANZ
Anfang 7 Uhr

Konzert - und Gesellschaftshaus

LINDENHOF
Sonntag , abends 7 Uhr :

Künstlerkonzert

Gesellschaftstanz

Wallsaal , Emden
Sonntag Tanz

Café Prinz Heinrich

Sonntag Konzert mit Tanzeinlagen
Täglich Unterhaltungsmusik von Schallplatten

Jetzt ist es Zeit , sich für Weihnachten einzudecken !

Uhren , Bestecke , Gold - und Silberwaren sind Geschenke von
bleibendem Wert . Besichtigen Sie am Sonntag meine Innendekoration

Dasmerk!

man
gleich

!

Schostek hat sich gründlich um ;

gestellt ! Innerlich und äusserlich .

Jetzt findet man jede Ware an

ihrem richtigen , Platz , dort , wo man

sie sucht :

Die Stoffe , Zutaten - u . Mode¬

waren , Damen - u . Herren¬

wäsche , Strümpfe und

Handarbeiten

im Erdgeschoß

Die Mäntel und Kleider , die

Röcke und Blusen , Gar¬

dinen , Teppiche , Betten

und Bettwaren und alles ,

was sonst noch zum schönen

Heim gehört :

im zweiten Stock

Alles für den Haushalt an

wirklich praktischen Ge¬

genständen findet man schön

aufgebaut

im dritten Stock

und dann :

-

man versteht ja schliesslich selbst

etwas von Qualität .

Was man auch bei Schostek

in die Hand nimmt ist gut und

richtig in der Qualität , im

Geschmack und im Preis - -

Schostek
verdient

Vertrauen

Schosteksorgtfür uns frauen !

Schostek
EMDEN / Zwischen beiden Sielen

Dauerwellen -Haus
H. Lübke , Emden , Alter Markt 16 1. Müller , Emden , Am Delft 9

Uhren , Gold - und Silberwaren Billige Preise Volle Garantie
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Ostfriesische Sippenforschung
Was bedeuten uns die evangelischen Kirchenbücher ?

Tauf - , Traus und Totenregister im Wandel der Zeit

Die drei firchlichen Register , die die Amtshandlungen
des Geistlichen verzeichnen und den Familienforscher in erster

Linie angehen , Tauf - , Trau - und Totenregister , belegt man im
allgemeinen mit dem Namen Kirchenbücher . In diesem Um¬

fang ist dieser Begriff ein Ergebnis neuzeitlichen Denkens . Die

Kirche des Mittelalters hatte darunter weitaus vielfältigere
und anderen Zwecken dienende Aufzeichnungen verstanden .

Erst als das Abendland in die Renaissance eintrat , treten
jene drei Register in ihrer Wichtigkeit immer mehr hervor , an¬
dere dafür zurück , und zwar zeitlich und örtlich nicht gleich =
mäßig , sondern in West - und Südeuropa teilweise beträchtlich
früher als in Deutschland , obwohl die Verordnungen der
Kirche , die in jener Zeit die Anlage von Personenregistern
fordert , auch für unsere Heimat galten . Noch im 15 . und bis
tief ins 16 . Jahrhundert hinein können bei uns die sogenann
ten lebendigen Urkunden , das heißt Personen , die vor
Gericht zur Feststellung früherer Geschehnisse benötigt werden ,
ihr Alter meist nur schäzungsweise angeben , oder , indem sie
sich auf die anderweitig bekannten Ereignisse beziehen , Brand ,

Es müssen also damals Taufbücher ,Teuerung oder Krieg .
die eine bequeme Feststellung des Alters ermöglicht hätten ,
noch gefehlt haben .

Aber auch in Deutschland ist die Einführung der Kirchens
bücher eine Folgeerscheinung der Renaissance ; denn diese ge
waltige , geistige Erhebung erschöpft sich bei uns nicht mit der
Wiedererweckung klassischer Studien , sondern erhält Krönung
und Abschluß durch die Reformation . Diese ist übrigens
auch gerade für das katholisch gebliebene Deutschland in dem
Punkt , der hier uns interessiert , nicht ohne Einflüsse geblieben ;
denn die kirchliche Reform des Konzils von Trient setzt sich in

den sechziger Jahren nachdrücklich für Kirchenregister in unse =
rem modernen Sinne ein .

Zunächst aber verbreitet sich in Deutschland die kirchliche
Registerführung , von der Schweiz ausstrahlend , von etwa 1522
bis über die Mitte des Jahrhunderts hinaus nur in solchen
Gebieten , in denen die Reformation Eingang fand . So ver =
ordnet 1533 der Rat von Lindau die Verzeichnung der Getauf

ten , soweit die Stadt evangelisch geworden war , und mit der
gleichen Einschränkung ein Jahr darauf die Verzeichnung der
Trauungen . Für die Katholiken wurden Kirchenregister hier
wie anderswo erst viel später eingeführt . Besonders deutlich
zeigt sich dieser Unterschied bei Staaten wie Würtemberg oder
Baden , die sich in jüngerer Zeit aus Landesteilen verschiedenen
Bekenntnisses bildeten . In reformierten und lutherischen Ge¬
bieten sind die Kirchenbücher gleich alt .

Anstoß zur Einrichtung von firchlichen Personalregistern¬
im allgemeinen sind die Taufbücher die ersten , die Sterbe

register die letzten , fonnten im einzelnen natürlich Ereig

nisse und Beweggründe verschiedenster Art geben . In Zwidau
stiftet ein frommer Bürger ein Kirchenbuch ; anderwärts mag

sich der Pfarrer die Uebersicht über seine Gemeinde durch Ein¬

richtung eines solchen erleichtert haben . Schließlich sind es

Behörden und Regierungen , die die Kirchenregister einführen ,

so in Frankfurt a . M. 1531 die Armenpfleger , in der Freien

Reichsstadt Lindau , wie wir es sahen , der Rat der Stadt , ans

derswo die Landesherren . Wichtiger Antrieb zur Anlage von
Taufbüchern ist die sofort mit der Reformation einsetzende Be

fämpfung wiedertäuferischer Bestrebungen , die fast ein Jahr¬
hundert dauerten .

1529/30 finden wir die ersten Kirchenbücher allgemein in

Basel , der übrigen deutschen Schweiz , in Oberelsaß , in

Schwaben . Nord - und nordostdeutsche Landschaften folgten erst

viel später , mindestens datierten die obrigkeitlichen Verordnun
gen dort später als im Süden , Westen und im Südosten .

Es mag übrigens auf den ersten Blid seltsam erscheinen ,
daß diese Verordnungen zum allergrößten Teil von den Lan¬

desregierungen ausgingen . Die Fürsten in den protestantischen
Ländern erkannten frühzeitig die verwaltungsmäßige Bedeu¬
tung dieser Register , die neben den rein kirchlichen Zwecken be =

sonders den staatlichen Belangen in steuerlicher und allgemein
organisatorischer Art zunuze kommen sollten . So entsteht seit
den dreißiger Jahren des 16 . Jahrhunderts fast für jedes Ge =

biet , in dem Fürst oder Untertanen sich der jungen protestantis
schen Bewegung anschlossen , eine eigene Kirchenordnung , bei

beren Zustandekommen die Mitwirkung von geistlichen Bera¬
tern sehr verschieden war .

Das Nachhinken des deutschen Nordens in den Erscheinungs¬
daten solcher Kirchenordnungen gegenüber dem Süden mögen
einige Jahreszahlen veranschaulichen . So erläßt der Herzog

von Braunschweig eine Kirchenordnung 1569 , Kurbrandenburg
1573 ; Oldenburg forderte 1573 nur Taufbücher ,

Medlenburg 1602 Tauf - und Trauregister , Pommern 1617 alle
drei Register . Anschließend folgen dann erst die skandinavischen
Reiche .

Bestanden haben solche Bücher natürlich auch im nördlichen
Deutschland , vor diesen Verordnungen , zum Teil erheblich
früher , in Wogast seit 1538 , in Salzwedel seit 1556. Hier hat
man also nicht erst das Erscheinen von Verordnungen abge¬
wartet ; denn es war natürlich für eine neuentstandene pro =

testantische Gemeinde eine Lebensfrage , ihren Seelenbestand
aufzunehmen , eine Notwendigkeit , die so lange nicht bestand ,
als die gesamte ortsanwesende Bevölkerung einem allgemeinen
Bekenntnis zugetan war , zumal die Kleinheit der Verhältnisse
und die persönliche Bekanntschaft aller Glieder einer Pfarrei
dies erübrigte . In den Präambeln der Verordnungen wird

diese so naheliegende Begründung der Registerführung dann

auch mehrfach ausgesprochen . Auch andere Ursachen werden

erwähnt . Um 1550 gibt der evangelische Koadjutor des Biss
fums Merseburg einen Erlaß über Kirchenbuchführung heraus
als „ Einfältiger Unterricht von verbotenen Personen und Gras

(-Verwandtschaftsgraden ), in der Sorge also um die Heiben

ligteit der Ehe ; folgerichtig legt er den Hauptwert auf das
Traubuch .

Eingebürgert haben sich die Kirchenregister in Deutschland

zunächst in städtischen Gemeinden . Für die Land¬

pfarreien bedurfte es wiederholter Einschärfung . In den 1557

für Kursachsen erlassenen Generalartiteln heißt es :

" Es sollen auch die Pfarrherren auf den Dörfern gewisse

Register halten , wieviel und was Kinder und Leute sie jährlich
taufen , topulieren oder in Ehestand einsegnen , und solche

Register also in den Kirchen Verwahrung beilegen , damit sie

zu jeder Zeit zu befinden ."

Die Forderung , daß die Kirchenbücher in den Kirchen zu

bleiben hätten , wird übrigens später wiederholt und gleich¬

zeitig den Kirchenvorständen eine Mitverantwortung für deren

sorgfältige Führung auferlegt .

Nicht ganz so früh , aber doch ins 16. Jahrhundert zurück ,

reichen mancherorts die Konfirmandenregister . Eine Dordrech

ter Synode ordnet sie bereits 1574 an ; sie werden auch schon

1572 - 92 in der reformierten Gemeinde Kölns geführt , um

die Jahrhundertwende auch in Kurhessen .

In der ersten Hälfte des 17 . Jahrhunderts spielen sich auf

deutschem Boden Ereignisse ab , die auch für die größere Ge¬

schichte unserer Kirchenbücher von einschneidender Bedeutung

gewesen sind . Wie das dreißigjährige Unglück gerade den

Silfe für alle Familienforscher
Die 50 . ostfriesische Suchliste

Heute erscheint die fünfzigste Suchliste für Familienforscher
in Ostfriesland . Diese Einrichtung hat in den Kreisen der an

der Familienforschung interessierten Boltsgenossen starken Wi¬

derhall hervorgerufen und wird fleißig benutzt . Ein weiterer

Ausbau der Suchliste ist vorgesehen . Wir danken an dieser

Stelle den zahllosen freiwilligen Mitarbeitern ,

die gern bereit sind , aus ihrem gesammelten Material Anfän¬

gern und Suchenden zu helfen und dadurch beweisen , daß sie

über die Einzelforschung hinaus Verständnis für die große Ge¬

samtsippenforschung haben . Die Beilage „ Ostfriesische Sippen¬
forschung " will allen Volksgenossen bei ihren Forschungen
helfen und sie mit den Einrichtungen für die Sippenkunde ver¬
binden . Durch die gemeinschaftliche Arbeit wird es so gelingen ,

die Kenntnis vom Leben und Wirken der Ahnen und von der

blutsmäßigen Herkunft des deutschen Volkes weiten Kreisen

näherzubringen . An alle Freunde der Familienforschung in
Ostfriesland ergeht daher die Bitte um weitere Mitarbeit .

Kirchenbüchern zugesetzt hat , weiß jeder , der eine etwas aus¬
gedehntere Ahnentafel aufgestellt hat . An manchen Punkten
ist man in unmittelbarer Nähe des Datums 1648 zum Auf¬
hören gezwungen . Der Krieg hat eben vor den Kirchen und

ihren Einrichtungen nicht haltgemacht .
In der auf diese unruhigen Jahre folgenden Zeit stillen ,

zähen Aufbaues werden auch die Kirchenregister immer mehr

zu unentbehrlichen Werkzeugen firchlicher Organisationen und
vielerorts zu Fundgruben für die Geschichte der

engeren Heimat .

Freilich sind auch später Kriege , wie die friderizianischen
und napoleonischen , nicht spurlos an den Kirchenbüchern , bezüg¬
lich ihrer Erhaltung vorübergegangen . Aber die gleiche Zeit
bringt auch fördernde Elemente , und zwar gerade durch eine
entschiedene Wendung im Sinne staatlicher Eingriffe ohne

Rücksicht auf die Bedürfnisse der Bekenntnisse , die sich in der

zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts vollzieht . Das Aufsichts¬

recht des Staates über die Kirchenbuchführung datiert seit der

Aufklärung und ist ein Zeichen der wachsenden Macht des

Staates . Freilich hatte die Tatsache , daß die firchlichen Re¬

gister als Unterlage für die Soldatenaushebungen dienen

mußten , das Gute , daß sie wegen der verschärften staatlichen
Kontrolle besser geführt wurden . Wichtig und vorbildgebend

werden hier die Bestimmungen des Preußischen Landrechtes
pom Jahre 1792 im elften Titel , die die öffentliche Geltung

der Kirchenbücher und der aus ihnen ausgezogenen Urkunden
regeln . Noch einen Schritt weiter in dieser Rechtung gehen

die Rechtsbestimmungen über die Zivilstandsregister von 1874 ,

die den Urkunden der Staatsämter den Vorrang vor den firch¬

lichen einräumen . Aber schon zu Beginn des 19. Jahrhunderts
war für das linke Rheinufer die alte Entwicklung zum Still¬

stand gekommen , als unter französischer Herrschaft Zivilstands¬
register nach französischem Muster , ja mit französischem Text

eingeführt wurden .
Nicht gering ist der Anteil an der Bewahrung

deutscher Kultur , der in den Kirchenbüchern steckt, die

in Gemeinden außerhalb der Reichsgrenzen geführt wurden ,

besonders in Osteuropa . In Siebenbürgen reichen nach einer

Erhebung von 1902 unter 46 evangelischen Pfarreien die zwölf
ältesten Kirchenbücher in die erste Hälfte des 17. Jahrhunderts

zurück ; im Baltikum sind solche aus der gleichen Zeit vereinzelt

erhalten . Es bedeutet einen Vorstoß deutscher Kultur , wenn

Posen ein deutsch- lutherisches Kirchenbuch von 1596 - 1611 besaß .

Freilich ist so früher Beginn auch hier durchaus die Ausnahme .

Und wer nun einen der alten Bände eines Kirchenbuches

zur Hand nimmt , den schweren Lederfolianten einer großen

Stadtpfarrei oder das unscheinbare Büchlein einer Land¬

gemeinde , und ihn vergleicht . mit den modernen Registern , die

die Amtshandlungen des Geistlichen verzeichnen , der möge be¬
denken , wieviel Sorge und Nachdenken , Planen und Beraten
es gekostet hat , bis diese Bücher die Gestalt gewonnen haben ,

in der sie heute vor uns liegen . Nie sei vergessen , daß hier

Beilage zur

„ Ostfriesischen Tageszeitung "

vom 20 . November 1937

Suchliste 50
Bearbeitet von der Landschaftl . Zentralstelle für Ostfriesische

Familienforschung in Emden .

Zeichenerklärung : geboren , verh ., † = gestorben

1. Klöver , Claas Janssen , * 16. 5. 1868 Leerhafe ,

mit Catharina Wilhelmine Lübben ,
wann und wo ? -

12. 9. 1872 zu Eggelingen . Wo hat die Trauung statt

gefunden ?
2. Lübben , Garmer Janssen ,

-
-ㄓ wann ? - t - wann ?

wann und wo ?@
* - wo ?

mit Anna Catharina Kop¬

Lübben war Einwohner in Eggelin¬

* wann

mann ,
gen ( Harlingerland ) und wohnte daselbst 1872 noch . Wo

ist er * und wann er die Anna Catharina Koopmann ?

3. van Eschen , Eilert , * 16. 1. 1810 zu Berumbur ,

wann und wo ? mit Gretje Hinrichs Rühac ,

und wo ? † 7. 7. 1857 zu Berumbur . Dem Ehepaar

wurde am 5. 3. 1850 eine Tochter Rickertje Gerdes

Fehlende Daten gesucht , insbesonders Lebensdaten der

Gretje Hinrichs Rühac , als Tochter der Eheleute Hin¬

rich Gerdes Rühac und der Rickertje Gerdes .

-

* -4. Eylerts , Harm , 10 . 3. 1790 zu Berumbur , 1808

zu Hage mit Elisabeth Adams , wann und wo ?

Gesucht werden die Geburtseintragung der Elisabeth Adams
* um 1784 und die Hauptlebensdaten ihrer Eltern .

5. Willems , Hinrich , * 5. 8. 1810 zu Wiesens , wann
und wo ? mit Tjede Lübben Habben , wann und

wo ? , 26 . 1. 1847 zu Wiesens . Dem Ehepaar wurde

am 21 . 12. 1841 ein Sohn Lübbe Lübben Hinrichs
*

*

6. Lottmann , Gerd Janssen , 9. 3. 1803 in Kleinheide ,

30. 4. 1825 mit Anna Hinrichs Kruse ,
-

* - wann und

wo ? als Tochter des Hinrichs Kruse in Lintel . Ge =

burtsort und - datum der Anna H. Kruse gesucht .

-
- -

7. Visser ( auch Fischer ) , Johannes , * 15 . 11. 1774 zu Emden ,

ref . , t wann ? - 20 . 4. 1806 ebenda mit Henriette

Lebensdaten unbekannt Als Vater des
Janssen ,
Johannes Visser ist bekannt geworden : Jakob Fischer , Muts

ter : Elisabeth Merings . Gesucht werden die fehlenden

Daten der Henriette Janssen , ihrer Eltern und die des

Ehepaares Jatob Fischer / Elisabeth Merings .

-

8. Wagener , Johann Gottlieb , * / unbekannt , Sohn des

August Gottlieb Wagener , am 9. 8. 1801 ' in Emden mit

Margarete Eisenach , sämtliche Lebensdaten unbekannt
Tochter des Wilhelm Eisenach und der Elisabeth Sophie

Thiele . Ergänzungen gesucht . Woher stammen Wagener
und Eisenach ?

-
*

* um
9. Bartels , Reiner Hermannßen , Schuster in Hesel ,

1798¬ wo und wann ? 14 . 6. 1840 zu Sesel ,

wann und wo ? mit Antje Janssen Buß , um 1800
Gesuchtwo und wann ?, + 3 . 12. 1836 zu Hesel .

werden die fehlenden Daten für eine amtliche Nachweisung .

10. Jansen , Ayelt , Erbgesessener Hausmann in Seriem ,

Kirchspiel Esens , wann und wo ? mit - unbes

-
wann ? -

fannt Sohn : Johann Janssen * November 1694 in

Seriem , mit Sophie Catharina Adams ,
Tochter von Adam Gerdes . Ergänzungen gesucht und

Nachrichten über die Sippe aus der Zeit vor 1694 .

11. Battermann , Hieronymus Gerdes , * um 1750

wo ? 14. 2. 1823 in Hage , 18. 9. 1778 Hage mit

Gretje Tönjes (Goldenstein ) , geb. 10. 8. 1750 zu Hage ,
† 22 . 8. 1811 daselbst . Gesucht wird die Geburtseintragung
des Hieronymus Gerdes (Battermann ) und die Trauung
der Eltern .

9

13. Seytens , Henrifus , Uitmynder in Emden zweimal .

a ) mit Regina Wychers , b ) 29. 10. 1740 Emben mit Hen

rita Buß . Gesucht wird die Geburtseintragung des Hens

rifus Henkes , der angeblich àm 3. 5. 1762 gestorben sein

soll . Ausführliche Angaben über die Familie Heykens
( Saykens ) sind sehr erwünscht .

Wer forscht in Dikum ?

26. 11. 1725 Hans und Dewer , Eltern : Claas Janssen und Antie
Harmens . Hans ist 2. 12. 1728 gestorben .

1. 5. 1729 verheiratet Aint Geerds aus Digum mit Foste Lam¬
merts , Jemgum .

9. 5. 1729 Gretie , Eltern : Jan Janssen und Elsabe Joisten .

Jan Janssen ist 15. 8. 1730 gestorben .

31 . 5. 1730 verheiratet Jan Tonnießen mit Teete Janssen , Witwe

von Freerks Pauls .

7. 5. 1730 Beertie , Eltern : Aint Geerds und Foste Lammers .

3. 11 . 1734 Gerd , Eltern : Aynt Geerds und Foske Lammers .

8. 12. 1737 Aaffe , Eltern : Jan Geerts und Wumke Luppen .

23 . 9. 1738 Willem , Eltern : Hinrich Ryken und Geeske Willems .

13. 2. 1741 Antje , Eltern : Claas Jans und Antje Harms .

25 . 4. 1741 Willem , Eltern : Jan Willems und Jantje Jans .

25. 9. 1741 Grietje , Eltern : Dirk Jans und Jajke Alberts .

5 . 8. 1742 Beefe , Eltern : Jan Lammers und Grietje Janssen .

25 . 10 . 1742 Wendel , Eltern : Harm Ayels und Tryntje Jans .

5. 12 . 1742 Offe , Eltern : Jan Lammers und Etje Offen .

5. 1. 1743 Albert und Harm , Eltern : Dirk Jans und Jajte
Alberts .

8. 3. 1745 Wessel , Eltern : Jan Lammers und Etje Often .

15 . 9. 1748 Albert , Eltern : Dirk Jans und Jajke Alberts .

23 . 8. 1753 Geert , Eltern : Cornelius Janssen und Eepke Geerdts .

Verheiratet am 31 . 8. 1749 .

14. 6. 1744 verheiratet Dirk Rüst mit Willemke Louwerts .

17 . 2. 1739 ist Taalte , Tochter von Wessel Jans gestorben .

25 . 8. 1737 ist Elste , Tochter von Lammert Janssen gestorben .

30 . 11 . 1744 ist Reider Jans gestorben . D. D. H.

ein Stück Geschichte unseres deutschen Vaterlandes verankert ist .
An den Kirchenbüchern unserer engeren Heimat soll demnächst

gezeigt werden , was sie für Ostfriesland und seine Bewohner
bedeuten .

Kleine Ursachen - grosse Wirkungen !

bosla

Solche Schädensind zu verhüten , angenehm ist es dann, wenn wir wissen, daß
aber nicht jedes Feuer läßt sich schon im

Keime ersticken . Oft sind kleine Brände

die Ursache großer Feuerschäden . Wie

unsere Feuerversicherung hier einspringt .

In schweren Fällen ist die Versicherung

die Rettung aus großem Unglück .



Briefmarken
erzielen außerordentliche Preise auf unseren

weltbekannten Auktionen

Hamburg 1,Edgar Mohrmann & Co Speersort &

Treibriemenber

B. Popkes
Jhrhove

Stellen-Angebote

Suche auf sofort einen

Müllergesellen

Etage
2 Zimmer , Küche , 2 Man¬
sarden ( Sonnenseite ) , in mei
nem Hause zu vermieten .

Adolf G. Cramer , Emben ,
Große Brückstraße 20 .

Unter meiner Nachweisung
ist das in Westgaste bei Norden ,
Alleestraße Nr . 20 , belegene , zur
Zeit von Herrn Johann Adena
benutte , geräumige

Wohnhaus

Straßensperrung .
Wegen Ausführung von Straßenarbeiten wird die Wilhelm¬

straße von der Jahnstraße bis zur Gartenstraße für den 22. No¬
vember für jeglichen Fuhrwertsverkehr gesperrt

Die Umleitung erfolgt durch die Garetnstraße , Graf -Ulrichs
Straße , Jahnstraße und umgekehrt .

Emden , den 20 . November 1937 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Renten .

ORIGINAL
KPRUM
Der vielgetrunkene Fruchtlikör
nur echt aus der Originalflasche

KIRUM

1 großes Sortiment -Post - Patet echte teine

Schmidt ' s Nürnberger Lebkuchen

oder einen Gehilfen mit Scheune u. Stallung, Inhalt: 4 Brund (2250 Gramm) echte feine runde und edtige

3. Flehner Ww., Großheibe
Suche auf sofort einen

landwirtschaftlichen
Gehilfen

E. Wiltfang ,
Damhusen .

Ehrliche ( männl . od . weibl .)

Bürokraft
in Aurich auf sofort gesucht .

Schriftl . Bewerb . u . A 255

an die OT3 . , Aurich .

Stellen -Gesuche

Kraftfahrer

weiße auf Oblaten in verschiedenen Geschmacksarten und
3 Prund (mindestens 1350 Gr . ) sortiert in fetne glai . 1og .

Basler , feine Schoto ade -Lebkuchen teine gerüllte Dominosteine , feine
gr . Zier - u . Gemüsegarten
sowie 1 Diemat Grünland Spiztuchen, eines Nürnberger Allerlei und Gewürzplätzchen. Darunter
zum 1. Mai 1938 zu vermieten . 2 Ichöne geprägte farbige Blechdosen mit Nürnberger Ansichten .

Dies alles zusammen sehr billig 5. 90 Mt . Porto extra .
Liebhaberwollen sich mit mir Garantie : Wir zahlen Geld und Porto zurüd, wenn IhnenBerbindung legen. die Sendung nicht gefällt .

Heuer , Auktionator ,
Norden .

Möbliertes Zimmer
in Emden an ältere Dame zu
permieten , welche d . Kochen
f . alleinst . Herrn mit übern .

Lebkuchenfabrit Schmidt 6 . m . b . 5 . in Nürnberg - G /123

3u erfragen unter Nr. 1304Mein
bei der OT3 . , Emden .

3räum . Wohnung
zu vermieten .

Gerhard Gräfe ,

Theringsfehn .

mit Führerschein 2. u. 3. Kl. Rentenempfänger
sucht auf sofort Stellung .
Schriftl . Angebote u . 925
an die OTZ . , Emden .

Suche für meine Tochter , 19
Jahre alt , eine

Stelle zur Erlernung
des Haushalts

Etwasbei Fam . -Anschluß .
Taschengeld erwünscht . Em¬
den bevorzugt .
Schriftl . Angebote u . 927
an die OT3 . , Emden .

Junges Mädchen vom Lande
sucht auf sofort Stellung
in bürgerlichem Haushalt .
Schriftl . Angebote u . 928
an die OTZ . , Emden .

Suche für m . 15 / 2jähr . Toch¬
ter , welche ein Jahr im
Töchterheim Detmold war ,

Stellung als Haustochter
Gute Zeugnisse u . Nähkennt¬
nisse vorhanden .

Hermann van Scharrel ,
Midlum über Leer .

Zu vermieten

Schöne

Oberwohnung

die

oder empfängerin findet frdl .

Harlingerland

Geschäft ist eröffnet !
Ich bitte um regen Zuspruch

Emden

g . Caffenb
für Mäntel , für Kleider und

Blüfen .
Uebergroß ist die Auswahl ,
kommen Sie noch heute zur

Besichtigung meines großen Lagers

Damen Mäntel
49 36 . - 26 . 50 19 . 50 17 . 50 13 . 50

H . Cassens
Emden , Kleine Brückstraße 26

Noch ist es Zeit

antiop

sich zum Fest ein hübsches
Foto - eine Foto - Vergröße¬
rung herstellen zu lassen

Foto Brunke liefert Ihnen herrliche Fotos preiswert .
Das Atelier ist Sonntags bis 17 Uhr geöffnet , werktags bis
19 Uhr . Eine wirklich gute Gelegenheit , Sonntag zu kommen

foto Brunke Foto - Meister
Emden Neutorstraße 18

Norma hemden , Normalhosen ,

Futterhemden , Futterhosen , Oberhemden ,

G . L . Oldewurtel Wochenendhemden , Binder , Socken
Inh . Bernhard Mammen

ESENS , Heerdethor
finden Sie in reicher Auswahl bei

fnahmebet art,Chepaar. Deffenil,RundgebungdesReichskolonialbundes H. W. Janssen , Emdenält .
Meldungen unter 968 an
die OTZ ., Norden .

Taufende Eigenheime finansiert .
Gebäude

entschuldet !
Millionen RM hat die Deutfche
Bau- und Wirtschaftsgemein¬
(chaft e. 6. m. b. 6. , Köln, sum
Bouen , Raufen : wo .
wie , mit wem Sie wollen , in
Form von preiswerfen

Darlehen
langfristig , mit bequemen
Tilgungsraten schon sur Der¬
fügung gestellt . Die hauptagentur
für Niederlachfen : Goetz ,
Bremen , Sternstrasse 13
berät auch Sie in Jheet
Rapitalbefchaffungsangelegenheit
kostenlos und unverbindlich für
Sie Schriftliche Anfragen erbeten

Heirat

Junger Mann , 29 J . , sucht
Bekanntschaft eines jg . Mäd

chens zwecks späterer

Heirat
(Vermögen ist nicht Bedingung .)
Strengste Verschwiegenheit wird
zugesichert . Zuschriften , mögl .

3 Zimmer , an der Straße mit Bild , unter A 254 an die
Aurich - Leer zu vermieten .

Brunte Sieffen ,
Ostgroßefehn 2a .

Freundliche , neuhergerichtete

kleine Wohnung

OTZ . , Aurich , erbeten .

Selbständ . Handwerker , 32 3. ,
mit gutem Geschäft , wünscht

Bekanntschaft
mit nettem Mädchen . Alter bis

Ortsverband Wiesmoor .

Eintritt frei .

am Dienstag , dem 23 . Novbr . , abends 8 Uhr ,
im Birthahnkrug (Hermann ) - mit Lichtbildern
Redner : Kreisverbandsleiter Pg . Herlyn .
Thema : Deutsch ands Kolonialforderungen .

Der Ortsverbandsleiter .

Spar u . Darlehns

faffe Dunum .
Montag morgen

von 10 Uhr ab

Maisverteilung
an Roggenlieferanten bei der

Haltestelle Dunum .

Getreidesäde und Futtermittel¬
jäde müssen auf Lager abgege

geben werden .

3 To . Opel -Bliz
Laftwagen

Type N. u . S. , sofort ab
Lager Wittmund lieferbar .

Automobil -Zentrale
Wittmund .
Henri Wessels .

30 J. EtwasBarverm. u. Wäsche Trauerbriefe
Aussteuer erwünscht .

sehr passend für alleinsteh . Schr . Ang . mit Bild unter
Dame , zum 1. Januar evtl . E 930 an die OTZ . , Emden .
früher zu vermieten .

Schriftl . Anfragen u . E 931
an die OTZ . , Emden .

Unterwohnung
4 Zimmer , Küche, Mansarde ,
zum 1. Januar 1938 zu ver¬

mieten . Mietpreis 65 RM .
5. G. Dawe , Grundstücksmakler,
Emden .

Herzenseinsam !
Lehrer , festangestellt , pensionsbe¬
rechtigt , mit schön . 3 - 3immer¬
Wohn . , 36 3. , symp . Erschein . ,
schlichtvornehm . Wesensart , sehr

liefert schnell und billig die

Vermischtes

M. Brockmann

voris

Brockmann

jor , dar

schmeckt ' s !

Verlangen Sie aber ftets
bie echte M. Brockmanns

gewürzte Futterfalfmischung

Blaufreuzhaus
Emden .

Sonntag , den 21 . November ,
abends 8 Uhr :

Sotensonntagsfeier

Wer find die vor
Gottes Throne ? "

Jeder ist herzlich willkommen .
Nachm . 1/23 Uhr : Hoffnungsbund .

Rheumatische Schmerzen ?
Dann Roosenbooms homöop .
Mönchenöl .

Anerkennung

Neutorstraße 2 - 3

Kronen
Auto -Dele

das gute Qualitäts¬
martenöl zu billigſtem

Preis

Alleinvertrieb für

Deutschland

Oscar Stephan
Emben

Wineralölimpor
Fernruf 2117

Husten , Heiserkeit(Auszug) Fordern Sie beiErkältungen
Ich litt bereits seit ca . 20 Jah

an Rheumatismus . Die Verschleimungen , Grippegefahr
Schmerzen waren zeitweilig so

Zwerg Marke " start , daß ich das Bett hüten
Econette Maßt, felne Knochenweiche ,
gefunde Aufzucht , mebr mild , mebr
Eier , bochbewertete Kaninchen usw.

Der „Ratgeber sagt alles ;
neue ( 11 . ) Ausgabe fostenlos .

Bu baben in den einfldg . Geldäften

ten

"mußte . Seitdem ich Ihr Mön¬
chenöl " benutze , fühle ich mich v .
meinen Schmerzen befreit und
werde es allen meinen Befann¬
ten empfehlen .

Die echten

Emder "
OPIFERA Eucalyptus

Menihols
Bonbons

Frau Marie Schupp . Ueberall erhältlich .
Hannover , S . d. 2. 8. 37 .
Maschstraße 13 , IV .

FI . 5,50 , 3, - u . 1, RM .Dauer u . Tafelobst Erhältlich in den Apotheken.
hervorragend an Geschmad .

Goldgelber Borsdorfer ,
1 Faß Nr . 1 11,00 RM .

Nr . II 8,00 RM .

Kuchenteller

Berpadungfrei geg. Nachnahme. Sammeltassen
Frostsicher

DT3 . - Druckerei Emben Inhalt 27,5 - 30 Kilo netto .

Ärzte -Tafel

fol. u. häusl ., wünscht sich gleich Aerzillcher Sonntagsdiens
gesinnte Chefameradin , d . Freude
und Frohsinn mitbringt ."

Näh. d. Cheanbahnung Ber
lag Drfi /371 Fries ., Hamburg 26,
Sievetings -Allee 30 .

20 . /21 : November

Dr . Müller , Aurich
Schulstraße 7

Bonbonnieren
Obstplantage „ Sermes " in Porzellan , in hübsch. Ausführ .

Visbet .

10tägl
Bahlbarmonatl
1/5 Anzahl
Katalogfret

Anerkannt Gut-Billig

Fernrut 223 Hans W. Müller Ohligs 392

Oldenburgische Landesbank
<Spar - und Leihbank ) A. - G.

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

S. Lübke , Emden ,
Alter Markt 16 .

Elektromotoren

bis 20 PS ab Lager lieferbar

Maschinen- und Elektro- Industrie Emden

W . WEBER , Ing .
Emden Fernspr . 3268-

AutoVermleung Schreibmaschinen
B. Bolinius , Emden gebr. Schreibfertig, günst. abzugeben
Fernruf 3475 W . Wübben jr . , Emden

Gartenstraße 17 . Fernruf 3100

Zweigniederlassungen
in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden

Emder Bank

AnWeener
be rbie

Esens

Norden



Weniger Swicht mehr Gesundheit !
So sagt der Arzt und so denken auch moderne Frauen, die wissen,
daß Körperfülle schlaff, widerstandslos und alt macht. Sorgen Sie
deshalb täglich mit dem altbewährten Dr. Ernst Richters Früh
stückskräutertee für Wohlbefinden und damit für alles, was Sie zur
Lebensfreude brauchen : Gesunde Schlankheit und jugendliche
Frische Verlangen Sie aber ausdrücklich nur den echten
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee

AUCH IN TABLETTENFORM: DRIX- TABLETTEN

Zu kaufengesucht

Gebr . Auto
Steuerfrei . bis RM 1000 , -

gegen bar gesucht .

Eggers & Schmidt , Bremen 10 ,

Verkaufe eine mit dem zwei¬
ten Kalb hochtragende , beste,
schwere schwarzbunte

Stammfuh
( Leistung als Färse 4512 Kg .
Milch , 151 Kg . Fett , 3,35

Prozent ) , ferner ein hoch¬
tragendes

Ladeſtraße 20 Fernruf 51318 Herdbuchrind
Ankauf von

Altsilber u .
Mimte G. Saathoff ,

Westersander .

Im Auftrage der Lüchtschen Erben zu Neermoor foff die
unter Neermoor -Kolonie belegene

Kolonatstelle
bestehend aus einem Wirtschaftsgebäude und

ta , 6 ha Garten , Bau - u . Weideländereien

unterhändig zum Antritt auf den 1. Mai 1938 verkauft werden .

Geschlossene Offerten bitte ich mir bis zum 15. Dezember d . I .
einzureichen .

Leer . ool Bernhd . Buttjer ,

Im Auftrage haben wir das

Preußischer Auktionator .

sehr geräumige Wohnhaus
mit großem Garten ,

durchgehend bis zum Hinter Tief , in Emben , Wilhelmstraße 83 ,

belegen , mit Antritt nach Uebereinkunft , wegen anderweitigen

Antaufs preiswert zu verkaufen . Wegen der Größe ( 365 qm ) ,

zu Geschäftszweden .
Münzsilber Ferkel abzugeben guter Lage, breiter Front, eignet sich das Objekt ganz besonders

C. Hasbargen , Norden
Juwelier und Goldschmied

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom¬

Johannes Saueressig ,

Blaggenburg.
Zu verkaufen stammberecht .

schwbt . Mutterfalb
Joh . Baffer , Emden ,

Wolthuser Landstraße 27 .

Habe einen guten , schweren

moden mit geschweift. Laden jähr . Wallach
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw. taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1.
Werkstatt für antike Möbel .

Suche anzufaufen einige gute
fehlerfreie

halbjährige Fohlen

Preisangabe .

zu verkaufen .

Peter Goemann , Tergast ,

Kreis Leer .

Gute junge Milchziege
zu verkaufen .

Ruhlmann , Aurich, Lützowallee.

zu vert. eine 3jähr ., voll
eingetrag , im März fohlende

und bitte um Angebote mit Stute und ein
F. Poppinga, Kloster Miedelsum, hochtragendes Rind .
Cirkwehrum über Emden .

Fernruf : Pemfum Nr . 46 .

Gut erhaltene Kommode
und weißer Küchenherd

zu kaufen gesucht .
Schriftl . Angebote u . 926
an die OT3 . , Emden .

Suche anzukaufen

junge Schafe

Fr . Frerichs , Rahe .

Ein tragendes ,

stammber . Rind
Dez . falbend , verkauft oder

vertauscht geg . Weidevieh

A. Düselder , Veenhusen .

1 Milchschaf und
1½½jähr., zum zweiten Male1 Fuder Heulammend , nicht aus dem

Sperr oder Beobachtungs¬
gebiet .

Angebote sofort .

3 . Raue , Norden .

Fernruf 2611 .

Anzukaufen gesucht ein

gut erhalt . Klavier
Schr . Ang . m . Preisang . u .
2 . 967 an die OTZ . , Leer .

Suche anzukaufen

fette Schafe und

Lämmer
W. Burmeister , Wittmund .

Fernruf 180 .

Zu verkaufen

zu verkaufen .

Wolthusen , Neue Reihe 5 .

Ein 3 - 4 Tonnen¬

Anhänger
fast neubereift , zu verkaufen .

Zu besichtigen bei

G. F . Garrels & Sohn ,

Saus , Grundstücks - und Hypothekenmakler ,

Emden , Westerbutvenne 11 .

Sechs gut erhaltene

Erftklaffige Daueregistenz - sof . hohe Bareinnahmen
bietet bedeutendes Haus der Branche einem

tüchtigen Vertreter
mit hohen , fof . bei Auftragseingang zahlb . Prov . durch

Berkaut glänzend anerk . Spezialartikel an Großverbraucher und

Behörden . Sicheres Auftreten und Verkaufstalent Bedingung

Abjag unbegrenzt . Dauerkunden .

Angebote unter 23 . 1384 an die OT3 . Emden .

Vorwärtsstrebenden Herren .

mit nachweislich besten Erfolgen in Organisation und

Acquisition bietet sich entwicklungsfähiger Posten als

Außenbeamter
für altangesehene Unfall . u . Hattpflichtversicherungs¬

gesellschaft . Geflg . austührliche Angebote nur von

arischen Herren erbeten unter A 4348 an Ala ,

Berlin W 35 .

Bekannte

Bremer Oelfirma
Fernsprecher Nr . 2637 .

äußerst leistungsfähig in In
Landwirt mit mittlerem Be - dustrieölen , Auto - und Diesel :

trieb sucht schmierölen , sucht

Gas-Heizölen saushalterin
Marte Prometheus "

billigst abzugeben .

Victoriahaus Leer .

Gummibereifte
Achsen

für Pferdefuhrwerke , gebr . ,

jedoch sehr gut erhalten , zu

verkaufen . Die Achsen haben
eine Tragfähigkeit von 40 ,

30 - 35 Jahre , bevorz . Land¬
wirtstochter , evtl . Lebens

stellung .

Schriftl . Angebote u . 2968
an die OT3 . , Leer .

Sücht . erf . Saushälterin
für frauenlosen Haush . ges .
Alter bis 32 Jahre . Evtl . ist

Einheirat geboten .

Schr , Ang . , mögl . m. Bild , u .

€ 929 an d . OT3 . , Emden .

Suche zum 1. Dezember ein

50, 70, 80 u. 100 Zentner. fixes Mädchen
Für die Firma Noltemeyer ,

Duisburg :

Wilh . Wojing , Leer ,

Stellmachermeister .

für Haushalt u . Landwirt¬
schaft bei Familienanschluß
und Gehalt .

Diedr . Diers , Heidkamp
bei Oldenburg .

Stellen-Angebote Stundenbilfe
Gesucht für 1. Dezember oder

später für größeren Villen¬
haushalt (2 Damen ) erfah

renes , älteres

Alleinmädchen
mit Koch - und mögl . etwas
Nähkenntnissen .

Frau Y. Brons , Emden ,
Zwischen beiden Bleichen 8 .

Suche eine ältere , geeignete

Wilh. Wofing, Leer, Person zur Pflege
Stellmachermeister .

Zu verkaufen elektrischer

3-Platten -Herd
mit Kohleteil . Fabrikmarke
„ Prometheus " .

einer franken älteren Dame .

Offerten unter Nr . 100 posts

lagernd Stidhausen -Velde er¬
beten .

Suche auf möglichst bald ein

einfaches

Anfragen unter Nr. 1305 an junges Mädchen
die OTZ . , Emden .

1 Lanz -Kühlerbulldog
30 PS . , gebraucht ,

Schiffer Egbert Schoon in 1 Deuß -Diesel Trecker
Ostgroßefehn Nr . 8 will am gebraucht ,

Sonnabend , 27. Novbr .. 1 Diesel -Lastwagen
nachm . 2 Uhr , Mercedes -Benz , gebraucht ,

bei seinem Hause ein größeres 1 Kaelble -Zugmaschine
Quantum 55 PS . , fast neu ,

Nuk u . Brennholz verschiedene Anhänger
(Abbruchsmaterialien )

im Wege freiwilliger Versteige
rung öffentlich meistbietend auf

neu und gebraucht , sofort
lieferbar .

Autohaus

Familienanschluß u . Gehalt .

Hanna Siebels Ww . ,

Groß -Charlottengroben ,
Kreis Wittmund .

Perfekte

Stenotypiftin
zum 1. Dezember gesucht .

Schriftliche Bewerbungen m .

Lichtbild und Lebenslauf an

die

Stadtsparkasse Emben .

amorativeBastungsrik burgOfterkamp, Aurich. EinFräulein
gung 2 Stunden vorher .

durch

Timmel , den 19 . Nov . 1937 .

5 . Buß ,

Ruf 422 .

Gut erhaltener , dreiteiliger
transportabler

Preußischer Auttionator. Kachelofen
Bildschöne , rote . leichte

Teckel zu verkaufen
May , Hannover ,
Schlageterplatz 6 A.

Ein 5jähriges

Arbeitspferd
mit Fehlern , billig zu verk .

Gerd Juilfs , Akelsbarg .

Beste , Anfang Dez . kalbende

Kuh
zu verkaufen .

Joh . Henkel jun . ,

Neu -Wallinghausen .

zu verkaufen ,

G. H. Reemts , Pettum .

Fortzugshalber ein

weißer Küchenherd

gesetzten Alters zur Führung
meines Haushalts u . Pflege

meiner Frau gesucht .
chen vorhanden .

Mäd¬

Schriftl . Angebote u . 933

an die OTZ . , Emben .

Suche zum 1. Dezember ein

Tagmädchen
Wiltfang , Emden -Borssum .

zu verkaufen. Emden, Am Ein Haus - und Küchen
neuen Kirchhof 22 .

Kombin . Fräsmaschine
mit Langbohrer u . Kreissäge
wegen Plazmangels zu verk .

Fr . Paeben , Aurich ,
Ostertor 15 .

Schreibtisch
fast neu , Eiche furn . , wegen
Plazmangels zu verlaufen .

Zu erfr . in d . OT3 . , Norden .

mädchen
zum 1. Dezember gesucht ,

Schon , Central -Hotel , Emben .

Suche zum 1. Dezember für

zwei Kinder ein

liebes Mädchen
bis 16 Jahre alt .

Schriftl . Angebote u . 175 an

d . OTZ ., Westrhauderfehn .

nicht unter 18 Jahren , für
Büroreinigung gesucht .

3u erfragen bei der OT3 .,
Aurich .

Suche auf sofort einen

1. landw . Gehilfen
Peter Goemann , Tergast ,

Kreis Leer .
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Verireter
mit guten Verbindungen zur
Verbraucherschaft .

Suche für mein Gemischt .

warengeschäft zum 1. Jan .
1938 einen tüchtigen

Berfäufer
W. H. Wiards , Dikum .

Schiffahrtsfirma sucht auf
sofort oder später

Angebote unter WL 415 tüchtigen Lehrling
an Werbelloyd , Bremen .

Größtes und bekanntes
Farbenwert ut für den
Bezirt Ditrriesland ersttlass ..

mit höherer Schulbildung .

Schriftl . Bewerbungen unter

932 an die OTZ . , Emden .

Kräftiger Junge als

bet Behörden undInduſtrie Bäckerlehrling
bestens eingerührten

Vertreter .
Angebote unt . B . R . 477

an Ala , Bremen .

Wir suchen in Privat - und Wieder¬
verkäuferkreisen gut eingeführte

VERTRETER
( VERTEILER ODER MITARBEITER )
zum Verkauf von geröstetem Kaffee ..

Große Verdienstmöglichkeit ,
da billige Preise .

Z. B. liefern wir an Private täglich
frisch geröstet , 1½ Kilo (3 Pfund )
5 verschiedene Qualitätssorten Ham¬
burger Kaffee als Probepaket gegen
Nachnahme ohne Nebenkosten für
RM. 5. 98. Garantie Geld zurück . Für
Wiederverkäufer besondere Preise .

Walter Messmer
Großrösterei alir Hamburg 30 W15
Nicht verwechseln mit Marke Messmer

gesucht .

Dampfbäckerei Carl Seeger ,
Leer , Bremer Straße 21 .
Fernsprecher 2585 ,

Junger Konditor

oder Bäckergehilfe
auf sofort gesucht .

Konditorei Lahrmann ,

Papenburg .

Ein erster und ein
4dritter Gehilfe HD

auf sofort gegen hohen Lohn
gesucht .

Rud . Affermann , Baner ,
Borkum -Ostland .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Haus rau " 3 W A
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Kondolenz , fondolieren . entbehr¬
liche lat . Fremdworte für Bei¬
leid Beileib aussprechen .

Konfeft , lat . fleines , füßes Ge =

bäck Pralinen Marzipan , auch

verzuderte Früchte

Konfettion , Kleidung . Beklei

bung , entbehri . lat . Fremdwort
für fertige Kleiber und Anzüge .

Konfektionär , Kleidermacher ,

Konfession , 1. Bekenntnis .

Konfitüren , franz . feine Kondi¬

torwaren , meist entbehrl . Fremd¬

wort für verzuckerte Früchte .

Kongreßstoff , steifes Gewebe aus
startem Garn . ähnlich dem Gits

terleinen , Kanevas , das als Une

terlage zu Stickereien benutt
wird .

Konkubinat , . wilde Ehe .

Konturs ist ein gerichtliches Ver¬

allerfahren zur gemeinsamen gleich .
mäßigen Befriedigung
Gläubiger , die im Augenblic
der K. - Eröffnung gegen den in
Konturs Geratenen ( Gemein¬

Schuldner ) Forderungen haben .

Das gesamte pfändbare Ver¬
Gemeinschuldnersmögen des

bildet die sogenannte K. -Masse
aus der die Gläubiger befriedigt
werden sollen . Da diese Masse
meist nicht zur Deckung aller
Forderungen ausreicht , bekom¬
men die meisten Gläubiger nur
einen gewissen Prozentsaz ihrer
Forderungen ( Konkursquote ,
Konkursbividende ) . Gewisse For¬
berungen werden bevorzugt be =

An der guten Qualität ,

der eleganten Form ,

dem sehr niedrigen Preis

erkennt man

Konkurs

friedigt ( meist ohne Kürzung )

3. B. die Lohnforderungen der

Hausangestellten Hauslehrer .
der Arbeiter und Gehilfen , von

Handwerkern , von Privatbeam¬
ben usw . für das letzte Jahr

ebensovor der K. - Eröffnung ,

Forderungen der Aerzte , Heb .
ammen usw . Außerdem die Fore
derungen der Kinder , Mündel

gegen Vater , Mutter . Vormund ,
die aus der vom Gemeinschuld .

ner als gesetzlichen Vertreter ge =
führten Vermögensverwaltung
entstanden sind . Sachen , die der
Gemeinschuldner von einem an =
deren nur geliehen , gemietet , ge
pachtet hat , gehören nicht in bie
Konkursmasse und können vom
Eigentümer ausgesondert wer
den . Ob das Vermögen des
Ehegatten in die Kontursmasse
fällt , hängt vom Güterstand ab ,
in dem die Ehegatten leben . Bei
der Gütertrennung ist K. - Masse
nur das Vermögen des Gemein .
schuldners , nicht eines Ehegat
ten . Bei den Gütergemeinschafs
ten ( allgem Gü . Gem . Errun¬
gensch . und Fahrnisgemeinsch .)
ist das Vermögen des Mannes
und das ganze Gesamtgut ( auch
der auf die Frau treffende Teil )
K. - Masse , wenn der Mann K.

macht ; wenn dagegen die Frau
Gemeinschuldnerin ist , dann ge =
hört nur das Vorbehaltsgut ber
Frau zur Konkursmasse . ( Bei
der Errungensch . und Fahrnis
gemeinschaft außerdem das ein
gebrachte Gut . ) Leben die Che
gatten in gesetzlichem Güterstand
und macht der Mann K. dann
wird nur sein Vermögen davon
betroffen , nicht dagegen das

vonMöbelC.F.ReuterSöhne.Leer
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Aurich

Volksgenoffen in Aurich u. Kirchdorf!
Aufruf zur WHW . Biundiammlung
In der Zeit von Montag , den 22 . November
bis Donnerstag , den 25 . November 1937
führt die NS . - Frauenschatt die Brundsammlung
für den Monat November durch .

Alle Haushaltungen erhalten eme Pfundtüte ins Haus gebracht .
Am Mittwoch , dem 24 . November und am Donnerstag , dem
25 . November 1937 werden die Sammlerinnen wieder vorsprechen und
Ihre Pfundspende in Empfang nehmen .

WHW . 1937/38

Ortsgruppe Aurich - Kirchdorf .

Meine Geschäftsräume

sowie meine Privatwohnung

befinden sich ab heute

Aurich , Emderstraße 6

Erich Büschen , Treuhänder , Aurich , Fernsprecher 609.

Ahrenholz Garten , Aurich

Eintritt und Tanz frei !

Sonntag
den 21 . Novbr .

Brockmanns Futterkalk
Viehtran

Georg Ferd . Kittel ,
Aurich , Norderstraße 1 .

ab 8 Uhr
Janz

Lernt Autofahren !

Fahrschule für sämtliche Klassen .

6 . Hartmann , Aurich -Oldendorf .

, NORGA '
der in Aurich meistgekaufte

Fabrichule für alle Klaffen Kinderwagen ist nur bei uns zu
Hermerding & Co. , Aurich , Norderitr 3

Umzüge

Gerh. V. Emden
Möbeltransport

Aurich , Fernrul 272

haben !

Brennabors , Panthers , Hansa¬
Germania , Saxonia - und Eden¬

Sie sind doch sonst

fürs Praktische

und überlegen noch , ob Ihr never

Herd ein Dauerbrandherd sein

soll ? Bedenken Sie doch nur die

große Bequemlichkeit , daß es

morgens kein Feveranmachen mehr

gibt und obendrein durch die gute

Kleinstellbarkeit noch sehr erheb

lich an Kohle gespart wird !

Ein neuer Dauerbrandherd und

Ruhrkohle das heißt praktisch

und sparsam wirtschaften .

Dannebrand
3. E.

HERD

SEIT 1839Duis
Jnh . Carl Schút . Aurich

Bereifung einholeleLichtspiele

CEISSLEA

für Kraftwagen Schwarzer Bär.Aurich
Kinderwagen am Lager . fast aller Größen am Lager . Heute , Sonnabend

Größte Auswahl, billigePreise Automobil Zentrae Aurich Die Tochter des Gamurai
auf Wunsch Ratenzahlung

Hermerding & Co .
AURICH , Norderstraße 3

Nähmaschinen
Gritzner und Viktoria

Rübenschneider
Sonntag bis Dienstag ,

Sonntag ab 5 Uhr
in verschiedenen Ausführungen Der Weg des HerzensHäckselmaschinen
Sauchefäffer
Sauchepumpen
recht preiswert bei

Günstige Preise u. Bedingungen ,Wilh . Block, Aurich Poras
langj . Garantie . Eintausch gebr
Maschinen . Auch auf Teilzahlung

Annahme von BedarfsdeckungsscheinenSärge , Leichentoäiche , Kränze
Fahrradha u stets auf Lager

Wilh . Block , Aurich Fr. Paeben , Aurich, Offertor 15.

Diese Sette gehör zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Konrad 254 Kopfschmerzen

ents

Borbehalts und eingebrachte ser Summe aller Körpereigen¬
Gut der Frau . Macht die Frau schaften beruhende , jedem Eins
K. , dann ist K. - Masse das Vor - zelwesen besonders eigentüm¬
behaltsgut der Frau , wenn nur liche Zustand , der sich in allen
dieses für die Schulden haftet Eigenschaften , besonders in

(z . B. Schulden aus vom Manne Temperament , Leistungsfähig
nicht genehmigten Rechtsgeschäf - feit und Grad der Widerstandss
ten der Frau während der Ehe ) . fähigkeit gegen Krankheiten und
Haftet dagegen auch das einge - abnorme Einflüsse , also in dem ,
brachte Gut ( f . dort ) , so wird was man unter Lebenskraft zu =
dieses ebenfalls vom K. ergrif - sammenfaßt , sich äußert . Vgl .
fen . Betrügerischer K. wird be - Disposition .
straft . Konsum , lat . , Verbrauch , Kon¬

Konrad , männl . Vorname germ . sumenten sind die Verbraucher .
Herkunft mit der Bedeutung Beide Fremdworte sind
,,Sippenberater " , Abkürzung behrlich .
Kunz , Kurt . Konzeption , lat ., Empfängnis .

Konserven in Dosen haben hohen Befruchtung des reifen Eies
Nährwert und sind ein wertvol¬

beim Weibe .

ler Ersaz in Jahreszeiten , in Konzertkleidung soll genau so

denen frisches Obst und frische gewählt sein , wie die Kleidung
Gemüse selten und teuer sind . zu einem Theaterbesuch .

Verdorbene Konserven erkennt Kopal , hartes , tropisches Harz ,
man daran , daß sich der Deckel das zu Lac , Firnis und Drechse
der Dose aufgewölbt hat . lerarbeiten verwendet wird .

Konservendosen öffnet man mit Kopfgrippe , s. Grippe .

einem Büchsenöffner , deren es Kopfläuse treten meist bei Kin¬
viele Arten gibt . Spargeldosen dern auf . Man wäscht den Kopf
öffnet man am Boden , um die mit Holzessig , Sabadilessig oder
Köpfe nicht zu verlegen . Petroleum , wobei auch die Kopf¬

Ronservenvergiftung stehe Nah- werden muß . Die Mittel ver¬
haut selbst gründlich gewaschen

rungsmittelvergiftung . ursachen ein schmerzhaftes Bren¬
Konservieren , stehe Haltbar nen der Kopfhaut , das aber *
machung . nicht zu umgehen ist .

Konstitution ( von lat . conftitu - Kopfschmerzen , sehr häufige Er¬
tio , Beschaffenheit ) , die Summe scheinung bei örtlichen und All¬
aller angeborenen Eigenschaften , gemeinerkrankungen . R . fann
die Gesamtkörperverfassung . Und eine selbständige Erkrankung
in weiterem Sinne der auf die sein : Migräne und neurastheni

RD - EierbrikettsSTANDARDaus erstklassigen Anthraziten hergestellt

sind sparsam und billig , da sie teste
Prägung und große Heizkraft besitzen

Eine
übernom

m
en

w
erden

.

IW
A

-O
rdner

w
erden

neuen
B

eziehern
auf

W
unsch

ederzeit
nachgeliefert

,
desgleichen

alle
bisher

erschienenen
Seiten

Zur
B

eachtung
O

ben
und

an
der

Innenseite
auf

der
starken

Linie
ausschneiden

!

G
ew

ähr
für

die
R

ichtigkeit
der

R
echts

-A
uskünfte

tann
nicht

Die verschlungenen Pfade eine

großen Liebe , mit Magdo
Schneider , Willy Eichberg
u . a .

Biannkuchen finddie beiten

Fußball
Reichsbahn Oldenburg

Sportvereinig . Aurich
2. 30 Uhr , Ellernfeld Aurich .

Norden

Krankenhausverein WarumNorden
Am Dienstag , 23 . Nov . ,

20 . 30 Uhr ,

findet im Deutschen Haus " die

statt .

General

versammlung

Tagesordnung :

1. Bericht über das abgelaufene
Geschäftsjahr .

2 . Rechnungsabnahme .

3. Wahl des Vorstandes .

4. Sonstiges .

Norden , den 19 . Nov . 1937 .

Der Vorstand .

Kirchengemeinde
Berumerfehn

Die Hebung der Kirchenbeiträge
3. Rate 1937/38

findet statt am Dienstag , dem
23 . b . Mts ., nachm . von 1 / 2 - 3
Uhr , bei Willms , Westermoor¬
dorf ; 3 - 4 / 2 Uhr bei Friede¬
wold , Berumerfehn ;

bei
am Mittwoch , dem 24 . d . M. ,

nachm . von 1 - 3 Uhr ,
Siegmann , Ostermoordorf .

Der Rechnungsführer .

Ein prächtiges
Stück

NSU

QUICK
DAS

Motor -Fahrrad
FÚR

Damen

Warme Hausschuhe Preis
für Damen und Herren

in allen Preislagen
A. Everts , Aurich

Wilhelmstraße

Rückstände
aus dem Jahre 1936 und früher

sind

bis zum 10. Dez. d. J .
zu begleichen .

Im Nichtfalle erfolgt Einziehung .

Ein - und Verkaufs¬
genossenschaft

Spezerfehn eGmbH .

Marken -Fahrräder
Wanderer , Grigner , Görice ,
empfiehlt

UND

Herren

290 Mark

nasse

Füße⚫
Im Ueberschuh haben

Sie stets trockene

und warme Füße !

Damen -Ueberschuhe
in allen Formen

6 . 20 , 5 . 80 , 5 . 40

4 . 90 , 4 . 50 RM .

desgl . für Kinder

4 . 90 , 4 . 50 , 3 . 80 RM .

T . F .

Damm
NORDEN

Bei Nierenstörungen
empfiehlt der Arzt neben anderen

Anordnungen gerne einen Kräuter¬
tee . Dersuchen Sie Mühlhan ' s

Nieren - Tee
Macke , ,Wurzelsepp "

Er fpült die Nieren gut durch , die

ein wichtiges flusscheidungsorgan
find .

Original -Packung RM . 1 . ¬

Drogerie Jhnken , Norden

Drogerie fl . Müller , Emden

Ausschlag ?
Etzeme , Flechten , Hautjucken , Pickel ,
Brand - , Sonnen - , Beinschäden , dann

., Sprätin " 50 -g- Pad . 75 Pfg ., 100 -g=
Bad . 1. 50 . Emden : Drogerie
Smit , Neuestr . 42 , Leer : Rathaus

Drogerie Hafner , Rorden : Ihnten

Unverbinduche Vor. ührungen Romeria -Rasier - Klingen
durch folgende

Fabrikvertretungen :
Aurich : Hermerding & Co . ,

Norderstraße 3
Emden Hilmarsum : D . Webei
Esens : Hans Janssen
Friedeburg : A . Meyer
Neermoor : Bleß & Buß

Norden : Joh . C. Janssen
Oldersum : W . Tack

Neuheit !

Romeria blau , kunft¬

voller Breitschliff ,

la Handabzug ,
10 Stück 50 Ptg . , grün

0,10 mm , 10 Stück 50 Pfg . ,

Probeklinge gratis !
Nur zu haben bei :

Emden : Drogerie Müller ,

Papenburg : Rob. Teutenber: Leer : DrogerieJoh. Hafner,
Pewsum : Hinr . Lohlker Norden : Drogerie Lindemann .

Leer

Heu - Aufzüge
-in Qualitäts -Ausführung Große Leistung

-anzubringen
Johann Kruse , Soltro p .

Spezialräder besonders preis¬
mert . Teilzahlung .

Versicherungsverein

Ueberall

Das Abladen kann ein Mann besorgen

Es ist zweckmäßig , die Anlagen in den Winter¬
Wenden Sie sichmonaten machen zu lassen

an uns , wir beraten Sie gerne und unverbindlich .
-

für Zuchtstuten - Aurich. Gebr . von Aswege , Loga bei Leer
General

versammlung
am Dienstag , 30 . Nov . ,

vorm . 91/2 Uhr ,

im Buhr schen Gasthofe .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht .
2. Rechnungslegung .
3. Gagungsmäßige Wahlen .

Landmaschinen Fernruf Leer 2627

Meiner sehr verehrten Kundschaft hiermit zur gefl. Kenntnis¬
nahme , daß ich unter der

Mr . 2816 an das Fernsprechamt
angeschlossen bin

-Kuno Weber , Leer , Postfach 58
Geldschränte , Schreibmaschinen , Rechenmaschinen und Bürobedarf .

4. Wieviel soll gehoben werden ? Ditfriesische Teestuben
5. Anträge , Sonstiges .

Victorbur , d . 18 . Nov . 1937 .

Der Vorsitzende .

Th . Grönefeld .

Leer

Willst Du schnellundleicht zum Ziel,
dann laß Dich fahren im Automobil !"

Autover¬

Sonntag : Sanz . mietung Rob. Eykamp, Kosel
Fernruf Holtland Nr . 2
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Aus der Heimat
Folge 272 Sonnabend , den 20 . November

Lane Stadt und Land
Leer , den 20 . November 1937 .

Gestern und heute
-

-

otz . Der Frost ist wieder milderer aber leider sehr mat¬

fichiger - Witterung gewichen . Der dicke Wintermantes ist
wieder gegen den Gummimantel vertauscht worden . Ein gu¬
tes hat der kurze scharfe Frost mit sich gebracht wir tön¬

men jetzt endlich unser ostfriesisches Leib- und Magengericht ,
den Grünkohl essen . He hett Frößt hat " sagen die Haus¬
frauen und bereiten den grünen Kohl liebevoll zu . Speck gibt
es jetzt , nachdem die „ Slachtetied " begonnen hat , ja auch wie¬
der überall , so daß es ein südig Aeten " geben kann ."1

Daß es nicht nur unsere altüberkommenen guten Gerichte
gibt , sondern daß wir lernen müssen, alles , was die Natur
uns beschert , zu verwerten , zeigt man uns auf der Ausstellung

Frauen schaffen im Deutschen Frauenwert " ,
bie , wie mehrfach nun schon berichtet wurde , am Montag in

Leer eröffnet werden wird . Auf die Vielseitigkeit der Schau
im Einzelnen hinzuweisen , wollen wir uns heute ersparen ,

doch sei unseren Hausfrauen dringend empfohlen , die Aus¬
Stellung zu besuchen es lohnt sich !

Gelohnt haben sich die Bemühungen , den Leibesübungen
den Plaz im Leben unseres Volkes zu verschaffen, der ihnen
zukommt . Der Reichsinnenminister weist z . B. in einem

Runderlag die Gemeinden nachdrücklich auf die Notwendig¬

teit hin , der Pflege und Förderung der Leibesübungen in er¬

höhtem Maße Beachtung zu schenken. Insbesondere gilt dies
hinsichtlich der Verwendung bereitgestellter Haushaltsmittel .
In dem neuen Musterhaushaltsplan für die Gemeinden , des¬

sen Einführung für das Rechnungsjahr 1938 in Aussicht ge¬

nommen ist , werden besondere Haushaltsabschnitte für Ein¬

richtungen der Volksertüchtigung vorgesehen sein . Um jedoch ,
fo heißt es weiter , schon im laufenden Haushaltsjahr 1937

eine wirkungsvolle Förderung der Leibesübungen zu ermög
Wichen , werden hierfür im laufenden Rechnungsjahr ausrei¬
chende Beträge für Zwecke der Leibesübungen im Rahmen

ber Anfäße in den in Betracht kommenden Titeln zur Verfü¬

gung zu stellen sein . Bei der Vergebung dieser Mittel sollen

Weitere Spenden für das Winterhilfswerk .

Beamten - Bau - und Wohnungsverein , Emden

A. S . Polat , Puddingfabrik , Weener
C. F . Reuter Söhne , Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

300 RM .
600 RM .
300 RM .

otz . Das neue Personenstandsgeseg vom 3. November ds .

Js ., das wesentliche Anderungen für die Amtsführung der
Standesbeamten zur Folge hat , wird am 1. Juli 1938 in

Kraft treten . Die Durchführungs - und Ergänzungsbestim
mungen werden , sobald sie ergangen sind , den zuständigen
Stellen im Kreis zur Kenntnis gebracht werden .

otz . Bedauerlicher Unfall . Eine im Stadtteil Neuamerika

wohnende Frau im Alter von 81 Jahren rutschte infolge un¬

glücklicher Umstände aus und trug einen Bruch des Ober¬
schenkels davon . Der Hochbetagten , die unverzüglich in ärzt¬
liche Behandlung gegeben wurde , geht es den Umständen
nach gut .

otz . HJ -Gefolgschaftsappelle . Gestern abend wurde im

Standort Leer der Hitlerjugend durch Gefolgschaftsappelle
die Winterarbeit in Angriff genommen . In Anwesenheit des

Oberbannführere Peterßen wurde in den verschiedenen
Gefolgschaften der jetzige Stand der Ausbildung festgestellt .

In Auswertung des Ergebnisses werden die Einheiten ihre
Winterarbeit einzurichten wissen .

otz . Von der Heringsfischerei . In den Hafen liefen ein von der

8. Fangreise der Motorlogger AL 33 „ Hanna " , Kapitän G. Schoon ,

mit 995 Kantjes und von der 9. Fangreise der Motorlogger AL 35

"Frauke" , Kapitän Hartmann, mit einem Fang von 985% Kantjes.
otz. Ueber den Durst getrunken hatten am Freitag einige aus¬

wärtige Männer , die eine längere Seereise hinter sich hatten . Die

Polizei nahm die Zecher in sicheres Gewahrsam , um sie nach der

Ernüchterung wieder auf freien Fuß zu sehen .

otz . Eine Versammlung der Klempnerinnung des Kreises

Leer findet am Montag in Leer statt . Wegen der Wichtig =

keit der Tagesordnung ist das Erscheinen aller Meister er¬

forderlich .

Gute Erfolge der Züchter aus dem Kreis Leer

Jahrgang 1937

otz . Zu dem furchtbaren Verkehrsunglück zwischen Hesel

und Bagband am Donnerstag erfahren wir , daß es den in

das Kreiskrankenhaus eingeliejerten Verlegten den Umstän

den nach gut geht und ihr Befinden zufriedenstellend ist . Die

von dem Unfall betroffene Familie Peters stammt , wie nach

träglich festgestellt wurde , nicht aus Wittmund , sondern aus

Esens . Das 2½ jährige Söhnchen dieser Familie (nicht neun¬

jähriges Mädchen ), das leichte Verlegungen davongetragen
hatte , konnte am Freitag bereits aus dem Krankenhause ent¬

lassen werden , während die Mutter noch wegen ihrer schwe¬

ren Kopfverlegungen im Krankenhaus verbleiben muß . Am

Freitag ist die Leiche des zunächst nach Aurich geschafften Res
gierungsrats Böhm aus Berlin -Wilmersdorf nach Leer über .

führt worden . Für Regierungsrat Böhm und den im Kreis¬
trantenhaus seinen schweren Verlegungen erlegenen Ober¬

regierungsrat Mantel -Berlin fand heute vormittag in der

weihevoll mit den Fahnen der Bewegung ausgestatteten Lei¬

chenhalle des Krankenhauses eine Trauerfeier statt , der die

Angehörigen der in der Ausübung ihres Dienstes jäh aus
dem Leben gerissenen Männer beiwohnten. Im Laufe des
Vormittags wurden die Leichen der beiden Verstorbenen nach

Berlin beziehungsweise in die ostpreußische Heimat über¬

geführt .
otz . Schwimmlehrbefähigung . Durch die von dem Regie¬

rungspräsidenten in Aurich im Benehmen mit dem NS. ¬

Lehrerbund durchgeführten Lehrgänge zum Erwerb der

Schwimmlehrbefähigung wurde 99 Lehrern und zwei Leh¬

rerinnen durch das Hochschulinstitut für Leibesübungen in

Göttingen die Schwimmlehrbefähigung zuerkannt .

otz . Viehzählung Anfang Dezember . Im Kreis Leer wird

am 3. Dezember eine Viehzählung durchgeführt . Festzustellen
ist die Zahl der Pferde , Esel , Maultiere und Maulesel , ein¬

schließlich der Fohlen , ferner die Zahl der Bullen , Ochsen ,

Kühe , Rinder und Kälber . Es sind u . a . auch die Bestände

der Viehhändler mitzuzählen .

otz . Schließung weiterer ländlicher Berufsschulen im Kreis

Leer . Die ländlichen Berufsschulen in den Bezirken Uplengen
und Moormerland mußten im Zuge der Maßnahmen gegen
die Weiterverschleppung der Maul - und Klauenseuche auf

unbestimmte Zeit vorläufig geschlossen werden .

Die Beauftragten bes Reichssportführer' s gutachtlich gehört 5 . Raffegeflügelschau der Kreisfacharupve Oftfriesland
werden . Der Minister weist die Gemeinden hierbei auf die

Bedeutung der Uebungsstätteneinrichtungen hin und sagt , daß
bestehende Sportstätten nur dann entfernt werden sollen ,

wenn ein geeigneter Ersatz zur Verfügung steht . Dabei ist

es vom sportlichen Standpunkt aus durchaus nicht erforder¬

lich, daß etwa große und repräsentative Anlagen errichtet
verden . Es genügt vielmehr , wenn die große Masse der
Uebungsstätten aus einfachen und somit billigen Anlagen be¬

teht . Häufig wird es sogar genügen , geeignete Rasenflächen

öffentlicherAnlagen freizugeben und einfache Umkleidegelegen
heiten zu schaffen . Abschließend empfiehlt der Minister , vor
der Erstellung neuer Uebungsstätten zur Lösung sportbau
technischer Fragen grundsätzlich die Uebungsstätterberatung
des Reichssportamtes in Anspruch zu nehmen .

Zum Mannschaftsturnen in Leer

otz . Die Turnvereine innerhalb des DRL - Kreises . Leer be¬

reiten sich vor für den bevorstehenden Mannschaftstampf im

Gerätturnen . Der Turnverein Leer wird zwei Mann¬

schaften stellen . Diese Mannschaftsturner werden gleichzeitig

im Einzelkampf den Sieg zu erringen versuchen. Der Einzel¬
Kampf gilt für den alljährlich stattfindenden Vereins - Geräte¬

wettkampf des Tv . Leer . In diesem Kampf werden auch Tur¬

ner der Oberstufe ihre Kräfte messen . Der Srampf ist ein

Neunkampf und fordert Leiſtungen , die weit über dem

Durchschnitt liegen Die Pflichtübungen sind die gleichen , die
in der Gaumannschaft der Vereinsmannschaftsfämpfe zu tur¬

nen sind . Die Wettkämpfe werden umrahmt von or =

führungen der Turnerinnen und der Knaben¬

and Mädchen abteilung . Alles in allem ist es eine Ver¬

anstaltung , die dazu beitragen soll , das schöne und vielseitige
deutsche Gerätturnen noch zu fördern und recht viele Zu

schauer nach der Turnhalle Wilhelmstraße zu locken .

-

Gaujugendwalter Riekena - Oldenburg in Leer

=

Gestern nachmittag fand in den Lloydhallen in Emden die

Eröffnung der 5. Rassegeflügelschau der Kreisfachgruppe
Ostfriesland statt . Der Leiter des Geflügelzutvereins Emden

und Ausstellungsleiter J . Overhaus , begrüßte die Er

schienenen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Besuch
der Schau ihrer Beschickung entsprechen möge und daß die

Schau ihren Zweck, Steigerung der Leistungszucht , erfüllen

möge. Der Ausbildungsleiter der Kreisfachgruppe, Ehren¬
vorsitzender Fr . Schulze - Emden , dankte allen denen , die

zum Gelingen der Schau beigetragen haben und insbesondere
dem Oberbürgermeister Renfen für die Uebernahme der

Schirmherrschaft . Er sprach kurz über die Entwicklung des

Emder Vereins in den 36 Jahren seines Bestehens und ge =

dachte besonders der alten Vereinsmitglieder und Züchter¬

fameraden . Es komme darauf an , Leistungsgeflügel zu züch¬

ten und vor allem auch mit dem notwendigen Körnerfutter

auszukommen , im übrigen möglichst wirtschaftseigenes Fut¬

ter zu verwenden . Er wies in diesem Zusammenhang auf die

Lehr - und Bildabteilung mit Anschauungsmaterial hin , in

der man sehen könne , was als Futtermittel in Frage fomme .

Jeder Geflügelkleinhalter müsse tatkräftig an der Leistungs¬
steigerung der deutschen Geflügelzucht mitarbeiten . Die Ge¬

flügelzuchtvereine und deren einzelne Mitglieder stünden
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite . Bürgermeister Meyer¬

Degering übermittelte die Grüße und besten Wünsche des

Oberbürgermeisters Renken und wünschte der Schau einen

guten Erfolg .

Es folgte dann ein Rundgang durch die Schau ,

die vom 19. bis 21. d . Mis . für jedermann offen ist und ins

besondere das Interesse der Geflügelhalter verdient . Sie weit

eine gute Beschichtung auf uns zeigt 300 Nummern . An der

Ausstellung beteiligen sich auch die Sondervereine der Wyan¬

Erste Tagung des Kreisausschusses für den Berufswetttompi

Der

otz . Der Berufswettkampf , der in den ersten Jahren zu¬

nächst nur die schaffende deutsche Jugend faßte und dessen

Brundidee aus dem Leistungsvillen unserer neuen deutschen

Jugend entstanden ist , hat sich im Laufe der Jahre zu einem

hervorragenden Instrument der Berufserziehung und -

Auslese der schaffenden deutschen Menschen entwickelt .

im Jahre 1938 durchzuführende Berufskampf aller schaffen

den Deutschen " wird nunmehr allen schaffenden Volksge¬

nossen Gelegenheit geben , sich an diesem Leistungswettstreit

zu beteiligen , der die lebendigen Arbeitskräfte der Nation

weden und entfalten soll .

Zur Einleitung der allgemeinen Werbearbeit und Unter¬

stüßung aller am Berufswettkampf interessierten Stellen trat

am Freitag abend der für den Kreis Lecr gebildete Kreis¬

ausschuß zur Durchführung des Berufs¬

wetttampfes aller schaffenden Deutschen im kleinen

Sizungssaal des Rathauses in Leer zu einer ersten Tagung

zusammen .

Der Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront , Wu If =

Leer, hieß die in den Kreisausschuß berufenen Mitglieder ,
die sich aus Vertretern der Partei , der DAF . , der JH ., der

Formationen , der Wehrmacht , der Behörden , des NSLB . ,

des Handwerks und der Wirtschaftsorganisationen zusam¬

menseßen , willkommen zu der ersten Zusammenkunft , die

Auftakt für die Werbung und Beginn der offiziellen Arbeit

des Ausschusses bedeutete .

Anschließend nahm der Gaujugendwalter der DAF , Banne

führer Enno Riefena , der mit der Gesamtleitung des

Berufswettkampfes im Gau Weser / Ems durch den Gau¬

obmann der DAF . beauftragt worden ist , das Wort zu

grundsätzlichen Darlegungen über den Berufswettkampf und

seine Durchführung . Der Gaujugendwalter ging einleitend

auf die für Deutschland bestehende allgemeine Wirtschafts¬

Tage ein , die eine Aktivierung aller Arbeitskräfte und dar¬

über hinaus die Steigerung der Gesamtleistung bedingt .

Ausführlich ging der Gaujugendwalter auf die organisa¬

torischen Einzelheiten des Berufswettkampfes ein , die wir

bereits veröffentlichten , ging kurz auch auf dem im Rahmen

des Wettkampfes durchzuführenden Berufswettkampf des

deutschen Handwerks ein , der 26 Handwerksberufe erfaßt ,

und kam dann auf die Werbung für den Berufswettkampf zu

sprechen . Die Werbung , die in den Berufsschulen und Betrie¬

ben eingeleitet und später über die Formationen und Glie¬
deringen der Bewegung vorangetragen werden soll , muß bis

Anfang Januar 1938 abgeschlossen sein .

Vom Gaujugendwalter wurden dann die Termine für die
Durchführung der Orts- , Gau- und Reichswettkämpfemitge¬
teilt und dabei auf den 13. Februar 1938 als den Tag der

Durchführung der Sportwettkämpfe hingewiesen , der einheit¬
lich für das ganze Reichsgebiet festgelegt ist .

Die erste Tagung des Kreisausschusses für den Berufswett¬

tompf wurde vom Kreisobmanu der DAF . mit einem Gruß
ht .

an den Führer geschlossen .

dottenzüchter Ostfrieslands und der Züchter Ostfriesischer

Gold - und Silbermöven , Bezirk Ostfriesland . Naturgemäß
hat die Beschickung unter der gegenwärtig herrschenden .

Maul - und Klauenfeuche gelitten , da Geflügel aus verseuch

ten Gehöften nicht angenommen werden konnte . Aber das , ,

was auf dieser Schau gezeigt wird , ist gut , und die Preis¬

richter hatten von Freitagvormittag bis gegen 15 Uhr zu
fun , um aus dem Tiermaterial das Beste herauszufinden .

Sehr interessant ist auch die Lehr - und Bildabteilung mit

Anschauungsmaterial , die neben zu verwendenden Futter¬
mitteln auch Bildtafeln der verschiedenen Hühnerrassen zeigt .

Das Ergebnis der Prämiierung :

Den Reichsfachschaftsehrenpreis erhielt E. Christiansen ,

Emden auf rebhf . Italiener , während Magnus Beckers ,
Neermoor auf seine Goldmöven den Ehrenpreis der
Landesfachgruppe erhielt . Ferner wurden Ehren¬

preise zugesprochen den Züchtern Fr . Byl Leer auf Wel

sumer , H. Bolinius -Emden auf Weiße Wyandotten , J . ,

Bruns - Weener auf Weiße Italiener , Chr . Beckers
Abeliz auf Difr . Silbermöven , Bolinius -Emden auf Zwerg¬
wyandotten , G. Rodenbeck -Moorweg auf Stralsunder Hoch¬

flieger (Tauben ), Stellmacher -Norden auf Engl . Groß -Kröp¬
fer schwarz und H. Bogena - Halbemond auf Silberwyandotten

Sammelstämme : Barnefelder H. Meyer -Emden (gut ) ,

Rehf . Laufenten W. Baum - Emden ( Zuschlag ) . Stämme : Sil
bermöven A. Frerichs - Georgsheil ( ig 3 ) , Italiener reboj . Fr .

Schulze -Emden ( g , sg 1) , Leghorn weiß . A. de Boer - Eniden

(g . sg 1) , Welsumer Fr . Arnold - Emden (sg ) , Barnefelder H.

Meyer -Emden (19,9) , Silberlackzwerge G. Toll -Emden (ig 3) ,

Wyandotten Zwerge weiß . H. Bolinius - Emden ( 1g 1) , Sil¬
bernöven E. Gerdes -Moorweg (g ), Verwerkshühner kl .

Janssen -Norderney (sg), Brautenten W. Baum -Emden (ig 1,
2Xxg ) .

In den anderen Abteilungen erhielten an Zuchtpreisen :

1. Preis : G. Grübel - Emden (Minorca schwarz ) , H. Sme =

ding -Emden (Reichshähner ), desgl . Fr . . Blaan - Weener ,

Bolinius - Emden (Wyandotten weiß ) , desgl . W. Janssen¬

Greetsiel , R. Warfsmann -Norderney (Wyandotten silber ) ,

Herb . Löschau - Oldenburg (Rhodeländer ) , Hans Lübben -Em¬

den (Italiener gestr .) , Fr . Schulze -Emden , K. Juilfs -Willms¬

feld ( Italiener rebhf .) , L. Antoni - Weener , K. Sie¬

benz -Cannhusen ( Jtaliener gelb ), K. Munderloh - Oldenburg .

(Italiener schwarz ) , H. Stellmacher -Norden (Silber -Bratel ,

Albert Sweers - Warsingsfehn , Chr . Becker =

Abelizz ( Silbermöven ), E. von Oven - Ejens (Goldmöven ) , L.
Luiffens Möhlenwarf (Dt . Zwerge , silberh .) , Ge

flügelzuchtverein Emden (Emder Gänse ), Fr . Schröder .
Bunde (Schow - Homer fehl ) . In allen Abteilungen wurst
den außerdem zahlreiche 2. und 3. Preise vergeben .

Buschlagspreise erhielten : W. Baum -Emden (Rehf . Lauf¬
enten ), G. Mülder -Emden (Reichshühner ) , Fr . Blaan
Weener (Reichshühner ) , H. Rodenbäck - Esens (Wyandotten

silber), H. Behrens -Gens (Wyandotten hell), H. Koch-Witt
mund (Rhodeländer ), E. Christiansen - Emden (Ital , gestr.) ,
Georg Rödenbäck -Moorweg ( Ital . rebbf ., 2 mal ) , J . Overs

haue-Emden (Ital . gelb), L. Risius - Weener (Ital . w.),

Leer ( Hamburger Silberlack ) , A. Frerich - Georgsheil (Ostfr .
J. Hinrichs-Esens (Hamburger schwarz), Fr . Papend . et

Silbermöven ), C. von Oven -Esens (Goldmöven), A. Sieiten¬
Varel (Wyandotten schwarz ) , H. Bogena -Halbemond Stübers
wyandotten ) .

Ferner erhielt noch einen Ehrenpreis J . Overhaus - Emden /
auf Italiener Gelb .



otz . Heute DAF - Tagungen im Kreis Leer . Die Kreiswal¬
tung Leer der Deutschen Arbeitsfront führt heute , Sonn¬

abend , an verschiedenen Orten des Kreises Versammlungen
durch , deren Besuch den Mitgliedern der DAF zur Pflicht
gemacht wird . Die Versammlungen finden statt in : Flach 3-
meer bei Reepmeher mit Redner Karels -Breinermoor ,

Großwolderfeld bei Gastwirt Jakobs mit Gauredner

Buzz , Wy meer bei Gastwirt Müller mit Kreisobmann

Wulf , Steenfelderkloster bei Schäfer mit Kreiswart
Finte - Leer und in Leerort in der Schule mit Redner

Müller -Warfingssehn .

otz . Borkum , Schiedsmannspersonalie . Zum

Schiedsmann - Stellvertreter wurde der Kaufmann Willemt

de Haan eingesetzt und verpflichtet .

otz . Heisfelde . Die Pflichtversammlung unse

rer Ortsgruppe der NSDAP am Donnerstag im
Barfeischen Saal gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Feier .

Nachdem Jungpoft. Zeer, hielt Propagandaleiter Wild¬
mann einen Rüdblick auf die Entwickelung und Geschichte
der Drtsgruppe . Drisfrauenschaftsleiterin Frau Shütte
bereitete die für das Frauenwert aufzunehmenden Frauen
und Mädel in warmen , zu Pflicht und Treue ermahnenden
Worten vor . BdM - Führerin Hanna Erfeling verpflichtete

hierauf sechs Mädel für die Jugendgruppe und von der Orts¬
frauenschaftsleiterin wurden sieben Mädel übernommen .

Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Binneweis -Leer heb in

einer Ansprache die Wichtigkeit des Frauenwerks für die Be¬
wegung , für Volk und Vaterland hervor und verpflichtete
dann 55 Frauen und 7 Mädel für das Frauenwert in feier¬
Ticher Form . Elf Parteianwärter wurden durch Ortsgrup¬

penleiter eller auf den Führer und Reichskanzler ver¬

eidigt . Die Bedeutung des Abends als eines Appells der Ein¬

fatbereiten im Dorf , wurde in der Schlußrede des Ortsgrup¬
penleiters herausgestellt .

oaz . Loga . Neue Ortsfrauenschaftsleiterin .

Die Mitglieder der NS - Frauenschaft und des Deutschen

Frauenwerks hielten dieser Tage ihre Monatsversammlung
ab . Die Versammlung wurde durch die Ortsfrauenschafts¬
leiterin Frau Wurpts eröffnet , die unsere Frauenschaft seit

September 1932 leitete und jetzt mit einem Dank an ihre

Mitarbeiterinnen das Amt an die Kreisfrauenschaftsleiterin
Frau Binneweis -Leer zurückgab . Die Kreisfrauenschafts¬
leiterin dankte der scheidenden Leiterin für ihre unermüdliche

Mitarbeit und setzte daraufhin Frl . G. Schneider als neue

Leiterin der Frauenschaft ein . Danach verpflichtete sie neun¬
zig Frauen vom Deutschen Frauenverk . Der Redner des
Abends , Kreiswart Finte - Leer , sprach in anschaulicher Weise

über die Aufgaben der Frau einst und jetzt . Die Singschar
der Frauenschaft gestaltete die Gemeinschaftsstunde durch

Liedervorträge festlich aus .

otz . Neermoor . Suchjagden wurden in den letzten
Tagen in unserer Gemarfung von den Jägern mit gutem
Erfolg durchgeführt . Das Vieh , das in unserer Gegend an
den Frosttagen noch draußen weidete , in inzwischen aufge¬
ftallt worden .

otz . Neuemoor , Ein alter Feldsoldat feiert

Geburtstag . Am Montag kann der älteste Einwohner
unseres Ortes , der Bauer Weert de Buhr , seinen 91 . Ge

burtstag begehen . de Buhr wurde am 22 . November 1846

in unserm Ort geboren ; er bewohnt noch jetzt die Räume , in

denen er einst das Licht der Welt erblickte . Von der Schul¬

zeit bis zur Einberufung zum Heeresdienst war er als land¬
wirtschaftlicher Gehilfe bei verschiedenen Bauern tätig . Sei¬
ner Militärpflicht genügte er von 1869 bis 1871 bei den

Königsulanen in Hannover . Am Feldzug gegen Frankreich
nahm er teil und war bei manchem Treffen dabei . Nach ge¬

funder Heimkehr aus dem Felde übernahm de Buhr die
elterliche Besizung und verheiratete sich mit Gesche Zimmer¬
mann aus Bagband . Diese Ehe wurde mit 3 Kindern gejege
net , zwei Söhne und eine Tochter , von denen nur noch die

Tochter am Leben ist . Einer der Söhne , Vater von 7 Kin¬

bern , starb an den Folgen eines Kriegsleidens . Der Alte ist
noch sehr rüstig , den ganzen Tag über ist der Hochbetagte
noch mit im bäuerlichen Betrieb unermüdlich tätig . Zu sei¬

nem Geburtstag werden ihm 16 Enkel und 4 Urentel ihre

Glückwünsche darbringen .

otz . Nortmoor . Aus Spic Iwurde Ernst . Das zwei¬
einhalbjährige Söhnchen einer hiesigen Familie , das beim
Schweineschlachten zugesehen hatte , wollte nach Kinderart im

Spiel das Aufhängen eines Schweines nachmachen . Es machte

fich dabei an einem kleinen Wagen zu schaffen und band sich
eine Schnur um den Hals . Das Kind verstrickte sich so un =

glücklich , daß die Luftröhre abgeschnürt wurde . Die zufällig

nach dem Kinde sehende Mutter fonnte den Jungen rech zet

tig aus seiner verzweifelten Lage befreien , die ihm beim spä¬

teren Erscheinen der Mutter zum Verhängnis geworden wäre .

otz . Nüttermoor . Unfall bei der Arbeit . Dieser
Tage tam hier eine Einwohnerin bei der Arbeit zu Fad und
brach den linken Oberarin . Die Verunglückte wir für

mehrere Wochen von der Verrichtung ihrer häuslichen Arbei¬

ten absehen müssen .

otz . Oldersum . Ein Betriebsappell , zu dem Gau¬

redner Karels -Breinermoor erschienen war , fand gestern
nachmittag auf der Diedrichschen Werft statt .

ofs . Veenhusen . Zum Geburtstag des alten Ka¬
pitans R Sweers , über den wir disfer Tage berichte

ten , wird uns von einem alten Fahrensmann heute noch

folgendes geschrieben . Kapitän und Reeder Sweers war ein

Mann , der seiner Zeit weit voraus schaute . Er sorgte in

feiner Segelschiffsflotte für einen gut ausgebildeten Nach
wuchs und trat stets dafür ein , daß die jungen Seeleute , so =

bald sie die erforderliche Fahrzeit hinter sich hatten , die See =

fahrtsschule zu Timmel besuchten . Er hat manchem jungen

Seemann die Mittel für den Schulbesuch vorgestreckt und ihm

so das Weiterfommen ermöglicht . Seine Maßnahmen , einen

festen Stamm gut ausgebildeter Schiffer für unsere ostfriesi¬

Iche Heimat heranzuziehen, sind nicht immer von seinen Zeit¬
genossen verstanden worden . Die Seeleute gingen zu den

großen Reedereien , anstatt bei den kleineren Reedern Dienst

zu nehmen , weil sie im Augenblick vielleicht mehr Geld auf

der großen Fahrt verdienten . Heute gibt es feine Reeder
in unserem Ort mehr , die eine eigene Segelschiffsflotte -

couch feine Flotte von modernen Motorschiffen für die Kü¬
ftenschiffahrt wie z. B. Haren an der Ems - befizen . Hätte
man dem alten Fahrensmann , der jetzt schon die gewöhnliche

Club dem Reiderland
Weener , den 20 . November 1937 .

Wovon man spricht . .
otz . Es gibt Leute , die sagen , fie möchten gar nicht in die Zeis

tung schauen , da doch nur täglich über Unfälle aller Art in den
Blättern etwas zu lesen sei und man möchte eben nicht immer und
immer wieder von Unfällen lesen . Wer solche Einstellung kundtut ,
gibt nur zu verstehen , daß er sich von den Tatsachen abwendet , daß
er als Vogelstraußpolitiker den Kopf in den Sand steckt , nuc un die
Gefahren ringsum nicht sehen zu müssen . In diesen Tagen haben
sich erst im Reiderland wieder mehrere Unfälle bei der Mr¬
beit zugetragen , die sich gewiß hätten vermeiden lassen und die
uns Ursache geben , darüber einmal nachzudenken , wieviele Menschen
eigentlich so alljährlich auf ähnliche Art , wie sie hier wieder zu ver
zeichnen war , verunglücken . Man sollte angesichts der fortschreiten¬
den Ausbreitung der Technik auf dem Lande annehmen , daß die

otz . Zur nächsten Pfundspende . In der kommenden Woche
wird wieder eine Pfundspende im Rahmen des Winterhilfs
werks für die Betreuten der Ortsgruppe Weener durchs
geführt . Die NS - Frauenschaft hat sich erneut in den Dienst
der Sache gestellt . Am Dienstag werden die Tüten von Haus
zu Haus getragen und am Freitag in den Nachmittagsstunden
wieder abgeholt . Die Ablieferung der Gesamtspenden erfolgt
am selben Tage in den Nachmittagsstunden im NSV - Heim
in Weener .

otz . Geburtstag einer 96 -jährigen Einwohnerin . Am kommen
den Montag kann die älteste Einwohnerin der Stadt Weener , die
Witwe Rirte Cülers , geborene Cülers , thren 96 . Geburtstag
feiern . Zum Ehrentage wird es der Hochbetagten an Glüdwüns
schen und Ehrungen nicht fehlen .

otz . Verkehrsverbesserung . Für die Kraftfahrer , die auf der
fahren ,

谁

feit geschaffen gegenüber früher .
otz. Bom Hafen . Dieser Tage herrschte wieder ein lebhafter Ve¬

trieb im Hafen , wo mehrere Schiffe mit Getreideladung umge
schlagen werden . Einige Motorschiffe löschten auch Stückgut und
Baumaterialien , sowie Torf .

Mehrzahl der Unfälle in landwirtſchaftlichen. Betrieben durchMaiſt durchdie Aufſtelung eines Verkehrsschildesgegenüber dem Ge¬
schinen verursacht wird. Das Gegenteil ist der Fall. Wie die Un- schäftshause von Blau und Thun eine bessere Orientierungsmöglich¬
fallstatistik beweist , find gerade die einfachsten Gebrauchsgegen
stände und Hilfsmittel des Landwirts der Hauptgrund der vielen
Unfälle . An der Spike der landwirtschaftlichen Unfälle stehen die
Stürze von Leitern , Treppen , Böden und Spei¬
chern , die nicht weniger als 12 000 Menschen Gesundheit oder

Leben fosteten . Diese erschreckende Feststellung ist ein Beweis dafür ,
daß die Leiter , die dauernd auf dem Bauernhof benötigt wird , nicht
ordnungsgemäß hergestellt oder behandelt wird . Es muß darauf

hingewiesen werden , daß für Holme and Sprossen nur gesundes
trockenes Holz , auf keinen Fall das leichtsplitternde Fichtenholz ,
verwendet werden darf . Wie man festgestellt hat , entstehen die mei¬

sten Unfälle dadurch , daß die Leitern , die schadhaft geworden sind,
meist nur sehr notdürftig geflickt werden . In vielen Fällen fehlen
bei Anstelicitern auch Sicherungen gegen das Abgleiten . In seinem
eigenen Interesse und im Interesse seiner Gefolgschaft muß der
Bauer daher von Zeit zu Zeit einen regelrechten Leiterappell ab¬
halten . 230

Ist bei den unliebsamen Vorfällen der oben geschilderten Art un
verständliche Gleichgültigkeit häufig die Ursache , so ist der Beweg
grund für Titen , die dieser Tag vor dem Amtsgericht zu ener
verhandel : worten sind , fchöde Gewinnsucht und nichts =
würdiger Eigennut , gepaart mit Gewissenlosig
keit der Allgemeinheit gegenüber . Milch pantich reien
hatten ein junges Mädchen , aus Dielerheide und ein Ehepaar aus
Weener vor den Richter gebracht , der ihnen verdiente Straten
Geldstrafen und in einem Falle auch Gefängnisstrafen auferlegte .

Die Verurteilten hatten Milch mit Wasser verdünnt , um auf diese
Art einen „ Reinverdienst " zu erzielen . Sie machten fich fein Ge¬
wissen daraus , ein wichtiges Nahrungsmittel zu verfälschen und
glaubten wohl , ihr verwerfliches Treiben auf lange Sicht zum
Schaden anderer unbemerkt fortseßen zu können , nachdem zunächst
,, alles gut gegangen " war , d . h. nachdem zunächst die Parrschereien
unentdeckt geblieben waren . Eines guten Tages wurden die „ Milch¬
verbesserer " jedoch gefaßt und nun haben sie ihren Denkzeitel er¬
halten . Hoffentlich schrecken die verhängten Strafen sie und ardere
Zeitgenossen , die vielleicht auch noch einmal auf den Gedanken fom¬
men sollten , ihre Einkünfte auf mühelose Art zu erhöhen , davon ab ,
dieses auf dem Wege der Milchverfälschung zu tun . Wird man beim
Milchpantschengefaßt, so nüßt es auch nichts, wenn man unter die
Dichter geht und dem Richter einen tollen Roman von unbekannten
Dieben , gestohlener Milch und ähnlichen Dingen vorträgt .

Altersgrenze , die uns Menschen gesetzt ist , weit überschritten
hat , früher mehr Gehör geschenkt , so hätte die Entwicklung .
vnserer Küstenschiffahrt vielleicht einen andeven Verlauf

genommen .

otz . Veenhusen . Unfall . Bei dem Glatteis gestern nach¬
mittag kam der zwölffährige Schüler Martin Sch . in Alt¬

schwoog mit seinem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß er
sich schwere Verlegungen an einem Bein zuzog . Nach An =

legung eines Notverbandes mußte ein Arzt zu Rate gezogen
werden .

otz. Veenhusen . Feierabendwerk . In der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für Dorfverschönerung wurde auch die
Frage der Errichtung von Feierabendhäusern auf den DörfernFrage der Errichtung von Feierabendhäusern auf den Dörfern
besprochen . Es wurde dabei zum Ausdruck gebracht , daß auch
dort , wo bisher kein geeigneter Raum zur Verfügung stand ,
der Bau eines solchen Hauses schon aus finanziellen Grün¬
den nicht möglich ist. Man hat deshalb vor , in solchen Fällen
je einen Gasthof im Dorf so umzubauen , daß er eine wurdige
Stätte für Kundgebungen , Versammlungen und Festlichkei¬
ten bildet . In diesem Zusammenhang sei hier auch angeregt ,

daß vielen Gemeindemitgliedern im Winterhalbjahr die Ver =
anstaltung eines Elternabends in der Schule erwünscht wäre .
Hier könnte u . a . auch vielleicht ein Reichsunterrichts - oder

ein anderer Film vorgeführt werden , da ein Filmabend in

unserem Ort bisher überhaupt noch nicht stattgefunden hat .
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otz . Warsingsfehn . Der November ist im Hinblick auf das

Wetter ein unsicherer " Monat , der uns zuweilen einen

,,herbstlichen April " beschert . Glücklich , wer jetzt in der war¬
men Stube bleiben kann und nicht in Regen , Wind und

Matsch wiekauf , wiefab muß . Die ins Hochmoor führenden
In diesemWege sind nun schon wieder arg aufgeweicht .

Herbst fonnten jedoch fast alle Torfvorräte abgefahren wer¬
den Hausschlachter und Fleischbeschauer haben jetzt auch
im hiesigen Bezirk eine „ drode Tied " . Die kleineren Log¬

ger befinden sich zumeist auf . der letzten Fangreise in der
Binnensee " , während die Mctorlogger auf der Fahrt nach

dem englischen Kanal sind . Gegen Mitte Dezember dürfte
aber der größte Teil unserer Loggerbesatzungen wieder daheim
fein .

-
1

Westehauderfehn und vimgebung

otz . Fahrraddieb am Werk ? Kürzlich vermißte ein junger Mann

sein Fahrrad , das er für einige Zeit abgestellt hatte . Später fand
er es an einer Hecke wieder und nahm an , daß ein Unbefugter es

nur zu einer Schwarzfahrt benutzt hatte . Man kommt jetzt , nach¬
dem einem jungen Mädchen ein wertvolles Fahrrad abbanden ge¬
tommen ist , allerdings zu der Ansicht , daß in unserer Gegend ein
Fahrraddieb sein Unwesen treibt .

otz . Großwolde . Ein rüstiger 83 - jähriger ist der Alt =

fchiffer A. Niehaus von Großwolderfeld, der am Montag seinen
Geburtstag feiert .

otz . Rhauderwiefe . 84 Jahre alt wird heute der Kolonist

T . Santjer . In früheren Jahren war Santjer als Landstraßen¬
wärter in unserer Gegend tätig .

otz . Völlen . Zur Verschönerung des Dorfes ist

auch hier der Anfang gemacht worden . Verschiedene Maß¬
nahmen wurden vom Bürgermeister getroffen , die wesentlich
zur Verschönerung des Dorfbildes beitragen . Mehrere Fuß¬

otz . Leistungsschreiben der Kurzschriftler . Im Rahmen des
Reichsleistungsschreibens in Kurzschrift 1937 findet für Weener und
Umgegend das Leistungsschreiben am 22 November in der Mittela
schule zu Weener statt .

otz . Digum . Die älteste Einwohnerin unseres
Ortes , Wwe . Gowers , feiert am 27 . d . Mts . ihren 90 .
Geburtstag .

otz . Jemgum . In den Keller gestürzt . Als die Ehe
frau des Bauunternehmers Jakobus Janssen ihre Blumen in den
Keller bringen wollte , um sie vor Frost zu schützen , stürzte sie in den
Keller und zog sich erhebliche Verlegungen am Kopfe zu .

otz . Jemgum . Heute Filmaber d . Heute , am Sonnabend ,
wird der Großfilm „ Mazurka " hier gezeigt werden .

otz . Jemgum . Gestern nachmittag geriet ein Kraftfahrer von
hier mit seinem Auto ins Schleudern und landete im Chausseegras
ben . Der Fahrer kam mit leichten Verlegungen davon , während
das Auto abgeschleppt werden mußte .

otz . Landschaftspolder . Eine Straßensperrung
ist in unserer Gegend notwendig geworden , weil die Land¬
straße zwischen Landschaftspolder und Charlottenpolder
gründlich ausgebessert werden muß . Die Straße mußte in
voller Breite gesperrt werden und es ist für alle Verkehrs¬
teilnehmer , da der neben der Straße herführende Sommer¬
veg nicht passierbar ist , ein Umweg notwendig , wenn sie von
Dizumerverlaat nach Bunde wollen .

otz . Stapelmoor . Vom Heuboden gestürzt ist der
landwirtschaftliche Arbeiter F. Röstens . Er erlitt einen
Beinbruch und wurde dem Krankenhaus in Weener zugeführt .

otz . Wymeer . Unglüdlicher Sturz . Ein Einwoh¬
ner der hiesigen Gemeinde fam dieser Tage so unglücklich zu
Fall , daß er sich einen Bruch der Schulter zuzog .

wege innerhalb der Gemeinde werden jezt ausgebessert und
mit einer Schlackendede versehen werden , was von der Bevöl
ferung freudig begrüßt wird . Die Schlacken sind bereits an¬
gefahren und werden in den den nächsten Tagen angeschlichtet .

otz . Völlenerfehn . Grundstücksverkäufe . Jm Gast¬
hof von Janssen fand am Donnerstag der öffentliche Verkauf
von Grundstücken von A. Voskamp - Papenburg statt , zu dem
sich viele Interessenten eingefunden hatten . Eine Barzelle
von 2. 54 . 75 ha , aus Wiese und Acker bestehend , ging für den
Preis von 5200 . RM . in den Besitz von Spieker -Böllener¬
sehn über ; eine Barzelle in Größe von 41 ar faufte H. Cass
sens -Böllenerfehn für 800 . - RM . Der Zuschlag wurde vor
behaltlich der Genehmigung des Landratsamtes erteilt .

Unter dem hoheitsadler
Kreisleitung Leer .

An alle Ortsgruppen !
Die Ortsgruppen werden hierdurch leztmalig aufgefordert , die Ab¬

rechung für die Streicherkundgebung durchzufithren . Die Beträge
sind auf das Konto der Kreisleitung bei der Kreis - und Stadtspars
tasse Leer sofort zu überweisen ; ebenso find an Pg . Huisken bei der
geannten Kaffe die nicht verfuiften Karten abzuliefern . Bis zum 23
ds . Mts . nicht abgelieferte Karten müssen voll bezahlt werden .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Leer .
In Neermoor findet heitte abend um 7. 30 Uhr in der Schule

eine Gemeinschaftsschulung statt , an der alle Betriebsführer , Be
triebsobmänner und Amtswalter der DAF . aus den zum Schulungss
bezirk Neermoor gehörenden Ortschaften teilzunehmen haben .

NS . -Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk , Kreis Leer .

In der Zeit vom 22 . - 27 . November einscht , ist die Geschäftsstelle
der Kreisfrauenschaft für den gesamten öffentlichen Verkehr geschloffen .

HI ., Gefolgschaft 2/381 , Loga ,
Heute ( Sonnabend ) abend treten alle Jugendgenoffen der Scharen

1, 2 und 3 in tadelloser Uniform zum Winter -Appell auf dem
Schulhof in Boga an .

HI . , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde .

Die Gefolgschaft tritt Montag , dent 22 . November , um 19 . 50 Uhr ,

zum Jahres -Appell in Heisfelde an .

Bam . Leer , Gruppe 1/381 .

Folgende Schaften treten am Montag , dem 22. 11. , 20. 15 Uhr , zum
Heimabend im Lyzeum an : Schaft 1 (C. Lange ), Schaft 3 (E. Hopp
mann ) und Schuft 5 (U. Diddens ). Da die neuen Führerinnen eins
gefeßt werden , ist es Pflicht zu erscheinen .

M. 3/381 , Logo ,
Heute abend um 8 Uhr Gruppen -Appell in sauberer vorschriftss

mäßiger Tracht , die Untergauführerin wird den Appell abnehmen .
Es werden marr noch schriftliche Entschuldigungen entgegen genommen .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. X. 1937 : Hauptausgabe 24537 , Savon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

burch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet . ) Zur Zeit ist An
zeigen Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrucks
D. B. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Borübergehende Schließung der ländlichen

Berufsschulen im Kreise Leer .

Möbel
für Küche , Wohn - und Schlafzimmer

liefert zu günstigen Preisen

Chr . Cramer Bingum
Unverbindliche Lagerbesichtigung erbeten .

Um eine weitere Verbreitung der Maus undKlauenfende Handarbeiten
vorzubeugen , müssen auch im Moormerland und im Uplenger

land von Montag , 22 . November d . Js . , ab die ländlichen

Berufsschulen vorübergehend gefchloffen werden . Damit wird die

Unterrichtserteilung in den ländlichen Berufsschulen im ganzen

Kreise Leer vorläufig eingestellt .

Die Wiedereröffnung der ländlichen Berufsschulen wird

rechtzeitig bekanntgegeben .

Leer , den 19 . November 1937 .

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses . Conring .

BiehleuchenpolizeilicheAnordnung.
Unter den Viehbeständen der nachbenannten Viehbefizer , und

zwar : Claus Grünefeld sen . , Breinermoor , Trins Huifinga , Folm

husen , Georg Busemann , Weener , Dirk Dirffen , Holthusen , Poppe

Depping , Holthusen , Theodor Sanders , Stapelmoor , J . Burman ,

Wymeer , Bürgermeister B . Meyer , St . Georgiwold , Baho Vietor ,

Bingumgaste , Ahlerich Groeneveld , Bingumgaste , C. Jutting , Kol¬

dam , Peter Halfwassen , Tweehusen und des Harm Haat , Steenfe ! -

derfehn , Albert Looden , Heisfelde , Bauer Collmann , Filium , Bür¬

germeister Harms , Mark , Ww . Goudschaal , Steenfelderkloster und

ter Haseborg , Oldersum ist die Maul - und Klauenfeuche festgestellt
worden .

Auf Grund der § § 18 ff des Viehseuchengesetzes vom 26 . 6. 1999

(R. G. BI . S . 519 ) wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn

Reichs - und Preußischen Ministers des Innern folgendes ange¬
ordnet :

I . Sperrgebiete :

Es werden folgende Sperrgebiete gebildet :

Die Gemeinden Breinermcor , Holthusen und Oldersum , die Ort¬

fchaft Steenfelderfehn und Steenfelderkloster und das Gebiet 1 Im

westlich und östlich von dem Seuchengehöft in Wymeer , ferner die

an der Dorfstraße gelegenen Gehöfte in Heisfelde und die Ortschaft

Filsum .
II . Beobachtungsgebiete .

Die Gemeinden bzw. Ortschaften Steenfelde , Bullerbarg , Eteen¬

felderfeld , Völlenerfehn , Gondersum , der übrige Teil von Heisfelde ,

Eisinghausen , Busboomssehn , Stallbrüggerfeld und Ammersum

werden hiermit zu Beobachtungsgebieten erklärt .

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 1. 11 . 37

( DTZ . Nr . 256 und amtl . Kreisblatt Nr . 30 ) getroffenen Anord¬

nungen .

T
III . Strafbestimmungen :

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Anordnung auf

Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengeseẞes bestraft .

Leer , den 18 . November 1937 .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

versteigere ich am Montag , dem
22 . d . M. , 10 Uhr , in Nüttermoor

1 Vertikow ,

11 Uhr in Deenhusen
1 Sofa ,

15 Uhr in Warsingsfehn
1 Läuferschwein und
1 Wanduhr .

Derf . zu 1 Gastwirt Jokken

Flohr ,

2 Gastwirt Tuitjer

Der Landrat . Conring .

Zu vermieten

Die von Herrn Malermeister

Thomas Wilbers feit 6 Tabren
benutzte

mit kompl .Wohnung Werkstätte,
Keller und Bodenraum , Jowie
Mitbenutzung der Waschküche ,

ist zum 1. Januar oder später
anderweitig zu vermieten .

Näheres : C. E . Schmidt ,
Leer , Brinkmannstraße 6 .

3 Gastwirt Poppinga. Möbl . 3immer
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Weißer Küchenherd
zu verkaufen .
Loga , Adolf Hitler Straße 77.

(17 und 19 Uhr ) .

Schöne Puppenstube
für 3. 50 Mk . zu verk , (Vorm).
Heisfelde , Landstraße 7 .

Junge , flotte Kuh
zu verkaufen .

Oltmann de Buhr ,

Nordgeorgsfehn .

Ein gutes 6tutfüllen
bat zu verkaufen

Hinrich Reöfzaad ,
Nordgeorgsfehn .

14 Tage altes

Kuhtalb zuverkaufen
Leer , Gr . Roßbergstraße 8 .

mit oder ohne Pension
zu vermieten .

Bu erfragen bei der O18 , leer .

Stellen -Angebote

Laufjunge

Stick - und Häkelgarne

Handarbeitsgarne in vielen Farbsortimenten

Strick - und Wollgarne empfiehlt billigst

H. Brahms , Jheringsfehn . Schlimmms

Die Fernsprechnummer der

Schriftleitung der „ DT3 "

Heimatbeilage Leer , ift

Lichtspiele

Remels

Leer 2802
Die Schriftleitung ist in dringenden

Fällen auch abends bis 22 Uhr und

Sonntags fernmündlich zu erreichen

Sonntag abend 8 . 00 Uhr .

Der Mann,

von dem man spricht
Hauptrollen : Heinz Rüh¬

mann , Theo Lingen , Hans

Moser , H. Saliner , Gerh .

Bienert .

Augenzeugen

Von Katzen u. Kätzchen

Ula-Wochen -Schau

Schlachten !

Bum Schlachten
empfehle enge und weite Därme ,

Jowie Jämtliche Gewürze ,

Fleischgläser .

3. G. Utena , Heisfelde .

Dauer- und Lafelobit
Schöner v . Boskoop

1 Jaß Nr . I 13 . - , Nr . Il 11 . ¬

Roter Borsdorfer

1 Jaß Nr . 1 12 . , Nr . Il 9 . ¬

Gold - gelber Borsdorfer
1 Faß Nr . I 11 . - , Nr . II 8 . ¬

Verpackung frei , frostsicher ,

Jaß , 27,5 - 30 kg Netto , geg . Nachn .

Obitplantage „Hermes"
Visbet i . D .

Bei Rheuma , бexenichuh ,
Gicht , Ischias , Neuralgie , Glieder
Kreuz Kopf . Zahnschmerz
hilft CARMOL , RM 1,35
CARMOL hat sich seit
über 30 Jahren glänzend
bewährt . Oft hilft schon
einmalige Anwendung .

Man verlange in
Apotheken u . Drogerien
ausdrücklich CARMOL .

Carmol tut wohl !

Empfehle

Pfeffer, Piment Otfriesches Wollgarn
Jowie sämtliche

andere Gewürze
in alter , bester Qualität .

Jowie wollene Damen und

Kinderftrümpfe und Herren

Socken . Kaufe stets Wolle

fowie alte gew . geftr . Wolffachen .

3 . Brufer , Loga . Firma Lambertus Deepen

Wir nehmen noch Be¬•

[chulentlassen, sofort gesucht stellungen auf verbilligstes
H. Backhaus & Co. , Leer .

Vermischtes

Wollannahmestelle ,
Leer , Wörde 31 .

Thomasmehl
2x

entgegen .

Junge Hebamme Löning & Janssen
findet in einem größeren Orte

des Kreifes feer gute Braxis . Ihrhove
Wohnung für eine Person nach
weisbar . Angebote unt . 969
an die OTZ , Leer .

GineHeine Anzeige
in der OTZ . bat stets großen

Erfolg .

NZEIGEN
bitte bis 9 Uhr morgens aufzugeben .
Größere am Nachmittag vorher .

ado

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Satz verwendet 3ur Volfsgesundung
werden . Sie haben deshalb mehr Freude

und größeren Erfolg durch Ihre Anzeige . durch die NSV .

So lange
tragen

Sie Ihre

STRUMPFE
wennSie die

zerrissenen

Sohlen
nach dem

Otto¬

Ansohlverfahren

durch

neue
ersetzen

lassen

Fritz Jansen, Neermoor
Kleiderschränke

Küchenschränke
Waschtische

Kommoden
Bettstellen

Matratzen
Jehr preiswert . Aufleger

Verkaufsstelle u . Kundendienst eert Gaathoff, Hefel

Gebr . L . u . G . Schomaker

Papenburg / Ems

Annahme von Ehestandsdar
leben u . Kinderreichenbeihilfe

Anruf 112 Kampf dem Verderb !

dess

GEISSLER

als ein Kohlendieb

ist Ihr alter Ofen . . . .

und es fällt Ihnen soo schwer , sich

von ihm zu trennen ? Er verschwendet

nicht nur die teuer erkaufte Kohle ,

sondern bringt Sie obendrein um alle

die vielen Annehmlichkeiten eines

neuen „ Allesbrenners " . Also kurz

entschlossen zu einem sparsamen ,

stubenreinen Allesbrenner , dem

Dauerbrandofen für billige Brenn

stoffe . Ein Allesbrenner mit Ruhrkohle ,

geradezu ein Muster an Sparsamkeit !

Alles
Brenneis

Waterborg & van Cammenga,Leer
Herd- und Ofenhaus

Warme Hausschuhe
in versch . Ausführungen , RM . 2 . 75 , 2 . 95 , 3. 25 und höher
für Kinder . .

Plüschpantoffeln

Gummi - Ueberschuhe für Herren

für Damen

. RM . 1. 50 , 1. 75 , 2 . 10

RM . 0 . 90 , 1. , 1 . 10 und 1 . 25
RM . 4 . 25

RM . 5. 75 , 5 . 90 , 6 . - und höher

empfiehlt

.

H. Brahms , Jheringsfehn

Teppiche Matten Läufer*

Wachstuche

Seifen

⭑

Bürstenwaren

Kampen , Leer
Adolf - Hitler - Straße 10

Kampf dem Derderb !
Entrümpelung .

Kaufe stets Robprodutte aller Art
Papier ( Bücher , Akten , Zeitungen ) wird vertrauensvoll ein

geftampft . Hole jedes Quantum felbft ab . Postkarte genügt .

3 . Amelsberg , Leer , Ringstraße 13 .

Ford
Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Nähmaschinen Pfaff und Mündlos
für Haushalt , Gewerbe und Industrie sind Meisterwerke

deutscher Feinmechanik . Kostenlose Vorführung oder

Prospekt / Anmeldungen zu den Dauerstickkursen erbeten

d . Dirks , Lane , Adolf Hitleefte . 41
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe

Reparaturen an Nähmaschinen aller Fabrikate !

Weihnachtsaufträge erb . schon jetzt , da sonst rechtz . Lief . nicht mögl .

Achtung !

Freikorps - Kämpfer !

- -

Anträge auf Ehren - Urkunden
nehme ich bis zum 31 . Dezember 1937

entgegen . Den Anträgen sind die er¬
forderlichen Unterlagen beizufügen

Graepel ,Westrhauderfehn

Kreisführer des Kreisvereins Leer ( Kyffhäuserbund ) >

1
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Winter - Mäntel

so vorteilhaft !

Damen - Mäntel

Herren - Mäntel

KAUFHAUS

Gerhard
Grontup P

vorm . Gerhd . de Wall

22 . 50 17 . 50 13 . 75

48 . 00 37 . 50 28 . 50

49 . 00 39 . 50 29 . 00

75 . 00 68 . 00 59 . 00

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

eisfelde

Jetzt
einen warmen
Mantel , eine

Lodenjoppe
und warmes
Unterzeug

von der bekannten
billigen Bezugsquelle

inderks

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich
tungen sehr preiswert bei

Brandt & Schoon , Remels

Klavierunterricht
erteilt

Guter Marengo - Mantel
ganz auf K. - Seide gefüttert , beste
Paßform

Wintermantel

RM .

in blau oder schwarz , mit aparter
Pelzgarnierung , gute Qualität , ganz
auf K . - Seide

Wintermantel

RM .

blau oder schwarz , mit großem
Feh Imitat . - Kragen , ganz auf
K. - Seiden - Maroc gefüttert , RM .

Modisches

1980

28. 00

38. 00

Satin Tupfenkleid , RM. 1475
Gutes Wollkleid

mit langem Arm , viele modische
Farben

J. Duhm , Logabirum. Elegantes Seidenkleid
Kirchengemeinde
Neermoor .

Die 2 . Hebung der Kirchen =

Steuern per 1937 findet ſtatt

Mittwoch , den 24 . Nov . d . J . ,

vormittags von 9 bis 11 Uhr ,

nachmittags von 2 bis 5 Uhr ,

bei J . van Lengen Ww . in
Neermoor . Der Kirchenrat .

blau , mit weißem Paspol und
hübscher Knopfgarnierung , RM .

BRAF
Das Haus der madischen Frau

Därme und Gewürze
für Hausschlachtungen

Branntwein

Doornkaat , 40 %

1 Ltr . 2 . 00 o . Gl .•

• 1 Ltr . 3 . 00 o . Gl .

Tam - Rum - Verschniff , 38 % , 1/1 Fl . 2 . 45 o . Gl .

Lieferung auf Wunsch frei Haus !
3 %

Hamburger Kaffee -Lager RABATT

Thams & Garfs Paul Düvier Marken

THA- GA Leer , Hindenburgstraße 36
Fernruf 2811

Einige
Artikel
ausgen .

Weihnachtsdekoration6 - Papinen
. Borden

Papier - Buß . LHK Preisschilder
Hindenburgstraße 17 Fernspr . 2781 - Servietten

Besatzseiden ,
Knöpfe , Schnallen , Schließen , Ansteck¬
blumen , Kragen , Kragen - Meterware , Kordel ,
sowie alle anderen Nähartikel

empfiehlt aus neuen Sendungen

H. Brahms / Jheringsfehn

Corsetts Vorteilhafte

Bezugsquelle

Spezial - Geschäft Gerhard J. Röver , Leer
Hindenburgstraße 72

G
eschenke

für alle Gelegenheiten in Kristall , Porzellan , Glas

Kleine Geschenke in schöner Packung von 75 Pfg. an

Rudolf Saul , Leer, Neueste. 34

Opel
Opel -Verkaufsstelle

Kreis Leer und Rheiderland

Ein farbigerSchal. . .
gibt der Kleidungeine hübsche, freund¬

Wie man ihn bindet ,

-
liche Note .

schlingtoder knüpit , liegt am Geschmack.

Was , ,schick " ist , zeigt Ihnen Lüken .

Auch Strümpfe und Handschuhe
und

sonstigemodischeDinge sind bei Lüken

Wer bei Lüken

preiswert zu sehen .

kauft , ist stets reell bedient .

Leer

Hindenburgstr . 60

Liken

Kulturring
Der

Stadt Leer

Fernruf 2867

Schirmherrschaft : Gauinspekteur Bürgermeister Drescher

6. Deranstaltung .

Donnerstag , den 25 . November , 8. 30 Uhr

im „ Schüßengarten " Leer , Heisfelderstraße

Gastspiel des

NV. - Reich6 -Symphonie -Orchesters
das Orchester des Führers ( 90 Musiker )

Eintrittspreis :

Mitgl . des Kulturringes 0. 60 RM . , Nichtmtigl . 2. 50 RM .

Dorverkauf : Bigarrenhaus E . Schmidt , Buchhaus
Müller -Leer , Arthur Schmidt - Weener , Martin Borus

Bunde , Peter Visser Digum , Friseur de Dries : Oldersum ,

Papiergeschäft Meeuw - Remels , Chr . Niemann - Detern ,

Ludw . Schmidt - Westehauderfehn , Schneidermeister Erich

Schäfer Shrhove , Geschäftsstelle der O18 . Papenburg ,

Kreisdienstst . der NSG . - Kraft durch Freude , Leer , Diehhof

Herzliche Einladung zu dem

Bibelkursus und Evangelisation
vom 24 . bis 28 . November im Konfirmandensaal zu Remels

Redner : Bundeswart Draeger , Hannover

Beginn der Bibelstunden nachmittags 1/83 Uhr

Leitwort :

und Kundendienst Die Aufgabe der Christen für die Menschen ihrer Zeit
Beginn der Abendversammlungen 7 Uhr

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792

Teppiche Läuferstoffe
und Vorleger in vielen Mustern und Preislagen .

Opel - und Panther -Kinderwagen , Polstermöbel ,
sowie Einzelmöbel empfiehlt

Herm . Backer Jheringsfehn
Weihnachts - Aufträge erbitte möglichst rechtzeitig !!

1. Hilfe in Todesnot

Themen :

4. Der Flug der Halbheit

5. Der Knechtschaft Ende2. Eine Wahl , an der
niemand vorbei kommt

3. Die lebensnotwendigste
Frage

6. Zur Freude geboren

Gemeinschafts - und Jugendbund

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Taletta Johanne Börchers
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Leer , den 20 . November 1937 .

Am 19 . November 1937 verstarb nach län¬

gerem Kranksein unser lieber , guter Arbeits¬

kamerad

Luitjen Roskam
aus Ihren

Er war in den 10 Jahren seines Hierseins

ein treuer , aufrichtiger Gefolgsmann . Wir ver¬

lieren in ihm einen Menschen , der allseits

beliebt war und dem wir stets ein ehrendes

Andenken bewahren werden .

Betriebsführer

und Gefolgschaft der Firma Onno B. Arends .

Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme bei dem

Verlust unseres lieben Sohnes Anton sagen wir allen

unseren herzlichen Dank . Familie O. Haats .

Steenfelde , 20 . November 1937 .

mit

Evangelisations-Vorträge bewohlgepflegteFüßge
von

Prediger Busemann
von Sonntag , den 21 . bis

Donnerstag , den 26 . d . M.

abends 7 Uhr , bei B. Busker

sind frei von

Hühneraugen¬

Schmerzen !

Lebewohl gegen Hühneraugen und
in Veenhuser Kolonie Hornhaut . Blechdose (8 Pflast .) 65 Pfg .

Tierärztl . Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

in Apotheken und Drogerien ,
Sicher zu haben :

Kreuz - Drog. Fr . Aits , Adolf -Hitler¬
straße 20 , Drog . H. Drost , Rathaus¬

Drogerie J . Hafner , Brunnenstr . 2 ,
Germania - Drogerie J. Lorenzen .
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Sonnabend , den 20 . November 1937 Dftfriesische Tageszeitung

Zum Konzert des NS .-Reichs -Symphonie -Orchesters :

München 1919 !

Einer , der sich durchgesezt hat . . .
Erich Kloß ' Weg zur Meisterschaft

Auf den Straßen liegt die

regnerische Kühle des Frühjahrs , die Menschen has
ben ihre Mantelfrägen hochgeschlagen , die Hände

in den Taschen vergraben und laufen hastig durch
die Straßen . Seit den furchtbaren Tagen des No¬

vembers 1918 wagt es feiner mehr , geruhsam zu

leben , sich zu freuen und sorglos zu sein . In jedem
Augenblick können Unruhen ausbrechen .

Eines Tages sind sie da . Die Straßen erfüllt von
vagabundierenden Gruppen . Schüsse knattern in
den Nachmittag . Kaum zu denken , daß an einem

solchen Tag jemand noch Zeit für Konzerte oder
Theater findet . Auch das für den Abend dieses
Tages in der Münchener Tonhalle angesezte Kon¬
zert ist bis zum Abend in Frage gestellt .

Ein junger Mensch fieberte diesem Konzert ent¬
gegen ; denn für ihn war es der Beginn seiner fünst¬
lerischen Laufbahn , in diesem Konzert wollte er die
ersten Früchte des Fleißes seiner Jugend pflücken .
Das Konzert fand statt . Es waren mehr Hörer ge¬
kommen , als erwartet werden konnte . Der junge
Pianist , der an diesem Abend das B - dur -Klavier¬
konzert von Johannes Brahms mit überlegenem
technischen Können meisterte , wurde sehr ausgezeich =
net . Wären die Zeitläufte günstiger gewesen , man
hätte vom Beginn der Laufbahn eines großen La¬
lents sprechen müssen , das sich von diesem Zeitpunkt
an durchsezen müßte . Der junge laviccmeister

damais ein Einundzwanzigjähriger
Erich Kloß .

- mar

Er hatte in feinem günstigen Augenblick jeine
Laufbahn begonnen ; denn nicht lange später dran¬
gen Rotgardisten in seine Wohnung ein , die alles
kurz und klein schlugen . Er konnte sich deshalb
schon danials an den Fingern abzählen , daß es
noch lange dauern würde , bis ihm die Deffentlich¬
feit sein großes Können bestätigte , das er sich mit
unermüdlichem Fleiß erworben hatte .

Meister Erich Kloß
dirigiert das 92 Künstler umfassende NS¬

Reichs -Symphonie - Orchester

Als Sohn eines Schleizer Gastwirts , der die
künstlerischen Gaben des Sohnes frühzeitig erkannte ,
war Erich Kloß zunächst einem Stadtmusikus in die
Lehre gegeben worden . Mit einer beispiellosen na¬
türlichen Begabung lernte er rasch das Klavierspie¬
len . Der Direktor einer Theatergruppe glaubte für
den aufgeweckten Jungen ein Betätigungsfeld ge =
funden zu haben und verpflichtete ihn kurz entschlos =

sen als Pianisten und Kapellmeister . In jene Zeit

fällt auch ein kurzes Gastspiel auf einem Konser¬

vatorium , wo der Lehrer für Klavier den Jungen als unbegabt ab¬
lehnte . Es begann ein unstetes Leben als Ensemblemusiker .

Wäre die Begabung in Erich Kloß nicht sehr stark gewesen , so
hätte es jetzt leicht geschehen können , daß alle guten Anlagen wieder
verschüttet wurden . Der junge Pianist kannte die Gefahr und be¬
gegnete ihr mit strengem Verantwortungsgefühl und unerbittlicher
Selbstkritit . Später erzählte er einem Kollegen , der sich wunderte ,
wie er jene Zeit überstand : „ Ich spielte jede Passage , jede Beglei¬
tung wie eine Etüde . So sauber als möglich , versehen mit den
richtigen Fingersägen ! " Das war auch eine Schule .

In München begann dann das methodische Studium . Die da¬
mals in München sehr beliebte , jezt in der Schweiz lebende Kla¬
vierpädagogin Hirzel - Langenhahn zeigte für die Begabung des
jungen Künstlers großes Interesse . Sie nahm sich seiner an , nahm
ihn in ihre Schule auf , wo er alle technischen Probleme in einer
Art studierte , die der pianistischen Leistung später federnde Krast ,
absolute Sicherheit und eine fast ans Wunderbare grenzende Vir¬
tuosität verliehen . In großen Orchesterkonzerten spielte er in mei¬
sterlichem Stil die Klavierkonzerte von Beethoven , Brahms , Cho¬
pin und Lißt . Man bewunderte den blendenden Stil feines . Spiels .
Da zwang ihn das tägliche Leben in eine neue Aufgabe , in die er
sich bald mit wachsendem Eifer vertiefte . Die damalige „ Deutsche
Stunde in Bayern " suchte für ihre kleineren Konzerte einen ka¬
pellmeister , der vom Klavier aus ein kleines Orchester leiten konnte .
Die Aufgabe schien gering , doch Erich Kloß tat , was er konnte , mit
einem gewissen Fanatismus . Seine kleine Kapelle , die Tag für Tag
über die deutschen Sender spielte , zeichnete sich bald durch Genauig¬
feit , abgerundeten Klang und lebendige Vortragsweise aus . Man
übertrug ihm auch größere Aufgaben , ohne allerdings die Konse¬
quenzen aus dem Erfolg des Dirigenten zu ziehen .

Ein neuer Weg tat sich für ihn erst auf , als das National¬
sozialistische Reichs - Symphonie - Orchester nach
der Machtübernahme seine erste große Auslandsreise nach Ita =
lien durchführte . Franz Adam , der Gründer und Leiter des Or¬
chesters , hatte seit langem schon auf Erich Kloß hingewiesen , ohne
ihm allerdings eine größere Chance bieten zu können . Dazu bet
sich Gelegenheit , als das Orchester unter seiner Führung durch
neunzehn Städte Italiens reiste . Franz Adam erinnerte sich des
Freundes und Mitstreiters aus den Tagen des Kampfes und nahm
ihn mit auf die Reise als Solist des Griegschen Klavierkonzertes .
Die Reise durch Italien , die dem Orchester mannigfache Erfolge
brachte , war auch für Erich Kloß der Durchbruch zum Ruhm . Er
dirigierte im folgenden Jahr viele Konzerte des Orchesters im
Reichssender München , bis Franz Adam den Künstler ausschließlich
für das NSRSV . als Dirigenten verpflichtete und ihm gleichzeitig
das Amt des stellvertretenden Leiters übertrug . Eine alte Freunds
schaft wurde neue besiegelt .

Vom 1. April 1936 an gehörte Erich Kloß dem NSRSO . als Ka¬
bellmeister an , in dem er abwechselnd mit Franz Adam die Kon¬
zerte leitet , die das Orchester im Auftrag für „Kraft durch Freude "
in allen Gauen des Reiches ausführt . Er ist eir gefeierter Dirigent
geworden , der das Wagnis unternahm . das Lisztsche Klavierkonzert
in Es -dur zu dirigieren und gleichzeitig den Solopart des Klaviers
zu spielen . Ueber ein Münchener Konzert im Kaiserhof der Rendenz
das Erich Kloß leitete , schrieb der bekannte Musikschriftsteller
Alexander Berrsche : „ Für Erich Kloß ist die Gefahr des Augen¬
blicks zu einem Triumph geworden . Die erzwungene Behinderung
des Streicherklangs hat es mit erhöhter Deutlichkeit gezeigt , wie
fein dieser Dirigent arbeitet , wie sehr er in die Tiefe geht. Dha¬
mit , Phrasierung und Artikulation waren bis ins Kleinste sicher¬
gestellt , und ein empfindliches Gefühl für Metrit , das auch inner¬
halb des zartesten Filigrans alle Betonungswerte genau zu unter¬
scheiden weiß, gab der ganzen Deklamation Haltung und Gesicht.
Und das alles war in den Dienst eines ungemein lebendigen , strö¬
menden Musizierens gestellt , in dem spontaner Ausdruck und fla¬
les , perspektivisches Ueberschauen der Form sich die Waage hielten .
Merkwürdig, daß man den ganzen Abend nicht daran denkt, welch'
furzen Datums die Dirigententätigkeit eines Künstlers ist. Im
Gegenteil, man möchte eher glauben , er habe schon eine jahrelange
Praris hinter sich, so sicher, einfach, flar und suggestiv ist seine Bei¬
chengebung , ebenso frei von Nervosität wie von Eitelkeit . Er ist
eben Dirigent geworden nach Mottls Rezept . „Man stellt sich
halt nauf" hat er einmal einem Frager geantwortet, und entwedertann man ' s dann , oder man lernt ' s nie " .

( Marstadt )

Wir wissen jegt , was es bedeutet , wenn wir die Ankündigung
lesen : Erich Kloß wird am Donnerstag , dem 25. November , in
Leer das Konzert des NS . Reichs -Symphonie - Orchesters diri¬
gieren .

In dem Konzert kommen , wie wir schon mitteilen können , zum

Vortrag : Symphonie Nr . 8 Werk 93 von Ludwig van Beet¬
hoven , Violinkonzert D -dur Werk 77 von Joh . Brahm 3 ,
Symphonische Dichtung „ Les Préludes " von Franz Liszt ,
Ouvertüre zur Oper Tannhäuser von Richard Wagner .

Tivoli -Lichtspiele / Palast - Theater

otz . Der Tonfilm „ Frauenliebe Frauenleid " , der dieser TageFrauenleid " , der dieser Tage
in unserer Filmbetrachtung als hier bekannt " bezeichnet worden
ist , wird in Leer , wie wir auf Wunsch gern feststellen , nicht zum
wiederholten Mal schon , sondern zum ersten Mal vorgeführt .

Schülervorspiel zum Tag der deutschen Hausmusit

otz . In der Aula des Oberlyzeums zu Leer findet heute , in ähnlicher
Art wie im Vorjahre , ein Schülervorspiel zum Tag der deutschen
Hausmusik " statt . Den Musikfreunden in unserer Stadt und den
Eltern der am Musikunterricht bei den hiesigen Musikerziehern be¬
teiligten Schülerinnen und Schüler ist die reichhaltige Folge bc =

reits zugestellt worden . Vorgesehen sind Klassiker und Romantiker ,
Nordische Musit , alte Tänze und Vortragsstücke aller Art . Es iſt au

einem schönen Brauch geworden , daß die musikpflegende Jugend ein¬

mal im Jahre zum einem Vorspiel einladet ,

Starter Mann
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„ Oratorium der Arbeit als Gemeinschaftserlebnis
otz . Die Uebungsabende zur Vorbereitung der Aufführung

des Oratoriums der Arbeit " , das als Gemein

schaftsarbeit der Vereine und Betriebe unserer Stadt Leer

als Abschluß der ersten Veranstaltungsfolge des Kulturrin¬
ges der Stadt Leer am Vorabend des 1. Mai 1938 mit einem

großen Orchester und über 200 Sängern und Sängerinnen
cargeboten werden soll , haben seit ihrem Beginn eine wash¬
sende Beteiligung sowohl aus Sängerfreisen , als auch aus den
Kreisen der Gefolgschaften der einheimischen Betriebe gefun¬

den . Da das „ Oratorium der Arbeit " der Gemeinschaft dient

und durch seinen Inhalt und seine künstlerische Sprache das

Gemeinschaftserlebnis weden und formen will , hat der Kom¬

ponist Georg Böttcher die strenge Kunstform des Oratoriums
gelöst und zu einer gebrauchsfähigen Gemein

chaftskunst aufgelockert . Es ist aus diesem Grunde auch

sehr erwünscht , wenn sich weite Boltskreise an der Ausfüh

rung beteiligen und dafür schon jetzt auch die regelmäßig

Montags stattfindenden Uebungsabende besuchen . Erfreu
licherweise ist die Beteiligung , wie schon erwähnt , be der

üebungsstunde am vergangenen Montag bereits sehr gut ge =

wesen , doch ist unbedingt erforderlich , daß sich mindestens
200 Sänger und Sängerinnen an der Aufführung

be eiligen , um dem Gemeinschaftswerk die erhebende und mit¬
reißende Wirkung zu sichern .

Das „ Dratorium der Arbeit " gibt sich schon in seiner for¬
malen Anlage das Gesicht einer durchkomponierten Feier ,
Sie auf einsache , aber große Linien gestellt ist . Bevorzugt
werden kurze , leicht zu überblickende Formen . Die Form
der Chöre ist einfach , lied mäßig und dem Stro¬
phenlied ist ein breiter Raum gegönnt , so daß tatsächlich
jedem sangesfreudigen Volksgenossen die Möglichkeit zur
Mitwirkung ohne weiteres möglich ist . Allen Sängern und
Sängerinnen aus Leer , die sich bislang noch nicht zu den
Uebungsabenden eingefunden haben , die pünktlich gegen 10
Uhr abends in der Aula des Oberlyzeums an jedem Mon¬
tag beendet werden , sei noch mitgeteilt zur Unterrichtung ,
daß das Wert sich in drei Teile gliedert . Der 1. Teil handelt
vom Arbeitsmorgen , der 2. Teil bringt den Rhythmus des
ländlichen Schaffens und der 3. Teil rückt den ethischen Ge¬
danken der volksverbindenden Arbeit in den Vordergrund .

Jeder fangeskundige Voltsgenosse sollte es als eine selbstver¬
ständliche Ehrenpflicht ansehen , sich nach besten Kräften an

dem Gelingen der Aufführung des Oratoriums der Arbeit "
zu beteiligen . ht .

"

Weihnachtsfreude durch Weihnachtszuwendungen
Ein Appell an die Unternehmer

Der verantwortungsbewußte Unternehmer , der bestrebt ist , die
betriebliche Sozialpolitik so zu gestalten , daß auch seine Gefolgschaft
an den Leistungen und Erfolgen des Unternehmens teil hat , läßt
es sich in der Weihnachtszeit nicht nehmen , seinen Gefolgschaftsmit
gliedern durch eine zusägliche Zuwendung eine besondere Freude zu
machen .

-

Das ist bei einem großen Teil der deutschen Betriebsführer schon

eine Selbstverständlichkeit geworden . Das von Jahr zu Jahr gri

ßer werdende Verständnis für die Sorgen und Anliegen der Ge
einfolgschaftsmitglieder ist das läßt sich nicht mehr leugnen

sprechendes Zeichen für das wachsende Gefühl der Verbundenheit
zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft . Es liegt eigentlich so

nahe , die Gefolgschaft zu Weihnachten durch eine besondere Zuwen¬
dung zu belohnen . Um diese Zeit ist es dem Betriebsführer schon
möglich , das Ergebnis der Jahresarbeit zu überblicken , und es darf
wohl gesagt werden , daß das diesjährige Ergebnis sich durchweg
sehr gut sehen lassen kann . Denn die seit Jahren anhaltende gim

stige Wirtschaftsentwicklung hat in diesem Jahr einen außerordent
lich hohen Grad erreicht . Die gesamte Wirtschaft läuft fast aus¬
nahmslos auf vollen Touren . Dabei weiß jeder ehrliche Unterneh

mer , daß er dieses Jahresergebnis nur durch die fleißige und treue
Mitarbeit der Gefolgschaft hat erzielen können .

Es ist also mehr als eine gute Sitte , wenn der Unternehmer für
das Weihnachtsfest eine sogenannte Weihnachtsgratifitation gewährt .
Sie ist nichts anderes als ein Ausdruck der Dankbarkeit und der An¬

erkennung des Betriebsführers für die von seiner Gefolgschaft im

Laufe des Jahres geleistete Arbeit und bewiesene Treue .

flein vor dem Richter

Eine Fußballmannschaft aus dem Reiderland eroberte sich

an einem schönen Sonntag einen Siegerpotal . Im Toumel
der Freude haben einzelne Mannschaftsmitglieder wohl zu
tief in den Becher gesehen und dabei geschah einem Mitspie¬
ler aus Jemgum ein arger Fehltritt . Er ging nach Lingum ,
wo eben Abtanzball gehalten wurde . Troß seiner Trunken¬

heit wollte man ihn gegen Zahlung des Eintrittsgeldes in

den Saal lassen , doch der starke Mann " bahnte sich , ohne zu
zahlen , den Weg in den Saal . Als bald darauf ein Polizei¬
beamter erschien , ging er in , , Deckung " gegen Sicht . Später ,
als der Beamte wieder fortgegangen war , fam er zurück und
wollte wiederum ohne Karte in den Raum hinein . Als die

Veranstalterin ihn daran zu hindern versuchte , schlug er sie
mit der Faust und trat nach ihr mit den Füßen . Die Frau
rief um Hilfe und als ein Polizeibeamter den Störenfried
abführen wollte , sträubte er sich , wälzte sich auf dem Boden
und leistete Widerstand . Das Gericht fällte ein sehr mildes
Urteil : 30 RM . Geldstrafe wegen der Körperverletzung und
70 RM . wegen des Widerstandes .

Judengenosse verurteilt .

Ein bereits vielfach vorbestrafter Mann aus Leer , der u .

a . wiederholt wegen schwerer Diebstähle vor Gericht stand ,
hatte sich wegen unerlaubten Handelns mit Alt¬
eisen zu verantworten Er hatte ganze Maschinen , afte

Dampftessel usw . aufgetauft und an einen Juden in Aurich
, ,berscheuert " . Vor Gericht versuchte er sich herauszureden ,

aber sein Vergehen gegen die Gefeße des Alteisenhandels
stand einwandfrei fest und so verurteilte ihn das Gericht zu

einer Geldstrafe von 70 RM . Hilfsweise 14 Tage Gefängnis .

Folgen einer üblen Verleumdung .

Eine Ehefrau aus Warsingsfehn ist der Beleidigung von

zwei Blockwaltern der NSB . angeklagt . Sie soll nach Aus¬

fage einer Zeugin geäußert haben , die beiden Blockwalter

sollten wohl genug davon bekommen , von dem , was sie zu =

sammenholten " . Die Beleidigten erstatteten Anzeige . Die

Angeklagte hat in der Voruntersuchung und auf Befragen
immer wieder geleugnet , die Aussagen gemacht zu haben ,

und erklärt alles für einen Racheakt gegen sie . Selbst als

die Zeugin ihre Aussage beeidigt , weigert sie sich erneut , sich

zu entschuldigen , und damit das Verfahren ohne Verurtei

lung aus der Welt zu schaffen . Sie erklärt immer wieder :

Ich habe niemand beleidigt . " Der Staatsanwalt und auch

das Gericht teilten diese Auffassung nicht , doch war das Ge

richt der Auffassung , daß eine bewußte Beleidigung nicht

nachgewiesen werden konnte , vielmehr eine üble Nachrede

vorliege . Das Urteil lautet auf 75 RM . Geldstrafe , Hilfsweise
15 Tage Gefängnis .

Fewa

waschtundpflegtWOLLE,ZELLWOLLDEKUNSTSFIDE

Fewa noch billiger !

Jetzt :

Das Vertrauen von Millionen
deutscher Hausfrauen ermög
lichte eine zweite Preissen¬
kung in 12 Jahren ,

Fewa Großpaket 62 Pfg .
Fewa Normalpaket 32 Pfg .
Fewa wäscht neutral



Pagenburg und Umgebung
otz . Ein Kolf wurde unter Naturschutz gestellt . Der etwas

südlich von Ostwippingen am Südrande des Wippinger - Tan¬
nenkamps in der Gemarkung Steinbild , belegene soge¬
nannte Wippinger Kolt ist vom Landrat des Kreises

Aschendorf -Hümmling nach Zustimmung der Naturschutzbe¬
hörde in das Naturschutzbuch eingetragen worden . Der
Wippinger -Kolt erhält somit den Schutz des Reichsnatur
schutzgesetzes .

otz . Neuregelung im Sport . Am 26 . November sinden in
Lovup und am 30. November in Dörpen je eine Tagung der
Sportvereine des Kreises statt , in der Kreisleiter Busher
und Bannführer Trüper zugegen sein werden . Für die Ver¬
eine der Staffel West ist diese wichtige Besprechung in der
Wirtschaft Eeders am Bahnhof Dörpen , U. a . wird die Ju =

gendarbeit der Vereine neu geregelt werden . Die durch den

fommissarischen Staffelführer angefeßten Jugendspiele wer¬
den mit sofortiger Wirkung aufgehoben . Die Neuansetzung
wird bald erfolgen . Die Termine für die Spiele der Herren¬
mannschaften werden hierdurch nicht berührt .

otz . Geflügelschau . Am 27 . und 28. November wird die

diesjährige große Geflügelschau bei Hülsmann wiederum die

allgemeine Aufmerksamkeit auf sich lenken . Eine Anzahl wert¬

voller Ehrer steht ericuli mioder zur Ver¬

fügung .

Letzte Sportmeldungen
Fußballsport im Kreis Aschendorf-Hümmling

Vorschau auf die Punktspiele im Kreise Aschendorf - Hümmling .

otz . Während am vorigen Sonntag der Spielbetrieb hier völlig

ruhte und auch das WHW -Spiel der beiden Auswahlmannschaften

mtsfiel , fett am kommenden Sonntag der Punktkampf in vollem
Umfange wieder ein .

Noch drei Spieltage und die Herbstmeisterschaft ist entschieden . Be¬

reits der Sonntag fann die Entscheidung dieser Frage bringen ,
denn die Anwärter auf diese inoffizielle Meisterschaft find alle in

mehr oder weniger schweren Spielen tätig .

Bur Zeit führt Tus . Aschendorf die Tabelle an , dicht gefolgt vom

Vorjahrsmeister Sportfreunde und Rasensport Lathen . Im Mittel¬
feld liegen Rhede und Neubörger , dieweil Surwold und Tus .

Bapenburg den Beschluß bilden .
Tus Aschendorf erledigt bereits das vorletzte Spiel . Es ist aller¬

dings mit das schwerste Hindernis in dieser Serie , gilt doch der wie¬

der im Kommen begriffene Namtensvetter vom Obenende als ein be =

Ein Schiff , das feine Wellen wirst
Das erste Kanalgüterboot mit Borderantrieb auf Probefahrt Uferböschungen werden geschont

otz . Die Bedeutung der Binnenschiffahrtsstraßen hat in
den letzten Jahren eine wesentliche Steigerung erfahren .
Durch diese Entwicklung wurde die Schiffbautechnik vor neue ,
große Aufgaben gestellt , denn die Breite der Kanäle war

Surchweg so angelegt , daß sie von Schtsfen mit eigenem An¬
trieb nicht mit besonders großer Geschwindigkeit durchfahren
werden konnten , weil sonst durch den Wellenschlag die Ufer¬
böschungen beschädigt und der Grund aufgewühlt worden
wäre . Eine von Diplomingenieur Kort erfundene Dise
hat der Technik jetzt einen neuen Weg gewiesen , der bereits
mit Eriolg beschritten wurde . Die Kortdüße , die um die beis
den Schrauben am Vorderteil des Schiffes angebracht ist ,
leitet den Wasserstrom am Schiffstörper entlang und vermei¬

det so jede Beschädigung des Users .

Nachdem bei der Hamburgischen Schiffsversuchsanstalt mit

dieser Neukonstruktion eingehende Versuche unternommen
wurden , hatte das größte deutsche Binnenschiffahrtsunterneh
men , die Rheinische Schiffahrts -AG ., der Mannheimer
Schiffs - und Maschinenbau -AG . den Auftrag für den Bau

des ersten Kanalschiffes mit Vorderantrieb gegeben . Bei die¬
sem Schiff befindet sich der Antrieb am Bug des

Schiffes , so daß also das Fahrzeug nicht mehr durch Druck ,

sondern durch Zug fortbewegt wird . Bereits die Modellver¬

tracht Börger . Beide gehören zu den aussichtsreichen Anwärtern
auf den Herbstfieg in dieser Staffel . Besonders Sögel hat noch gute

Aussichten . Börger hingegen hat an Können eingebüßt , denn der

Abgang von einigen alten Kämpen läßt sich nicht von heute auf mor =

gen ausgleichen . Trotzdem hat Sögel die Burfte noch nicht in der

Tasche , wenn sie auch den großen Vorzug haben , vor eigenem An¬

hang zu spielen , was ja im Hümmling so viel bedeutet .

Eine Punkteteilung würde in diesem Spiel nicht überraschen .

Sparta -Werfte , der Tabellenführer , wird eifrig bemüht sein , im
Spiel gegen Breddenberg , den fie aufsuchen müssen , Tore zu schießen ,
denn das Torverhältnis des Mitbewerbers Sögel ist wenig schlechter .
Ein hoher Sieg des Pokalmeisters ist zu erwarten .

Das dritte Spiel in diefer Abteilung ist unwichtig . In Neuvrees
steben sich der Blasverein und Hilfenbrook gegenüber . Beide Mann¬
schaften spielen in diesem Jahre erstmalig in der Staffel und ver
imochten noch nichts zu zeigen . Sie werden Bunktlieferanten bleiben .

In den Jugendspielen treten an : in Papenburg Tus . und Aschen¬
dorf ; in Rhede Sus . und Sportfreunde ; in Sögel Sögel und Börger .

fonders vor heimischem Anhang sehr schwer zu schlagender Gegner. Latzte Schiffbmeldungen
Wenn nicht alles trügt , wird der Spizenreiter große Mühe haben ,

zu einemt vollen Punktegewinn zu kommen . Die Blauweißen kämpften

bisher wenig glücklich , find aber von Spiel zit Spiel besser in Fahrt

gekommen und könnten sehr leicht die Ueberraschung des Tages

bringen . Beide Mannschaften haben ihre Stärfe in den hinteren

Reihen , während die Stürmer bislang höheren Ansprüchen nicht ge¬

recht werden konnten . Treten die Obenender Turner in bester Be¬

febung an , dann muß Aschendorf sich tüchtig vorsehen , wie anderer¬

feits das Spiel in Lathen bereits aufhorchen ließ . Es wird also bei

diesem Treffen in Papenburg darauf anfkommen , wie die Angriffs =

reihen mit den starken Hintermannschaften fertig zu werden ver

mögen . Die Gegenüberstellung : Tabellenführer Tabellenleßter Eht

eigenartigerweise diesmal einen hohen Reiz und wird daher dem

Blaßverein einen starten Besuch bringen .

Diefer wird von den Mannschaften bestimmt nicht enttäuscht wer¬

den . Möge es ein Propaganda spiel in bestemt Sinne des Wortes

werden .

Sportfreunde Papenburg , Kreismeister und auch diesmal wieder

mit vorn liegend , muß mit dem Fahrrade nach Rhede . Dieser Um¬

stand beeinträchtigt natürlich das Können der Elf etwas , wird aber

einen glatten Sieg der Rothofen keinen Augenblick in Frage stellen ,

wenn sie von Anfang an bei der Sache sind .

Das Lettere war im Vorjahre nicht der Fall , und so tam es , daß

die Grenzler bei der Pause mit einem Tor führten , um dann aller¬
flar zudings beim Schlußpfiff , höher als das Ergebnis besagte ,

unterliegen . Obendrein find die Sportfreunde in diesem Jahre erheb¬

lich spielstärker , so daß die zwei Pamfte sicher an den Kreismeister

fallen werden . Die Mannen um Bröring werden aber harten Wider¬

fland leisten , wodurch das Spiel immer interessanter bleiben wird .

In Lathen steht die junge Surwoldmannschaft vor einer faum zut

bewältigenden Aufgabe . Wie schon Aschendorf vor 14 Tagen er

fahren mußte , sind die Rasensportler in dieser Serie recht gut in

Fahrt . Auf eigenem Plaze noch dazu sind sie nur schwer zu be¬

zwingen . So fann es sich in diesem Spiele fich für Surwold mur

barum handeln , ehrenvoll zu unterliegen . Es sei denn , daß die

tüchtigen Johannisburger Spieler ihre Reihen ganz beträchtlich ver¬

stärken würden . In diesem Falle hat auch Lathen noch nicht ge =

wonnen .

Der im Mittelfelde liegende SV . Neubörger ist spielfrei und

plant für die beiden noch ausstehenden Heimspiele allerlei .

In der Staffel Oft intereffiert in erster Linie der immer wieder

harte Kampf in Sögel zwischen dem dortigen Sportverein und Ein¬

Bersunkenes Land im Meer
Eine friesische Sage vom Dollart

Bon Georg Blitslager

Herrlich wie ein großer Gottesgarten lag das alte dieider¬

land im Glanz der Sommersonne da . Auf den saftigen . Wei¬

den graften wohlgenährte Rinderherden , und je näher man

der Ems fam , desto schwerer wurde der Boden , desto höher

reckte sich das Korn , und desto tiefer neigten sich in der Reise

die vollen Aehren und zeugten von dem Reichtum der Scholle .

Breit und wuchtig lagen die Bauernhöfe immitten dieser
Pracht und Fülle , hier in selbstgenügsamer Einsamkeit , dort

zu stattlichen Dörfern zusammengeschlossen.

Die Bewohner Niederreiderlands trugen ihren Ueberfluß

an irdischen Gütern offen zur Schau . Die Bäuerinnen in

Reiderwolde schmückten sich mit großen , edelsteinbesetzten gol¬

denen Brustschildern , und die Staatskleider vieler Frauen

waren so reich mit Gold durchwirkt , daß sie frei aufrecht stehen

Tonnten . Allein in der Stadt Torum mühten sich acht Gold¬

schmiede mit ihren Gesellen , kostbares Geschmeide für die

Kundschaft herzustellen .

Nicht weit von dem fetten Marschdorf Reide lag das große

and reiche Kloster Palmar , in dem zweihundert Mönche ein

wohlbestelltes Dasein führten , denn die behäbigen Marsch¬

be ohner hatten mit Zuwendungen und Vermächtnissen nie

getargt und mancherlei Rat und geistlichen Zuspruch nicht

umsonst verlangt .
Man hätte schier von einem irdischen Paradiese reden kön

nen , wenn der menschliche Zwiespalt nicht gewesen wäre .

Wenn der Blanke Hans oder Jan Rasmus , wie man ihn

nannte , in wilden Sturmesnächten gierig ausbrüllte und mit

feinen Riesenfäusten an den Deich donnerte , dann hätte das

Pir die Menschen im Lande wohl eine Mahnung zu vereinter

Abwehr sein fönnen . Es fehlte auch nicht an treuen Warnern ,

welche an die Väter erinnerten , die einst unter Einsatz ihres

Lebens mit dem Spaign in der Faust den goldenen Ring zum

Schuße des heiligen Bodens geschaffen und der eindringenden

Flut oft mit ihren Leibern gewehrt hatten . Wo aber der

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e . G. m . b . H. , Leer .

Schiffsbewegungsliste Nr 107 vom 19 . November .

Verkehr zum Rhein : Spica , Schaa , 22. in Duisburg fällig ; Frieda ,

Hehen , 22 in Wanne fällig , 23. in Duisburg ; Undine , Brahm , 22 .

in Duisburg fällig ; Kehrwieder 2 , Cramer , 19. in Leer fällig , weiter
nech Dortmund , Duisburg ; Hedwig , Mertens , ladet / beladen in

Bremen ; Käthe , Möhlmann , soll 20. in Bremen laden ; Verkehr vom

Rhein : Wege , Schaa , löscht / ladet am Rhein ; Hoffnung , Briet , löscht /
ladet am Rheim ; Ebenezer , Uten , löscht / ladet am Rhein ; Netty ,

Brest , 19. in Ler fällig , w . n . Oldenburg , Bremen ; Muttersegen ,
Benthate , 19. von Leer nach Oldenburg , Bremen ; Dede , Freese ,

löscht z. 3t . in Bremen ; Vorwärts , Hogelicht , löscht z . 3t . in Bre¬
merhaven ; Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Kanal Stationen : Gerhard , Oltmanns , ladet / beladen in Bremen :

Fenna ,Bruno , Feldkamp , ladet / beladen in Bremen ; Hartmann ,
22. in Münster fällig , foll 23. /21 . in Dorften laden ; Frieda , Schaa ,

19. in Leer fällig , w . n . Minster , Hamm ; Gerda , Lipfes , ladet / be¬

laden in Bremen : Aalke , Wiemers , ladet / beladen in Bremen ; Lina ,

Lüpfes , ladet / beladen in Bremen ; Konkurrent , Kramer , ladet / beladen

in Brenten ; Günther , Feldkamp , 19. in Leer eriv ., w . n . Minster ;

Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Statio

nen : Concordia , Deters , 20. in Oldenburg löschklar , w . n . Bremen :
Sturmvogel ,Reinhard , Harders , 18. von Münster nach Vegesack ;

Badewien , 19. von Münster nach Vegesack ; Hermann , Rauert , 20 .

von Münster nach Vegesack ; Herbert , Dahlweg , 18. /19 . von Emscher¬
Lippe nach Stickhausen : Heimat , Kapfermann , löscht 19. in Emlich
heim ; Annemarie , Schoon , 18. von Waltrop nach Leer ; Verkehr nach

den Emsstationen : Margarethe , Meiners , ladet / beladen in Bremen ;
Anna , Janssen , 18. von Bremen nach Leer , Papenburg ; Marie ,

Schliep , ladet / beladen in Bremen ; Marie , Badewien , ladet / beladen
in Bremen ; Verkehr von den Emsstationen : Gertrud , Hartmann ,
foll 20. in Emden laden ; Kehrwieder 1, Kramer , 19. von Jemgum

nach Wilhelmshaven ; Grete , Doyen , ladet / beladen in Emden ; Frieda ,
Büscher , löscht 19. in Emden , soll 20. in Emden laden ; Hoffnung ,

Beekmann , 19. /20 . in Bremen fällig ; Anna -Gesine , Peters , ladet 20 .
in Leer für Bremen ; Gretel , Sogelicht , löscht 19. in Wilhelmshaven ;

diverse andere Schiffe : Jupiter , Haat , 3. 3t . auf Borkum ; Johanne ,

Friedrichs , fährt Steine : Anna , Feyen , fährt Steine ; Gretjen , Boof ,

fährt Steine : Möve , Brahm , fährt Busch ; Minn , Ley , fährt Busch ;
Karl -Heinz , Coners , fährt Busch ; Heidina , Tepe , fährt Busch ;

Nordstern , Badewien , fährt Busch ; Schwalbe , Badewien , fährt Busch .

Neid sich einnistet und der Haß am Herzen frißt , da finden
Worte des Friedens taube Ohren und hohnvolle Abweisung .

Besonders gefährdet war das Dorf Jansum . Der Deich be¬

durfte dringend der Verstärkung . Es ließ sich vorausahnen ,

daß Jan Rasmus hier die erste Bresche rennen würde . Ver¬

eintes Bemühen zur Erhaltung der Schuhwehr hätte Erfolg
gehabt und ungeheures Glend verhütet . Aber Bruderzwist

hielt die Herzen umkrallt und die Arme gelähmt . In einer
Februarnacht blies der alte Erbseind seine wilden Sturm¬

fanfaren zum Angriff gegen die schwächste Stelle in der ver¬

haßten Front dieser Menschlein , die ihm seinen Raub streitig
machen wollten . Immer wieder trieb er seine Wogengeschwa¬
der gegen den Wall , und ob viele hier die Rippen zerbrachen
und aufstöhnend zurückprallten , es waren Reserven genug im
Anmarsch , um ihm den Sieg zu sichern . Ein letter Stoß ,

und die Erdmassen wichen der zusammengeballten Kraft des
Ansturms Laut schrie die Glocke die Not der Bedrängten

vom Turm , bis sie zersprang . Bald ging alles im Sieges¬
geheul der salzigen See unter , und treibende Balken , Men¬

schen - und Tierleiber bedeckten den Kampsplay .

Jan Rasmus war zufrieden . Dies war sein erster Sieg

über seine Widersacher im Reiderland . Andere würden sol¬

gen , bis wieder der Butt sich im Schlid refelte , wo jetzt noch

der Pflug ging , und die Möve tauchte , wo jetzt noch eine

Kirche zur Einkehr mahnte . Er war seines Endsieges sicher ,

denn seine Sturmfolonnen wurden von einem Willen

gelenkt .
Da war der Großbauer Tidde Winnenga . Sein Land lag

noch unversehrt . Hätte er sich mahnen lassen und durch sein

gutes Beispiel zur gemeinsamen Abwehr aufgerufen , dann

hätte mancher seinen fleinlichen Neid und Groll zum Schwei¬

gen gebracht . Auf die dringenden Vorstellungen eines Volks¬
genossen , dem die Not des Landes auf der Seele lag , hatte er

nur die Antwort : Zum Besten meines Nachbarn werde ich

keine Hand an den Deich legen , und wenn das Wasser lan¬

zenhoch über mein eigenes Land strömt ." Immer mehr töte¬

ten Zwiespalt , Mißgunst und Schadenfreude alle guten Re¬

gungen in den Herzen der verblendeten Menschen , die sich in
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suche ergaben , daß die Sogwirkung bei diesem Fahrzeug fast
null ist und daß außerdem eine Hedwelle , die sich nor
malerweise nach der Böschung zu verstärkt , nicht mehr
entsteht .

Das jetzt fertiggestellte Schiff , das den Namen „ Rhenus 92 "
erhielt , zeigte nach einer Reihe erfolgreicher Probefahrten
nun erstmalig eine Leistungsfähigkeit vor führenden Män¬
nern der Strombauverwaltungen und Kanalbauämtern aus
ganz Deutschland auf einer Fahrt von Mannheim nach Hei¬
delberg . Dabei bewies es , daß selbst bei größter Geschwin¬
digkeit so gut wie gar kein Wellenschlag entsteht und daß neit
voller Maschinenfraft an entgegenkommenden Fahrzeugen .
verbeigefahren werden kann . Der Vorderantrieb in Verbin¬
dung mit der Kort - Düse ermöglicht erst die volle Ausnutung
der Maschinenkraft und nicht zulegt die Schonung der Kanal¬
böschungen .

Das neuerbaute Schiff , das von den zuständigen Fachleu¬
ten die vollste Anerkennung gefunden hat , dürfte zweifellos
eine Umwandlung im Schiffsbau bringen und wird
vor allem dort an Bedeutung gewinnen , wo es sich um Be¬
fahrung von schmalen Kanälen handelt . Rhenus 92 " wird
nach den erfolgreich beendeten Probefahrten auf dem Mittel¬
land - Kanal eingelegt .

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 13. bis 19. 11 .

Gebina , Siebum , von Hildesheim , weiter nach Leer ; Marie ,
Schlip , von Bremen , weiter nach Leer ; Eilerdine , Cordes , von Pa
penburg , leer zurück ; Dini , Post , von Bremen , zurück nach Jemgum ;
Hoffnung , Neeland , von Haren , leer zurück ; Mutterſegen , Benthate ,
von Mülheim , nach Leer ; Marie , Hillebrand , von Papenburg , leer ,
zurück ; Matador , Flügel , von Hamburg , weiter nach Wanne ; Anna¬
Gesine , Peters , von Leer , zurück nach Leer ; Möwe , Meyerhoff ,
nach Bremen .

Papenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : 18. 11 . : Grete , Wendt , von Soltborg ;

Anna Gesine , Peters , von Bremen ; Maria , Hillebrand , von Weener ;
Dolfine , Leverte , von Delfzyl ; Margaretha , Boltjes , von Jemgum
Leverte , nach Delfzyl ; Veneging , v . d . Wolf , nach Rotterdam ; Anna >
Cordes , von Weener ; abgefahrene Schiffe : 18. 11 . : Dolfine Gesing
Peters , nach Leer .

Bisher 831 370 Kantjes Heringe gefangen
Nach der Statistik der deutschen Heringsfischerei , herause

gegeben von der Deutschen Heringshandelsgesellschaft mbH .,
Bremen , sind bis zum 17. November d . J . in 1128 Reiser
von 173 Schiffen 831 . 370 antjes Heringe gefangen worden

Wer will zur Luftwaffe ?

Offiziersanwärter bei den Luftkriegsschulen werden noch

eingestellt

Die Luftfriegsschulen stellen für den jungen Fliegernachs
wuchs ein Reich für sich dar . Da die gesamten Gebäudekom¬
plere erst in den letzten Jahren erstanden sind , zählen sie zu
den modernsten und vollendetsten Einrichtungen , über die die
Luftwaffe verfügt . Weite geräumige Gebäude , helle Zimmer ,
gepflegte Grünanlagen , Hallen für sportliche Betätigung im
Winter und ein modern ausgestattetes Schwimmbad machen
den verantwortungsvollen und harten Dienst zu einer
Frende .

An den Schulen werden drei Lehrgänge abgehalten . Jm
ersten Lehrgang erhalten die Offiziersanwärter eine mehr
monatige soldatische Grundausbildung . Die

Unterbringung in diesem Lehrgang erfolgt in einfachsten
Formen , wie man sie von den Refruten bei der Truppe her
fennt . Der zweite Lehrgang ist der fliegerischen Aus
bildung vorbehalten . Er ist der beliebteste , da jeder Fah
nenjunter darauf brennt , allein Herr jeiner Maschine zu sein .
Bevor der Schüler jedoch nicht hundertprozentig sicher die
Steuer und Hebel beherrscht , darf er nicht allein aufsteigen .
Längere Zeit hindurch wird er stets begleitet von einem Flug
lehrer , Wetterstelle und Navigationslehrer sorgen mit Rat
und Tat dafür , daß Unfälle nach menschlichem Ermessen aus
geschlossen sind . Der anstrengendste , aber auch der vielseitigste
Lehrgang ist der dritte . Er dient in der Hauptsache der mili
tärwissenschaftlichen Ausbildung . Die gesamte Ausbildung
dauert zur Zeit etwa zwei Jahre .

zwei Parteien zerflüfteten . Schieringer und Vetrooper nann
ten sie sich . Kein Frevel war zu groß , wenn es dem Schaden
des Gegners galt . Der schirmende Deich , den die im Schat
ten der Dorffirche ruhenden Väter in schier übermenschlichem
Kampfe geschaffen hatten , wurde zum Verderben des Näch

sten durchstochen. Die Siele wurden verbrannt . Blinder Haß
und hirnlose Parteivur verwandelte Menschen in Bestien , die

in selbstmörderischem Vernichtungsrausch sich und den eigenen
Kindern das Beste und Heiligste raubten , was die Erde birgt ,

den Mutterboden , das Vätererbe . So hatte Jan Rasmus

leichtes Spiel . Unter seinen Branken brach ein Stück Landes

nach dem andern ab . Wenn er gellend und pfeifend seine
Sturmpeitsche schwang , wenn die Notglocken wimmerten und

ganze Stücke Landes wirbelnd in der Tiefe verschwanden ,
feierte er seine höchsten Triumphe über Menschenwahn und
Bruderfehde .

Tidde Winnenga hatte nicht umsonst gefrevelt . Seines .

Landes verlustig , mußte er als Greis im Kloster Palmar das
Gnadenbrot essen . Er starb im Kloster als heimloser Bettler .

Als die gemeinsame Not die Menschen endlich zu verein

tem Handeln trieb , waren seine einst so großen und reihen
Ländereien nicht mehr zu retten . Sie wurden ausgedeicht und
dem brüllenden Landfeind zum ungestörten Fraße überliefert .

Dorf auf Dorf ist dahingeschwunden . Wo einst glüdliche
Menschen auf erkämpfter oder ererbter Scholle ein zufriede
nes Dasein führten , fahren jetzt Schiffe und freischt die Möve
ihr Sturmlied .

Wenn aber der Dollart , der wilde Geselle , seine ſtille

Stunde hat , wenn sein Spiegel so blank und eben daliegt , als
hätte nie eine Welle sein Antlig gekräuselt , dann gibt er
denen , die es hören können , seine Geheimnisse fund . Dann
tönen , erst einzeln , dann im Chor , aus der Tiefe die versun
fenen Kirchenglocken herauf , und dem sinnenden Auge de
Beschauers entschleiern sich Häuser und Türme , die einst das
weite Land schmückten .

Schweigendes Land auf dem Grunde des Dollarta Harri
des neuen Geschlechts , das seinen Bann brechen und es wie
der ans Licht heben wird . -
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